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Dehels Feſahlt. 


Seine Lage im Kapland britiſcher⸗ 
ſeits als hoffnungslos hingeſtellt. 
— Doch ſcheint er ſich noch zu be⸗ 
haupten. — Anderwärts im Kap— 
land dringen die Boereu weiter 
vor. — Und bei Johannesburg 


bringen jie wieder einen Zug | 


zum Eutgleiſen. 


London, 18. Febr. 
der Oberbefehlshaber 
Streitkräfte in Südafrika, meldet dem 
britiſchen Kriegsamt unter'm Geſtrigen 
aus Pretoria : 

„Es wird berichtet, Daß fi} De Welt 
noc; immer nordmwärts beivegt und jett 
meitlih bon 
ift. Er wird wahricdheinlih den Weg 
nach dem Südmejten zum zweiten Mal 
zurückzulegen fuchen. 
find darauf vorbereitet. 

Zwiſchen Johannesburg 
eeniging, Transbvaal, wurde heute Vor— 
mittag ein Bahnzug 
zum Entgleiſen gebracht; doch wurden 


Lord Kitchener, 


der 


tende Beute gemacht hatten.“ 

Von anderer, ebenſalls 
Seite meldet man aus Südafrika, reſp. 
aus dem Kapland: General De Wet 


hat ſein Ziel nicht erreicht, da ihm bei 


Strydenburg und Hopetown, 38 reſp. 
55 Meilen von der Kampfſzene am 
Freitag entfernt, der Weg verſperrt 
wurde. Doch iſt es bis jetzt nicht ge— 
lungen, ihn zu ſtellen. Es ſoll auch eine 
Meuterei unter ſeinen Leuten aus— 
gebrochen ſein, und etwa die Hälfte ſei— 
ner Abtheilung ſoll gegen das Auspeit— 
ſchen von Männern proteſtirt und zwar 
die Abſicht, ſich zu ergeben, wieder fal— 
len gelaſſen, jedoch beſchloſſen haben, 
unabhängig zu kämpfen. 

Britstown, Kapland, 19. Febr. Es 
trifft die Kunde ein, daß die Boeren 
Voßburg beſetzt haben. Die Verbin— 
dung mit dieſem Platz iſt jetzt unter— 
brochen. 

1000 Mann Boeren ſollen ſich bei 
Strydenburg, und andere bei Howater, 
21 Meilen von Britstown, befinden. 

Paris, 19. Febr. Hier ward zeitweilig 
das Gerücht verbreitet, daß General De 
Wet gefangen genommen fei; bo) hat 
basjelbe feine Beftätiaung gefunden. 

London, 19. Febr. Im Unterhaus 
bes britifchen Parlaments wurde wieder 
der Südafrika-Krieg debattirt; es ka— 
men wenig ermuthigende Dinge für 
bie Briten zu Tage. Der Staatsſekretär 
des Kriegsanıts theilte auf Befragen 
mit, daß bis jet 4233 Britifche Solda- 
ten in Südafrika allein am Ipphus ae 
ftorben find; nahezu 20.090  wurben 
bon diejfer Krankheit in Ganzen be— 
fallen. Pferde wurden fomweit für Die 
Armee in Südafrika 113,975 inGrok- 
britannien gefauft und 71,874 im Yu2- 
land. 

Die Regieruna erlitt eine moralifche 
Niederlage, indem ein Antrag, die Ta- 
oesordnung fallen zu laflen,um dieMei: 
oerung des Unterliaatsfefretärs des 
Auswärtigen hinfichtliey Beantwortung 
bon nicht im DBoraus angekündigten 
Fragen zu erörtern, zwar abgelehnt 
ourde, aber nur mit 45 Gtimmen 
Mehrheit, während fonit Die Regie: 
rungs =» Mehrheit 150 betrug! 

Aus den Hunithallen. 

Berlin, 19. Febr. Die, am Deut: 
Then Theater Ddabier neuengagirte 
Schaufpielerin Irene Trieſch hat ihr 
Debüt als „Nora“ in Xbfen’s Drama 
„Rora” oder „Ein Puppenheim,” ge= 
macht. ie fand beim Publitum herz: 
lihe Aufnahme. 

yir den, aus dem Deutfchen Thea— 
ter ausgejchiedenen und am Wiener 
Hofourg-Theater engagirten Hermann 
Niffe übernimmt Dr. Bohl das Amt 
des Präsidenten der Deutjchen Viihnen= 
genoſſenſchaft. 


Das Londonuer Uebel. 


London, 19. Febr. Ein dichter Nebel 
hüllte heute Vormittag wieder ganz 
London ein, behinderte den Verkehr und 
verurſachte eine Anzahl Unfälle. Der 
ſchlimmſte dieſer war ein Zuſammen— 
ſtoß auf der Untergrund-Bahn, wobei 6 
Perſonen Verletzungen davontrugen, 
die ihre Verbringung nach einem Ho— 
ſpital nothwendig machten. 

— — — — — 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 19. Febr. Im Ab— 
geordnetenhauſe brachte Donoghue von 
Thicago ſeine Vorlage ein, wonach 
ein Komite von Fünfen ernannt wer— 
den ſoll, um Dowie's „Zion City Bank“ 
zu unterſuchen. 

Der Senat nahm folgende Vorlagen 
an: Zur Verhinderung gruppenweiſer 
Beſchreibungen in Grundeigenthums— 
Titeln; Verfügung betreffs Markirens 
pon Stimmzetteln bei PBrimärmwahlen; 
Verfügung, daß die Strafen für das 
Werlaffen der Gattin auf Gatten Un= 
iopenbung finden jollen, welche fich wei- 
oern, die Gattin und die minderjäh- 
tigen Kinder zu unterftüßen, Wiber- 
rufung des Geleges bezüglich Auszah- 
Yung von Prämien für das Tödten 
englifcher Sperlinge. Darauf Ber: 


dagung. 


britiſchen me i 
wurden den ganzenNachmittag hindurch 


Rationen verabreicht. Banken und Ge— 


ſerer u En Ren 
Unjere Truppen ! Bao Ting Fu nad dem, 85 Kilometer 


1 ‘ — — — * 
von den Boeren Stotthalter von Kigo Tſchau ernanni 


— * ——— worden. 
dieſelben vertrieben, ehe ſie eine bedeu- 


britifcher | 


* * ;33meldet dem deutſchen Kriegsamt un— 
Hopetown (Kapkolonie) — ER BE 
— — ie) term 16. offiziell: Generalmajor 


Anl Tage Fin! 

Binnen diejer Zeit muß die dine- 
ſiſche Regiernug befriedigende 
Schritte thun. — Die neue Er— 
pedition. 

VPeking, 19. Febr. Die auswärti— 
gen Geſandten dahier haben den chine— 
ſiſchen Behörden acht Tage Friſt gege— 
ben, um „befriedigende Edikte“ zu er— 
laſſen. 

In dem Bezirk, welcher unter ame— 
rikaniſcher Aufſicht ſteht, ſind an 
4000 nothleidende Chineſen Neujahrs- | 
Rationen (zum chinefifchen Neujahr) | 
und Kupfermiünzen vertheilt worden. ; 
General Chaffee hat $400 und Prinz | 
Ifching und Li Hung Ifehana ebenfo | 
biel hergegeben. Xn vier Suppenfüchen | 

| 
| 


Ihäftshäufer werden für den Neft der 


Graf Walderjee 


| Woche aefchloffen fein. 


Berlin, 19, Febr. 


| 
p. | 


| Ketteler hat eine Erpedition unter dem 


Kommando des Dberft Hoffmeilter von | 


i norbweitlich von Bao Ting zu gelege- 


und Verz | 


nen \no Ma Amwan abaelandt. | 
Marinelapitan ITryppel ift zum | 


VRaris, 19. Febr. Eine Depejche ber 
Havdas-Agentur aus Peking befagt, der 


; chinefiiche Vizetönig Li Hung ITıchang 


; aefommen ind. 


’ 
{ 


‚und Prinz Ifehing hätten die austmä 


tigen Gelandten in Kenntnik gefebt, 
dad der chinefifche Hof jegt in die Ver- 
hängung der Strafen mwillige, melche 
bon den Mächten verlangt wurden. 
Waſhington, C., 19. Febr. — 
Während der heutigen Kabinets— 
ſitzung wurde ein Telegramm vomGe— 
ſandten E. Conger in Peking vorge— 
legt, welches ſich auf die geplante neue 
Militär -Expedition unter dem Kom— 
mando des Grafen Walderſee bezieht. 
Das Telegramm ergibt daß Conger 
im Rath der Geſandten gegen feindſe— 
lige Bewegungen dieſer Art proteſtirt 
hatte, daß aber ſein Proteſt keine Be— 
achtung bei den übrigen Geſandten 
fand; Letztere ſtellten ſich auf den 
Standpunkt, daß ſie nicht befugt ſeien, 
militäriſche Operationen in der einen 
oder der anderen Weiſe zu beeinfluſſen. 
Peking, 19. Febr. Die achttägige 
Friſt, welche die auswärtigen Ge— 
ſandten den chineſiſchen Behörden für 
das Erlaſſen „befriedigender Edikte“ 
ſtellten, kann, wie die Geſandten ſagen, 
nicht als ein Ultimatum betrachtet wer— 
den, da ſie ſich lediglich auf die Einſtel— 
lung von Prüfungen und auf die Haft— 
barkeit der Statthalter von Provinzen 
bezieht, in denen Ausſchreitungen vor— 


D 


+ 


Mittlerweile dauern die Vorfehrun= 
aen für die mehrerwähnte militärische 
Grpedition fort. \e zwei Vruppen- 
Kolonnen jollen von Peting, Tien-Tfin 
und Baotinafu abgehen. Graf Walder: 
fee alaudt, daß Nationen für acht Tage 
völlig ausreichend für Ddiefe Jruppen 
ſeien. 

Von mancher Seite wird auch be— 
hauptet, daß, wenn die derzeitigen Ver— 
handlungen ſich als erfolglos erweiſen 
ſollten, die Kriegsſchiffe mehrerer der 
Mächte von Tſchifu, Kanton und ande— 
ren Plätzen Beſitz ergreifen würden, ſo— 
bald der Winter vorüber ſei. 

Alle Truppen müſſen jetzt einen ſtren— 
gen Exerzir-Kurs von Tagesanbruch 
bis zum Einbruch der Dunkelheit durch— | 
machen, namentlid) Die deutfchen. 

Ruflands Studentenslluruhen. 

Et. Petersburg, 19. Febr. Der ruf 
fifche Dlintjter des Innern, Sipiaquine, 
hat Berehl gegeben, das Miostauer 
Blatt „Nopvofti Dnja” auf ein Viertel: 
jahr zu unterdrüden, weil e& entgegen | 
einem Verbot Univerfitäts = YBulletind 
veröffentlicht hatte. Sämmtliche rufli- | 
Ihen Blätter wurden in einem vers | 
traulichen Rundichreiben nochmals ein: 
dringlic auf diefes Verbot bingemmie- 
fen. 

in Moskau wurden 320 Studenten 
verhaftet. Wahricheinlich hatten diefe 
berjucht, ihren früheren Bejchluß aus= 
zuführen, feine Vorlefungen vor der 
Bermilligung ihrer Forderungen zu ges 
ſtatten. 

In St. Petersburg wurden 18 Stu— 
denten verhaftet, aber ſpäter wieder 
frei gelaſſen. Bis die Unterſuchung ge— 
gen ſie zu Ende geführt iſt, dürfen ſie 
aber nicht die Univerſität betreten. 
Später wurden noch 16 Studenten 
verhattet. 

Die Studenten der Forſt-Akademie 
beſchloſſen, ſich nicht an den Vorleſun— 
gen zu betheiligen, bis die gegen die 
Studenten erlaſſenen Strafurtheile wi— 
derrufen ſind. 

Auch die Studenten der Eiſenbahn— 
Ingenieurſchule erklärten ſich mit 230 
gegen 100 Stimmen für Obſtruktion. 
Die Studenten der mediziniſchen und 
Militärakademie hielten mit Genehmi— 
gung des Kriegsminiſters Kuropatkin 
eine Verſammlung ab. Der Miniſter 
erklärte aber, daß er die Ausführung 
desMilitärgeſetzes (Zwangseinſtellung) 
nicht verhindern könne, wenn man ſich 
für eine obſtruktionäre Taktik ent— 
ſcheide. Von den 800 anweſenden Stu— 
denten ſtimmten deshalb nur 159 für 
Obſtruktion; indeß wurden Reſolutio— 
nen angenommen, in welchen dem Miß— 
vergnügen der Studenten mit der Ver— 
urtheilung der Studenten in Kiew und 


—— 


dem militäriſchen Zwangsgeſetze imAll— 
gemeinen Ausdruck gegeben wurde. 

Es wird verſichert, daß die, nach 
England und Amerika verbreitete Nach— 
richt, daß ſechs oder mehr inhaftirte 
Studenten nächſtdem hingerichtet wer 
den ſollten, erfunden ſei. 

DBeitceht die Militärprüfung. 

Potsdam, 19. Febr. Der junge 
Herzog von Sacfen:Roburg-Gotha 
hot heute die Prüfung für den Rang 
eines Militärfähnrichs beftanden. Set: 
ne Arbeit erhielt das Zeuaniß „aut“. 


Julaud. 


Schoß ihren Vater nieder. 
Fort Wayne, Ind., 19. Febr. 
25jährige Beſſie Slater ſchoß, um ihr: 
Mutter zu retten, ihren Vater nieder 
und verwundete ihn wahrſcheinlich 
tödtlich. Slater kam gegen 10 Uhr 
Abends nach Hauſe, warf ſeine Gattin 
über ein Bett und begann, ſie zu wür— 
gen. Das Mädchen holte eilends einen 
Revolver und ſchoß ihren Vater in den 
Rücken; die Kugel drang unter dem lin— 
ken Schulterblatt ein und verurſachte 
eine ſehr gefährliche Wunde. 
wurde auf die Polizeiwache 
aber nach einer Unterſuchung 
gelaſſen. 


gebracht, 
laufen 


Im Ktongreß. 


Waſhington, D. E., 19. Febr. Pet: | 


tus von Alabama hielt im Senat eine 
jehr einpdringliche Rede aegen bie 
Scdiffsfublidien - Vorlage. Alsdann 
murde der Bojtdienft-Ktat und bejon- 
ders die Rohrpojtfrage mweiter erörtert. 

Sm Abgeordnetenhaus wurde die 
Borlage für Definirung des Wortes 
„Verſchwörung“ im Sherman’fchen 
Anti-Truſt-Entwurf, (um die Mög— 
lichkeit abzuſchneiden, daß es auf Ar— 
beiter-Organiſationen anwendbar iſt,) 
mit beinahe Zweidrittel-Stimmen— 
mehrheit verworfen wegen zweier Zu— 
ſätze, welche das Juſtizkomite der Bill 
angehängt hatte und welche nicht die 
Billigung der Arbeiterorganiſationen 
fanden. 

Waſhington, D. C., 19. Febr. Sena— 
tor Hale erſtattete im Namen des Flot— 
ten-Ausſchuſſes einen günſtigen Bericht 
über die Vorlage, wonach der Grad des 
„Vize-Admirals der Flotte“ wieder in's 
Leben treten, und derPräſident ermäch— 
tigt werden ſoll, mit Zuſtimmung des 
Senats zwei ſolcher Vize-Admiräle aus 
der Liſte der aktiven Kontre-Admiräle 
der Flotte zu ernennen. Er erſuchte 
um ſofortige Erörterung der Vorlage. 

Butler und Pettigrew erhoben ſo— 
fort Einwand, und die Vorlage wurde 
dann auf den Kalender geſetzt; Hale 
kündigte an, daß er dieſelbe ſobald, 
wie irgend thunlich, wieder aufrufen 
werde. 

Sulzer (Dem.) von NewYork brachte 
im Abgeordnetenhaus eine Anfrage— 
Reſolution bezüglich Vorlegung aller 
Schriftſtücke in Verbindung mit Gages 
Zuckerzoll-Entſcheidung ein. 

Das Haus nahm eine, von Nappen 
aus Maſſachuſetts eingebrachte An— 
frage = Rejolution bezüglich erfolater 
Benugüng amerifanifcher Häfen fir 
die Ausfuhr von Pferden, Maulefeln 
und anderen Krieas-Bedarf nah Süd- 
afrifa und der, dem zur Verhinderung 
diefer Praris gethanen Schritte an, 
Allgemeiner Zollkrieg befürdtet. 

MWafhington, D. E.. 19. Febr. Es 
heißt jebt allgemein, daß alle ausmwär- 
tigen Mächte daS nmeueite zollpolitifche 
Vorgehen Rußlands gegenüber der 
Zucker-Zoll-Entſcheidung des amerika— 
niſchen Schatzamts-Sekretärs Gage 
aktiv unterſtützen werden, und ſomit ein 
allgemeiner Zollkrieg gegen die Ver. 
Staaten zu erwarten ſei! 

Spar⸗ und Leihgeſellſchaft 
bauferoti. 

Rocheiter, N. Y., 19. Februar. Die 
„Senelee National Sapings & Loan 
Afociattion“ it in die Hände eines 
Maflenverwalters gegeben worden. Die 
Verbindlichkeiten betragen etwa $200,- 
000, die Beitände nicht ganz halb fo 
viel. 

Mrs. Nation und fein Ende! 

Topefa, Kans., 19. Febr. Enplid) 


it Mrs. Nation, die Wirthichaften= | 


und Wirthichaftsmobiliar-gerftörerin, 
eingeftedtt worden. 
das Meibsbild auf Antrag der „Mofer 
Gold Storage Co.“, wo fie ebenfalls 
eingebrochen war, unter $2000 Büra 
fchaft, und da fie Diejelbe nicht jtellen 
wollte, fo wurde fie eingelponnen. Da 
fie erklärt, daß fie nach ihrer Freilaſ— 
fung unverzüglich mit der gerjtörung 
fortfahren werde, fo wird es ihr aud 
nicht fo leicht werden, Bürgen zu fin- 
ben. ‚jerner ftellte der Richter zwei 
Kumpaninnen der, etwa fünftmiähri- 
gen Furte unter je $500, und eine dritte 
unter 51000 Friedensbürgſchaft und 
hielt der ganzen Partie eine geſalzene 
Strafpredigt, worin er die Anſicht aus— 
ſprach, daß Mrs. Nation irrſinnig ſei, 
die Anderen aber ſchwer dafür abkan— 
zelte, daß ſie die Raſereien und Aus— 
ſchreitungen derſelben mitmachten. 
Die erſten Leichen. 

Cumberland, B. C., 19. Febr. Die 
Hilfs-Partie, welche nach den Leichen 
der Arbeiter ſuchte, die in der abgelege— 
nen Kohlengrube durch dieFeuersbrunſt 
und die Exploſionen (Ende der vorigen 
Woche, fiehe „Sonntagpoft“) umlamen, 
bat die erften Leichen gefunden. Die 
Ueberrefte von Dan Me$nnis und ei- 
nem Japaner wurden aus dem erjten 
Stollen zu Tage gefördert. Aber die et- 
ia 60 anderen Zeichen pürften nur fehr 
langjam erlangt werben! 


r 


Die | 


Beſſie 


Der Richter ſtellte 


Grubenarbeiter⸗KRonvent. 


Sbringfield, Ill., 19. Febr. In der 
„Central Muſic Hall“ wurde heute die 
| 


12. Jahres-Aonpention des flimoifer 

Stauts-Verbandes der Grubenarbeiter 
| eröffnet. 256 Delegaten find zugegen. 
| Rerireter ıınd Vertreterinnen anderer 

Gemwertjchaftsperbände hielten Anfpra- 
| chen und es wurden die üblichen Aus— 
‘ fchüffe ernannt. Die Konvention mird 
| mindejten& zchn Nage dauern. Eine ae- 

meinfchaftliche Ronferenz von Vertre- 
| iern der Grubenarbeiter und der Gru: 
| benbefiter iit auf ven nächiten Montag 
| anberaumt. 

Die Wirthſchaften⸗Hetze. 
Wichita, Kans., 19. Febr. In einer 
Verſammlung des hieſigen Geiſtlichen— 

Verbandes wurde beſchloſſen, auf näch— 
| ften Sonntag eine Berfammlung im 
! Auditorium einzuberufen, um auf ber 
| Schließung ſämmtlicher Wirthſchaften 
in Wichita zu beſtehen. 
| (Vom verfchiedenen anderen Kan— 
| 
I 
I 
I 
| 
I 
I 


| 
| 
| 
| 


i 


ſaſer Plätzen wird WUehnlichee, oder 
ſchon thatfächlich erfolgte Ausführung 
eines folchen Beichluffes, unter An- 
| drohung von Gewalt, gemeldet.) 
| Uebrigens hat der Präfident 
; obigen Geiftlichen = Verbandes, der 
| Spistopal-Baftor X. D. Ritchey, der 
| Verfammlung nicht beigerwohnt, und in 
' einem Interview hat er fich geradezu 
gegen Prohibition ausgeiprochen. Er 
| Sagt, der „Saluhn“ fei im amerifa- 
I ntfchen Leben viel zu tief gemurzelt 
und bilde einen Theil unjeres gejell- 
Ichaftlichen Spitems; das Beite, was 
ſich thun laſſe, ſei, 
aber von Ausrottung könne gar keine 
Rede ſein. 
Leavenworth, Kans., 19. Febr. Vier— 
zig bewaffnete Landwirthe, Anhänger 
der Mrs. Nation, umzingelten die 
Wirtöichaft der Geor. Lodner zu Mil- 
iood, um die&igenthümer zum Schlie- 
hen des Plabes zu zwingen. Xebtere 
aber eröffneten Feuer aus Winchefter- 
Bücfen gegen die Angreifer; es folgte 
eiwe hibige Schladht, und etwa 100 
Scüffe wurden gewechfelt! Frau Rofa 
Yudafon, Schwefter eines der Eigen: 
thümer, wurde augenblidiih ge- 
tödtet! Ein Mann Namens Webb 
und 4 Andere wurden berivundet, aber 
nicht ſchwer. 
County⸗Beamte 


des 


| 
| und der Coroner 
haben fih nad den Schauplab des 
Kampfes begeben, und Berhaftungen 
mögen folgen. 
Unruhige Navajo: Indianer. 
Ganta Be, WM Mi 10 Tone, Die 
Navajo » |ndianer verlafien jet ihre 
Refervation und ftreifen iiber alle nörb- 
Iihen Gounties des Territoriums. Sie 
haben jo qut wie vollftändig Befik von 
einem Xandjtreifen ergriffen, der 50 
Meilen breit und 200 Meilen lang ift, 
und fperren aus demfelben alles Vieh 
aus, deflen Bejiger ihnen feine Abaaben 
| für Wafler-Privilegien zahlen. Diefe 
| Abgabe beträat im Allgemeinen 10 
| Schafe für je 1000 Schafe, welche zur 
Iränfe geführt werden follen. 


Grfolgreidhe Berftadtlihung. 


Dulutd, Minn., 19. Febr. Bor 
achtzehn Monaten hatte die Stadt Du- 


ut) die Wafferleitung und die Ga2- | 


fabrifation für die Stadt felbjt über- 
nommen und für Die erforderlichen 
Einrichtungen im Ganzen $3,400,000 
ausaegeben. E3 ift ihr gelungen, den 
: Preis für Gas um 40 Prozent, den für 
Waffer um 50 Prozent billiger zu ftel- 
len und aualeich zum erjten Mal reines 
Itinfwaffer zu liefern. Das Unterneh 
men hat fich nicht nur rentirt, fondern 
auch einen Ueberfhuß abgeworfen. Die 
Stadt beabfihtigt nun auch, Die Her- 
hıelluna von elektrifchem Licht und den 
Ielephondienjt zu übernehmen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Friesland von Antwerden. 


Abgegangen. 


rancisco: Nippon 


Vork: 


New 


Mar 
Marı 


Sau $ nach afıatiihen 
Häfen, 

Alle mr engliichen Kanal eintreffenden Tampier 
haben über ichreflihe Stürme auf dem Atlantiihen 
Ozean sır deriihten. Dem britifchen Dampier „Lord 
Kelvin“, von New Orleans nah Hamburg beftimmt, 
gingen auf D 15tägigen, ungausgeſetzt ſtürmiſchen 
Fahrt die Kohlen aus, und er mußte einen Theil fei 
— — 


*r 


Zofalberidt. 


Drei Häuſer eingeäſchert. 


In der Wohnung von Henry Miller, 
Nr. 6443 Center Ave. kam heute Mor: 
gen durch die Exploſion einer 
Petroleumlampe ein Feuer zum Aus— 
bruch. Miller eilte zu der nächſten 
Feuermeldeſtelle, verſtand aber nicht, 
mit dem Meldeapparat umzugehen, ſo— 
daß fünfzehn koſtbare Minuten ver— 
floſſen, ehe ein herbeigeeilter Poliziſt 
den Alarm abgab. Als die Feuerwehr 
eintraf, ſtellte es ſich heraus, daß der 
Hydrant eingefroren war, und als die 
Spritzen endlich in Thätigkeit traten, 
hatten die Flammen auch ſchon die bei— 
den anſtoßenden Gebäude ergriffen, 
und die drei Häuſer wurden ein Raub 
der Flammen. Der Geſammtverluſt be— 
trägt etwa 55000 und folgende Fa— 
milien wurden von demſelben betroffen: 
Henry Miller, 6448 Center Abe.; 
Auguſt Wagner, 6445 Center Ave., und 
William Seely, 6441 Center Avbe. 
——— — * ⸗ö—— — 


* Joſeph Carroll wurde heute dem 
Richter Quinn unter der Anklage vor— 
geführt, einer der beiden Diebe zu ſein, 
die einen Geldſchrank aus derWohnung 
bon E. 3. Blair, Nr. 4830 Drexel Ab., 
hinmwegichleppten. Sein Verhör wurde 
auf Erfuchen der Polizei auf nädhjiten 
Samſtag verſchoben. 


ihn zu reguliren, 


Aus der Stadthalle. 


Polizeichef Kipley iſt nicht wenig 
ſtolz darauf. daß ſich unter den Mit- 
aliedern ſeiner Force Talente und Be— 
rühmtheiten aller Art befinden. „Da iſt 
Tom Brouder,“ ſagte er heute, „der ei— 
nen Fehler in einem lateiniſchen Motto 


entdeckt hat, welcher zuvor von denGe- 


lehrten des Stadtrathes und den Aka— 
demikern unter den Spitzen der Stadt— 
verwaltung nicht bemerkt worden war. 
Da iſt Ed. Martini, der längſte unter 
allen Poliziſten der Welt; da iſt John 
Rooney, ein Meiſter-Ringer, und da 
iſt der Kunſtſchütze Peter Ragnio. Neu— 
erdings iſt auch Tom Gamble in die 
| 
t 


| — — 
Allerlei Talente in der Polizeiforce. 
| 


Force eingetreten, Tam Gamble, der 

im Geruch fteht, die Prediaten aejchrie- 
| ben zı haben, welche Dr. Bruner hält. 
| Und er hat fie wirflich gefchrieben, al- 
| lerdings nur nad) Dr. Bruners Diktat, 
mit der Schreibmaſchine. Ebenſo 
ſchreibt Lamble jetzt einen großenTheil 
der fulminanten Leitartikel im „Police 
Bulletin“. 

Kämmerer Kerfoot hat mit ſeinen 
Mahnungen an die Steuereinnehmer, 
ſie ſollten die eingegangenen Gelder an 
ihn abliefern, feinen rechten Erfolg 
aehabi. Die meilten von den Herren 
erklären, fie hätten bisher noch nicht 
Geld genug hereinbefommen, um damit 
ihre eigenen Gehälter und die der an— 
| deren Iomnbeamten bezahlen zu fön- 

nen, und natürlich ainaen diefe Po- 
| ften allen anderen vor. Einige Einneh: 
| mer erklären die Verzögerung auf an 
dere Weife. Kollettor Murphy 
Tomn of Lake fagt 3.8, er 
die lebten von feinen 
iten, welhe jchon am 10. Januar 
| in feinen Händen bätten fein jollen, erit 


| 
| 
| 
| 
| 


| am Samftag vom Countyjchreiber er: 
ı halten. Der Countnfchreiber aber trage 
| an der Verzögerung aud) feine Schuld, 
| da die Steuerausgleihungs = Behörde 
| ihn fo lange auf ihren Sclußbericht 
| habe warten laffen. Die Ausaleichungs- 
| Behörde fei Durch die Reviſions-Behör— 
de, und die Reviſions-Behörde durch die 
Einſchätzungs-Behörde verhindert wor— 
den, rechtzeitig mit ihrer Atbeit anzu— 
| fangen. Die Einſchätzungs Behörde 
endlich habe nicht rechtzeitig fertig wer— 
den können, weil ſich die einzelnen 
Steuerzahler mit der Einreichung der 
Einſchatzungs-Liſten zu lange Zeit ge— 
laſſen hätten. 
Sekretär Corcoran von der ſiädti— 
ſchen Zivildienſt-Kommiſſion theilte 
| heute mit, daß Die Ergehnifje der fürz- 
! Jich veranftalteten ZJahlmeifter- Prüfung 
mwahrfcheinlich erft nach der Frühjahrs— 
Mahl werden befannt gegeben werden. 
Der Mafchinen-Techniter Thomas 
| Domns, welcher fürzlich um ein Jahr 
Urlaub aus feiner Stellung im ftädtt- 
Ichen Inaenteurs - Bureau nahgefucht 
| Hatte, hat dies Gefuch jebt zurückgezo— 
gen, weil inzwifchen aeaen ihn die An— 
tlage erhoben worden ift, er hätte zu 
Gunften gemwiffer Schüßlinge von ihm 
den Ausfall der Heizer-Prüfunga zit be= 
einfluffen aefucht. 


Bom Appellhof. 


in einer heute abgegebenen Ent- 
icheivung bejtätigt der Appellhof Nr. 2 
das Urtheil des Superiorgerichtes, Taut 
melhen Warren Springer für Die Zah- 
Jung der Grundrente auf das Grund: 


| 


jftüd Nr. 188 Monroe Straße im Be: | 


Das fragliheGrundftüd ift Eigenthum 
bon Frances de Wolf und wurde von 
| Diefer im Jahre 1889 an Springer 
| vermiethet, der es jpäter jeinerjeit3 an 
I Charles 3. Miller verpachtete. 
Der Appellbof hat ferner die Ent: 
jcheidung des Nreisgerichts  bejtätiat, 
ı in welcher John Lennans Erben Scha- 
| denerfaß in Höhe von $5000 von der 
| Stadt Chicago neinrochen wird. 
2ennan, ein Fuhrmann, murde im 
September desfahres 1894 an 51.Str. 
in Folge des jchadhaften GStraßen- 
| pflafters vom Sit feines Wagens ge- 
ı fchleudert und ftürzte jo ungüdlich, daß 
er an den erlittenen Verlegungen ftarb. 
In der Berufung von Xofeph €. 
Mice von Edifon Bar, die diefer gegen 
die Entfcheidung des Superiorgerichts 
eingelegt hatte, bejtätigte der Appell: 
hof da& Urtheil der eriten Inſtanz. 
Mice hatte die Chicaao & Northme: 
ftern-Babn wegen ungerechtfertigter 
Trreiheitsberaubunag auf Schadenerfak 
in Höhe von $50,000 verklagt, hatte 
den Prozeß im Superiorgerieht aber 
verloren. Wice pflegte täglich mit der 
genannten Bahn in die Stadt zu fah- 
— und, um Zeit zu erſparen, in der 
Nähe der Kinzie Straßen-Brücke, wo 
die Züge langſam fahren, abzuſprin— 
gen. Eine ſtädtiſche Verordnung be— 
ſtimmt, daß Poſſagiere nur dann von 
einem noch in Fahrt befindlichen Zug 
abſpringen dürfen, wenn ſie vorher die 
Erlaubniß des Kondukteurs eingeholt 


| 
I 
| trage von $12,876 aufzufommen hat. 
| 


haben, mas Wice nicht aetsan hatte. | 


Er wurde eines Tages verhaftet, vom 
Richter aber entlaffen, da die Bahnge- 
felichaft nicht auf feiner Beitrafung 
beitand. Zum Danf verflagte er fie 
dann. Der AUppellbof ilt der Anficht, 
daß eine Bahngejelichaft vollitändig 
berechtigt iit, die Regel aufzuftellen, 
dak Paflagiere nicht von im Gang be- 
finplihen Zügen abipringen dürfen, 
daß Wice daher au) feinen gefeglichen 
Grund zu feiner Klage hatte. 
——— 

— Fatale Selbftfritif. — „Schnu- 
pfen Sie mal mit — daS gibt ’nen fla- 
zen Kopf!” — „Das habe ich — Gott 

ı jet Dant — nicht “öthig.“ 


| ein. 


bom |! 
habe | 
Steuerli=: | 


| Belle 


| Deutiche Zeitung 


Erſchoß ſich. 


Geſchäftsſorgen haben den 50 Jahre 
alten Plumbermeiſter John Weppner, 
wohnhaft Nr. 1640 Aldine Ave., ver— 
enlaßt, ſich heute Morgen in ſeiner 
Wohnung eine Kugel in die linke 
Schläfe zu jagen. Der Tod trat ſofort 
Weppner führte ſein Geſchäft an 
Halſted und Green Straße und klagte 
den Seinen gegenüber in der lebten 
Zeit bitter über den fchlechten Gang 
befjelben. Der Gelbitmörber, ver 
Frau und fünf Kinder hinterläkt, war 
in beutfchen Kreifen der Nordjeite eine 
befannte Perfönlichkeit und Mitglied 
einer Anzahl deutfcher Vereine. 

Kurz nad der Mittagsitunde ſprang 
heute ein unbelannter Mann von der 
Randolph Str.:Brüde aus in den 
Fluß. Der Lebensmüde fam noch ein- 
mal zum Vorfchein, verfant aber, um 
nicht toieder aufzutauchen. Die Polizei 
jucht mit Schleppneken und Hafen 
nach der Leiche des Ilnbefannten, der 
etwa 45 Sahre alt gemefen fein mag 
und mit [hivarzem Anzug und einem 
Ueberzieher von gleicher Farbe beflet- 
det war. 

Te — — 


Dunfle Affaire. 


Noch wie vor umgibt ein geheimnif: 
volles Duntel die Art und Meife, mie 
Martin Millmom, Nr. 142 Wells St., 
am Sonntag früh im Gebäude No. 56 
N. State Str. durch einen Revolver: 
Ihuß verwundet wurde. Als der That 
verdächtig befinden jich der WBarbier 
Charles Serledi, Nr. 56 N. State St., 
ı und Mm. D. Cameron, ein Nr. 56 N. 
| State Str. etablirter Waſchanſtalts— 

befiter, in Haft. Millmom behauptet, 
daß er von ‘erledt niedergefnallt wur- 
; de, der aber feine Unſchuld betheuert. 
| Cameron dagegen gibt zu, in feinem 
| Gejchäftslofale einen Mann, der ihn 
| in räuberifcherlbficht überfiel, in Noth- 
wehr niedergefchoilen zu haben. Da 
| Millmom jet bei Bemwußtfein tft, wird 
ihn die Bolizet mit den beiden Irreitan 
ten fonfrontiren, um womdalih auf 
dieſe Weife Licht in die dunkle Affaire 
au bringen, 
— — —— — 


Handelte angeblich in Nothwehr. 


Vor dem Tribunal des Richters 
Gibbons begann heute der Prozeß des 
Straßenbahn-Kondukteurs H. C. Mil— 
ler, der von dem früheren Polizei— 
Kapitän Wm. Buckley des Mord— 
angriffs bezichtigt wird. Kläger und 
Angeklagter geriethen am 15. Oktober 
in einem, von Miller bedienten Stra— 
ßenbahnwagen einer Umſteigefahrkarte 

wegen in Streitigkeiten, in deren Ver— 
lauf angeblich Miller, ein kleiner, 
ſchmächtiger Mann, ſeinem Gegner mit 
einem Koppelbolzen über den Kopf 
ſchlug. Der Staatsanwalt wurde mit 
der Beweisaufnahme im Laufe des 
Vormittags fertig. Am Nachmittag 
hatte die Vertheidigung das Wort. Der 
Kondukteur plaidirt auf Nothwehr. 


Die County-Verwaltung hat heute 
mit der Auszahlung der rückſtändigen 
Gehälter begonnen, aber es gibt weder 
baares Geld, noch Bankanweiſungen, 

| fondern nur Anweiſungen auf die 
Countykaſſe, die erſt ſpaͤter eingelöſt 
werden können. Die wenigſten Ange— 
ſtellten ſind im Stande, noch länger auf 
ihr Geld zu warten, ſie müſſen deshalb 
meiſtens die Dienſte gefälliger Wechsler 


| Sein baares Geld. 


ı in Anfpruch nehmen, welche ihnen den | 


Betrag der Anmeifungen natürlich nicht 
borfchießen, ohne eine Kommilfion in 
Abzıra zu bringen. 
| 
Karbolfäure. 


An den Wirkungen einer Dojis Har- 
bolfäure, die jie gejtern in ihrer Woh- 
nung, Wr. 511 W. Madifon Str., ge- 
nommen, ift heute die 27jährige Alice 
D. Whitcomb geftorben. 

Der Arbeiter Anton Siensti, ein 44: 
jähriger Mann, hat fich aus Verzmeif- 
lung über die Nothlage, in welche er 
dur lange Ermerbslofigfeit gerathen 
ivar, mittels Rarbolfäure vergiftet. Er 
mohnte Nr. 987 W. 18. Place. 

— — 

* Die®roßgeichronrenen haben heute 
unter Anderem eine Anklage aeaen 
Sofeph Lenz erhoben, der bejchuldiat 
tird, als vorgeblicher Heirathänermitt: 
ler allerfet Schwinbeleien begangen und 
befonders einen vertrauensoollen Zand- 
mann aus Nebrasfa, Namens Charles 
Specht, um $900 begaunert zu haben. 
Lenz hatte feine Verhaftung durch die 
Detettives MeMullen als eine Chitane 

ı hingeitelit und behauptet, der Beamte 
hätte ibn bei einer friiheren Gelegenheit 
im Bunde mit einem gewiſſen Fred. 
Arnold 5ejtohlen. lm feine ?yreiheit 
ivieder zu erlangen, ließ er gejtern vor 
Richter Tutbill ein Habeas Corpus: 
Verfahren anjtrengen, das nun mohl 
abgebrochen werden wird. 

* Der Ghpfermeifter Alfred Norris, 
wohnhaft No. 55 MeE&ullom Sir., 
murde aeitern Abend an Late Str. und 
Aujtin Une., von Straßenräubern an- 
gefallen, und um feine Uhr, fomie um 
jeine aus $1.45 beftehende Baarjchaft 
beraubt wurde, 


* Richter Martin übermwies heute die 
beiden YFarbigen William Burns und 
William Cameron dem Kriminalae- 
richt zur Brogeflirung. Die Beiden 
ftehen unter der Antlaae, in Neubau- 
ten der Südjeite Bleiröhren und Mei- 
fingtheile im Gejammtmerthbe von 

| $1500 aeftohlen zu haben. 


für- 


Anzeigen. 


13. Zahrgang. — Re. 42 


Da8 Urtheil gefproden. 


John Eorenz Gabel wird wegen Mordes zı6 
14 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Kohn Lorenz; Gabel, der bom einer 
Yurh der Ermordung von John Horne 
fhuldiaq befunden worden mar, wurde 
heute von Richter Gibbons zu 14 Jah» 
ren Zuchthaus verurtheilt, nachdem der 
Richter vorher den Antrag des Verthei- 
bigers auf Gewährung eines neuen 
Prozejjes abgemiefen hatte. Der junge 
Mann war augenfcheinlich auf das ihm 
bevorftehende Schidfal gefaßt, denn er 
nahm die Verfünduna des llriheils 
mit verhältnigmäßiger Ruhe entgegen. 
Der Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozeffes wurde damit begrün- 
bet, daß Die Geichimorenen, meldhe 
ben Angeklagten überführten, nicht vor— 
fchriftsmäßig aezogen waren. Aus dem- 
jelben Grunde wurden fehon häufiger 
Rechtsiprüche beanitandet, doch wurden 
die Einwände in jedem einzelnen Falle 
abgetviefen. \n einem Falle wurde an 
das Obergeriht Berufung eingeleat, 
dos) entfchied dieles qleichfalld gegen die 
Antraafteller mit der Begründung, daß 
der onaeführte Einwand por dem Pro> 
seffe hätte erhoben werden mülfen. 

Das gefhah in dem vorliegenden 
Prozeffe und nunmehr mwird fi} das 
Dpergericht, an welches appellirt wer- 
ben wird, in ungmeideutiger Weife zu 
äußern haben. Der Entfheidung wird 
übrigens feitens der Gtaatsanmali 
Ichaft mit einer gemwiljen Unruhe entge- 
gengefehen. Es handelt fi darum, daß 
die Namen der Gefchmorenen bon 
einem Elerf der Jury-Kommilfton ge- 
zogen wurden, anftatt, tie e3 ber Bud: 
ftabe des Gejekes angeblich porfchreibt, 
von einem Elerf des Kriminalgericht3. 

Frl. Maud Gabel, die Schweiter des 
Rerurtheilten, die fich durch ihre unab- 
Yäffigen Bemühungen um ihren Bruder 
felbjt die Achtung und Theilnahme der 
Anklage zu erwerben gewußt hatte, mar 
im Gerihtsfaale nicht antwefend, als 
das UrtHeil verfüindet wurde. Sie hat 
auch alle Hoffnung aufgegeben und erft 
fürzlich erklärt, daß ihre Gelder er- 
fchöpft feien und fie nicht mehr wiſſe, 
auf welche Weiſe ſie weitere Mittel be— 
ſchaffen ſolle. Um ihren Qualen die 
Krone aufzuſetzen, haben boshafte Men⸗ 
ſchen ihr und ihrer ſchwer geprüften 
Mutter eine Anzahl beleidigender „Va— 
lentines“ geſandt. Als Richter Gibbons 
davon Kenniniß erlangte, ſprach er ſich 
in entrüſteter Weiſe über dieſe Nieder— 
tracht aus und rieth dem Anwalt John 
F. Geeting, die Miſſethäter zu ermit— 
ſeln, und empfahl auch, die Angelegen⸗ 
heit den Bundesbehörden zu unter— 
breiten. 

John Horne, Gabels angebliches 
Opfer, wurde am 17. Juli an 35. Str. 
und Wentworth Ave. niedergeſchlagen 
und bewußtlos aufageleſen; er erlag kur—⸗ 
ze Zeit fpäter den erf’*onen Verlegun- 
gen. Der junge Gabel wurde wegen 
Mordes, fein Vater wegen Beihilfe zum 
Morde verhaftet. Als Motiv murbe 
Rache angenommen, da der ältere Go- 
bel früher am Tage einen Streit mit 
Horne gehabt hatte. Als Haupt— 
belaftungszeugin trat Frau Mathilda 
Moran auf, vor deren Zuderwaaren> 
laden Horne angeblich überfallen wurde. 
Sie fagte aus, dak fie gefehen habe, 
mie der junge Gabel dem Horne ziver 
Hiebe verfeßte, nahm aber feine Waffe 
in Gabels Hand wahr. Aud) behauptete 
fie, daß fich der ältere Gabel zur Zeit 
des Ueberfalles in der Nachbarſchaft be⸗ 
fand. Ihre Ausſagen hatten die Verur— 
iheilung von Gabel jun. zur Folge. — 
Gabel jen. murde freigeiprochen. 

PRESSE RE BERRERNER 


Kurz und Neun. 
en 


In den Kreifen der Chicagoer 
Jagdfreunde Ferrfcht großer Jubel an- 
läßlich der geftern in \ndiana bom 
Staats-Genat getroffenen Verfügung, 
daß die Ausübung der Jagd überall, 
ivo es im Staate Wild gibt, frei fein, 
und durch Klubs, die ausgedehnte Län- 
bereien pachten und einzäunen, nicht be> 
hindert werden fol. ' 


* Ber dem Verfuche einen zugefrore- 
nen MWaflerbehätler auf dem Dadhe 
eines großen Zinshaufes an der Ede 
von Park Ave. und Paulina Straße 
aufzuthauen, verurfahhte der Haus: 
meifter des Gebäubes heute einen 
Brand, der bei den zahlreichen Injaj-: 
fen des Gebäudes zwar große Aufre- 
aung herborrief, aber nur geringen 
Schaden anrichtete. 


* Mährend die 13 Kahre alte Lizzie 
VBihon, die bei ihrem No. 33 R. Part 
Ape., Auftin, mohnhaften Ontel, dem 
Schneidermeifter Louis Vihon, wohnt, 
geitern mit dem Scheuern des Fußbo— 
dens beichäftiat ıvar, drang ihr eine 
Nadel in das Knie. Unglücklicherweiſe 
brach die Nadel bei dem VBerfuche, fie 
herauszuziehen, ab, und dad Mäbchen 
wurde heute nach dem County=Hofpital 
aeichafft, wo der ‚rembförper, unter 
Anwendung der Roentgen = Strahlen, 
auf operativem Wege entfer merben 
wird. 


Ä 


Das Wetter. 


Bam Reiter:Bureau auf dem Auditorium: Xhurm 
wird für Die rächften JR Etumden folgendes MWetier 
in Aussicht geitellt: 

Ghicago ‚und Umgegend: Klar beute Abend und 
morgen; anhaltend Talt; Minimaltenperatur. wäh 
rend der Naht unter dem Nullpunkt; ftarfe nord» 
weitliche Winde. 

Alinoi3, Indiana, Mifjouri und Wisconfin: Klar 
heute Abend und morgen, bei finfender Temperatur; 
lebhafte nordmweitlide Winde 

Kieder-Mihigan: Klar beute Abend und morgen: 
ausgenommen Öchneegeftöber nahe der weſtlichen 
Seefüite: halte Welle in den nördlichen und mittfe- 
rei Theilen; nerdimeitlihe Winpe. 

In Shicago ftöllte ji der Temperaturfenb nen 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Wbenhs 
6 Uhr M Grad; Nahis 12 Ihr 17 Grad; Morgens 
6 Uhr 8 Grad; Mittags 12 Uhr 7 res, 
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Teleſt phiſche depeſchen. 


Gelielert don den "Asse iu "Associated Pross”.) 


3a lan >» 
Drand im „M. Herold.“ 


Milmautee, 19. Febr. Gegen Mit- 
ternacht brach im Gebäude des „Mil— 
waukee'er Herold,“ an der Ecke von 
Mafon Str. und Broadiwah, eine be= 
benfliche Feuersbrunft aus, umb eine 
Beir.ang fchienen das ganze Gebäude 
und die Einrichtung dem Untergang ge= 
mweiht zu fein. Das yeuer hatte im 
Erdgeihoß unter einem Haufen Papier 
feinen Urfprung und verbreitete fich 
raſch durch den Aufzugs-Schacht nach 
dem oberſten Stock, wo der Setzerraum 
mit den Setzmaſchinen ſich befand. 
Dieſer und der nächſt untere Stock, ſo— 
wie das Erdgeſchoß brannten beinahe 
völlig aus, und mit Mühe brachten ſich 
die Ange ftellten in Sicherheit. Die 
übrigen Theile des Gebäudes erlitten 
ſtarken Woſſerſchaden Geſammtver⸗ 
luſt 560,000; das benachbarte Ge— 
bäude des „Sentinel“ murde um etia 
$1000 durch Waſſer beſchädigt. 


Neue Berarshe: ung unjerer Armee 


New York, 19, Febr. Eine Spezial- 
depejche aus der Bundeshauptjtabt bes 
fagt, daß Präfident MeStinley jegt ein 
ftehendes Heer von 150,000 Mann ver= 
lange, nachdem ihm foeben erjt 100,000 
Mann bewilligt worden find. Dieſes 
Berlangen fol durch die Berhäliniffe | 
auf ben Boilippinen- Inſeln verurſacht | 
worden jein! &3 heißt, da ß der Präſi⸗ 
dent dieſesE rſuchen an den 57.Kongreß | 
ftellen merde, menn fich nicht bi8 zu | 
deffen requlärem oder Ertra = Zufam: 
mentritt die dortigen Verhältniffe mes 
fentlich geändert haben Jollten. 


Endlich beigelegt. 

Tampa, Fla., 19. Febr. Der Streit 
der Zigarrenmacer dahier ift nad) 
mehrmonatiger Dauer beigelegt mor= 
den, und die Ausftändiaen, deren Zahl 
in der letzten Zeit nur 300 bis 400 bẽ⸗ 
trug, ſind geſtern zur Arbeit zurück— 
gekehrt. Es wurden gegenſeitige Zu— | 
geſtändniſſe gemacht. | 


Berhserende Kanonen = Erploflon. | 


Benfacola, jzla., 19. Febr. Während | 
das Schlachtſchiff „Kearſage“ auf der 
Höhe von Key Weſt, Fla., Schießübun- 
gen vornahm, explodirte eine der 
großen, mit einem Koſtenaufwand von 
8100,000 hergeſtellten dreizehnpfündi— 
gen Kanonen und richtete an dem | 
Schiff und Ihürmen eroßen Schaden | 
an. Diefe Kanonen 
Gießerei für Kanonen, melche für die | 
Flotte bejtimmt find, hei Wafhington 
beraeftelt. Die hierbe: in Anwendung | 
fomende Mafchinerie ift einzigartig in | 
der Welt; ebento aud) Die Thürme auf 
ben Krie gsſchiffen „Kearſage“ und 

„Kentucky“, wo dieſe Kanonen Vers | 
wendung finden. Es iſt dieſelbe Art | 
Kanonen, die betSantjago undManila | 
fi fo wirkfam erwies. 


. Zum erften Dale jeit 50 Jahren, 


Stadt Meriko, 19. Febr, Hier und 
im Thal von Meriio fiel Schnee, fodaß 
der Boden weiß wurde. Einen prädti- 
gen Anblid gewährten die tropijchen 
Pflanzen in ihrer weißen Hülle. Viele 
Einwohner hatten noch nie Schnee ge— 
ſehen, denn ſeit 50 Jahren war keiner 
mehr gefallen! Er ſchmolz natürlich 
ſehr ſchnell. | 


werden in der | 


Ausland. 


Der Appetit kommt beim Eſſen. 


Berlin, 19. Febr. Wie hoch die 
Hoffnungen der Agrarier durch das 
Entgegenkommen der Regierung ange— 
ſchwelit ſind und wie theuer ſie ihre 
Beihilfe bei Durchbringung der Ranal- 
vorlage verfaufen wollen, geht aus dem 
Berlauf der Verhandlungen über bieje 
Borlage in der betreffenden Kommij: 
fion des preußijchen Landtages —— 
Nachdem der Reichskanzler ſich in faſt 
feierlicher Weiſe zum Schutz der Land— 
wirthſchaft verpflichtet und weitgehende 
Verſprechungen gemacht hatte, erwar— 
tete die Regierung, die Verhandlungen 
teürden qlatt von ftatten gehen. Da3 
gerade Gegentheil tjt der Zal. Die 
ganze legte Woche wurde in der Kanal» 
fommiffion vertrödelt mit allerlei 
landwirthſchaftlichen Verbeſſerungsfra— 
gen. Der Vorſchlag des Vorſitzenden 
der Kommiſſion v. Eynern, des natio— 
nalliberalen Abgeordneten des 1. Wahl⸗ 
kreiſes Düſſeldorf, ſofort in Bexathung 
über den Mittelland-Kanal einzutre— 
ten, wurde mit 14 gegen 12 Stimmen 
abgelehnt; und durch diefen Erfolg er= 
mutdigt, verlangten bie einzelnen agras 
riſchen Mitglieder immer weitere Zu⸗ 
geſtändniſſe und Ergänzungen für ein— 
zelne Landestheile und Landestheilchen. 
Offenbar genügen den Agrariern die 
von der Regierung gemachten Verſpre—⸗ 
chungen noch lange nicht, ſondern ſie 
wollen noch allerlei Sondervortheile 
herauszuſchlagen verſuchen. 

Verzichtet auf Reviſion. 


Berlin, 19. Febr. Der, im Sterns 
berg = Prozeh ſo ſchwer kompromit⸗ 
tirie Kriminalkommiſſär Thiel, welcher 
jüngſt wegen Amtsbeſtechung und Ver—⸗ 
leitung zum Meineid zu 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt 
wurde, hat auf eine Reviſion des Pro⸗ 
zeſſes verzichtet. Er hat ſofort ſeine 
Strafe angetreten. 


„Graf Walderfee‘‘ brennt. 


Kurbaven, 19. Febr. Der Hamburgs 
Amerifanifche Dampfer „Graf Walbder- 
fee“ brennt. 

(Der Dampfer mar am Samitag, den 
2, Februar, von New Nort abgefahren 
und am 16. Srebruar in Kurhaven eins 

getroffen. Er mwirb von Repike E. 
—* befehligt.) 

Unglüd bei einer Sprengung. 

Kiel, 19. Febr. Bei ber Sprengung 
bes alten Gasanftaltö-Gemäuers das 
hier mittel Dynamit wurden der Bau⸗ 
führer Grafom und brei Arbeiter, Na- 
mend Hofmann, Grotde und Reit, 
ſchwer Br 


| al3 fie vor dem 


Verſammlungs⸗ſKeilerei. 


Amſterdam, 19. Febr. In einer ſo— 
zialiſtiſchen Verſammlung dahier ſprach 
Hr. Troelſtra über den Unterſchied 
zwiſchen Sozialiſten und Anarchiſten. 
Viele Anhänger beider Parteien waren 
anweſend, und in der Debatte über den 
Vortrag kam es bald zu Thätlichkeiten. 
Troelſtra brachte ſich mit knapper Noth 
in Sicherheit. Eine Polizei-Abtheilung 
ſtellte die Ruhe wieder her, nachdem ſie 
die Kampfhähne aus dem Saal ver— 
trieben hatte. Viele Perſonen wurden 
bei der Keilerei verletzt. 


Dampfernadhridien. 
Angekommen. 
New Dorf: Veninſular von Liſſabon. 
Lhilade ſphia: Livonian von Glasgow. 
San ir vol : Maripofa von Honolulu n.f.w. 
Vokohame \ictoria, don Tacoma u. j. mw. nad 
Hongkong. 
Nizza: Augufta Viktoria von New York. (Auf einer 
DO rient:Erfurfion.) 
Mbgegangen. 


Ean Francisco: City of Para nah Panama. 
Honolulu: Cat; fotnian nach New Vork. 
Oucenstown: Bovie, von Liverpool nach New York, 


_ Treprplie Kolizen. 


Inland. 


— Für den Moſer-Mordprozeß zu 
Pekin, Ill, waren bis geſtern 8 Ge— 
ſchworene gewonnen. 

Unweit Akin, N. 9., fand ein 
Zuſammenſtoß von drei Güterzügen 
auf der New Norf Zentral-Bahn ftatt. 


— 


tet, und zwei verletzt. 

— Bei einem Brand in einem leer= | 
ſtehenden Fabrikgebäude zu New Ha⸗ 
ven, Conn., wurden vier Feuerwehr— 
—* burch einen Mauer-Einſturz ge— 
tötdtet, und ein fünfter erlitt ſchreckli— 
che Brandivunden ! ! 


— Das neue Waffer-Refervoir zu | 


Abingdon, Ba., ift geborften, wodurch 
eine Million Gallonen Mailer Frei 
wurde. Sohn Coof und ein unge 
Namens Hall wurden ein Stüc meit | 
—— der Fluth geriſſen und ſchwer ver— 
— Die Seidenweber 
N. J. wollen eine 
fordern, die mit dern Beginn der Aus— 


in Baterfon, 


| fürung neuer Aufträge in Kraft tres | 


; ten fol. Die jebigen Löhne der Leute 


| find um 30 bis 40 Prozent niedriger, 


großen Gtreif im 
Jahre 1894 waren. 

Die Verwalter des Collins B. 
Huntington’fhen Nachlaffes in Nem 
Nork haben an den Staat3-&omptrol- 


ler die Summe bon $700,000 als 


| Erbichaftsiteuer bezahlt. Diefe Steuer- 


| fumme läßt darauf fchließen, daß der 
| Nachlafı beim Tode Yuntington’s 
einen Werth von $70,000,000 reprä- 
| fentirt hat. 

-- Ein in Dyersburg, Ienn., unter 
ber Anklage, einen Angriff auf die 
Tochter des Arztes Arnold gemacht zu 
haben, verhafteter Neger, Namensizred 
King, wurde von einem Voltshaufen 
aus dem Gefängniß geholt, bon einem 
Improbifitten „Geſchworenen-Kolle— 
gium“ zum Tode verurtheilt und dann 
gehängt. Vorher ſoll er die That ge— 
zn haben. E3 ift ein anderer Ne- 
ger als Mitfehuldiger in Haft und 
dürfte ebenfall3 gelyncht werden. 


— Der Bräfident der „United Mine 
Workers“, Herr Mitchell, hat die Hart- 
tohlenzechen- DBefiter und die Gruben- 
arbeiter zu einer gemeinfchaftlichen Be- 
rathung gerufen, welche am 12. März 
in Hazleton ftattfinden fol. Die Zechen- 
befiger erklären, daß fie der Auffor- 
derung feine Folge leiiten werden, und 
daß Herr Mitchell dies wohl wilfe. In 
ber Annahme der Einladung — 
ihrer Anſicht nach, eine Anerkennung 
des Verbandes liegen, die ſie ihm nicht 
zugeſtehen wollen. 

— Der Präſident und die 32 Direk— 
toren des Nordöſtlichen Sängerbun— 
des ſprachen in corpore beim Präſiden⸗ 
ten MeKinley im Weißen Hauſe vor 
und überreichten ihm ein prachtvolles, 
in rothes Leder gebundenes Album, 
das die Lieder enthält, die bei dem leß⸗ 
ten Sängerfeſt gefungen wurden. Fer⸗ 
ner wurde auch der deutſchen Botſchaft 
ein prachtvolles Album als Seien 
für den KRaifer Wilhelm überreicht, in 
Anerfennung des vom Kaifer für das 
legte Sängerfeft geftifteten Preifes. 


Ausland. 


Graf Bismard:Bohlen, ein 
Neffe des berftorbenen Altreichsfanz- 
ters, ijt geitorben. 


— Die Neubildung des ferbifchen 
Minifteriums ift mit geringenBerändes 
rungen im Perjonal zuftande gesracht. 

— Das „London County Council“ 
hat bejchloffen, 250,000 Dollars für 
Vorkehrungen gegen den Ausbruch der 
Beulenpeft in London zu verausgaben. 

— Die Nahricht, dah die Verband: 
lungen mit den Ver. Staaten betreffs 
desVerkaufes der däniſch-weſtindiſchen 
Inſeln abgebrochen wurden, iſt nach 
neuerlicher Mittheilung aus Kopen— 
hagen unbegründet. 

— Die Grippe grafirt in Berlin 
toieber mit großer Heftigfeit. Im Jas 
nuar find nur 57 Menjchen an ver 
Seuche gejtorben, während Ießte Woche 
nicht weniger alS 63 Zodesfälle infolge 
ber Seuche amtlich zur Anzeige gebracht 
wurden. 

— Während eines Wahl-Aufruhrs 
in Ilitſch, Belgien, feuerten die 
Bauern auf die Gendarmen und ver— 
wundeten einen derſelben; darauf ga⸗ 
ben die Gendarmen eine Salbe ab und 
tödteten drei und verwundeten fünf 
Bauern. 

— Das Befinden der Kaiſerin Frie— 
drich wird als unverändert bezeichnet; 
doch wird die Befürchtung gehegt, daß 
jeden Augenblick eine Kriſis eintreten 
könne. Kaiſer Wilhelm und ſeine Ge⸗ 
mahlin haben übrigens nicht in Kron= 
berg jelbit Quartier genommen, fon: 
bern — bis jet — in Homburg. 

— In der holländiſchen Hauptſtadt 
iſt aus Achin die Nachricht eingetroffen, 
daß die holländiſchen Soldaten ſehr er— 
folgreich in ihren Operationen gegen 
die feindſeligen Achineſen geweſen find, 


I mit denen fie jchon feit über zwanzig 


Eu 


Drei Bedienftete wurden babei getöb- ; jagt, daß, da die Ruhe 


Lohn = Erhöhung | 





„Abendpoſt“, Chicago, Dienftag, den 19. Februar rn a ee 


Kahren mehr oder weniger im Kampfe 
liegen. 

— Inter  eindrudspollen Szenen 
wurde in Berlin Frl. Karoline T. 
Stewart von Memphis, Tenn., an ber 
Berliner Univerfität zum Doktor der 
Philofophie promovirtt. Zum erften 
Male waren fämmtliche Bewerber Da: 
men, nämlich außer Frl. Stewart noch 
Yıl. Jane Serzer, Frl. Mary Mont: 
gomery und Frau Herter. 

— Kohn Redmond, Vorliger der 
Vereinigten irifchen Barlamentspartei, 
erhob im britifchen Unterhaus Ein- 
mand gegen den, von König Edward 
im Oberhaus abgelegten Eid. Er Jagte, 
daß, da in dem befagten Eibe die fa- 
tholifche Religion für Abgötterei und 
Uberglauben erklärt werde, er gegen 
die Yuszahlung des Gehaltes an den 
König protejtiren werde. 

— Die ruffiihe Barte „Hoppet“, 
von Hull nach Sapelo beitimmt, ift, 
nachdem fie am Abend des 15. yebruar 
bei einem Zufammenftog mit dem 
Dampfer „Homer“ von Libau fchwer 
beijchädigt worden war, in den Hafen 
von Grimsby gefpleppt worden. „Ho= 
mer“ verfchwand nach dem Zufammen- 
ftoß und man glaubt, daß er jammt 
feiner, 16 Köpfe ftarfen Bemannung 
geſunken iſt. 

— Aus Madrid wird gemeldet: Ge— 
neral Weyler hat geſtern die Zeitungs— 
leute zu ſich beſchieden und ihnen ge— 
wiederherge⸗ 
ſtellt ſei, er beſchloſſen habe, die Zunſur 


aufzuheben. Er ſagte ihnen übrigens, 


daß ſie nicht über die kürzlichen Un— 
ruhen, die Heirath der Prinzeſſin von 
Aſtrurien oder den Beſuch des Grafen 
und der Gräfin von Caſerta in Madrid 


ſchreiben dürften! 


— Starker Schneefall und grimmige 
Kälte wird aus Baiern, Württemberg 
und Oſtpreußen gemeldet. In den Su— 
deten ſtand jüngſt das Thermometer 
auf 29 Grad unter Null! Bei Weſthau— 
ſen, Dirſchau und Nördlingen ſind 
Eiſenbahnzüge entgleiſt, wobei beträcht— 


licher Schaden angerichtet wurde. Fünf 


baieriſche Lokal-Eiſenbahnen haben 
wegen des ſtarken Schnees den Betrieb 
eingeſtellt. 

— Große Aufregung iſt in Finn— 
land durch den, ſeitens der ruſſiſchen 
Regierung erlaſſenen Befehl verur— 


ſacht worden, daß alle den finnländi— 


ſchen Reſerviſten gehörigen Gewehre 
auf dem Artillerie-Depot in St. Pe— 
tersburg abgeliefert werden müſſen. 
Man befürchtet nämlich, daß dies eine 
Entwaffnung und eventuell eine Auf— 
re der finnifchen Referven beveu- 
et. 


— Liffaboner Nachrichten zufolge 
fol während de3 fürzlichen Zufammen- 
treffens König Edwards, Kaifer Wil: 
helms und König Karla von Portugal 
in London ein Arrangement zwilchen 
England, Deutfchland und Portugal 
betreff3 der Zukunft Südafrifas ber> 
einbart morben fein. nn Berliner amt 
lichen NKreifen mwerden alle derartigen 
Angaben als grundlos bezeichnet, und 
die „Berliner Neueften Nachrichten“ 
erklären diejelben in ihrer heutigen 
Abendausgabe ebenfalls für unmahr. 


— Die fozialdemofratifchen deut- 
Ichen Blätter find fehr ergrimmt bar 
über, daß der Minijter des Innern, 
Frhr. dv. Rheinbaben, im preußifchen 
' Landtag erklärte, er beitätige feine 
Sozialdemokraten für ein Gemeinde 
amt, weil diefe Gegner der beftehenden 
Staatöform feien. E3 wird hierzu die 
Frage aufgeworfen, ob der Reich- 
fanzler v. Bülow diejer Erklärung des 
Minifters zuftimme. Noch mehr ift 
die Linke darüber aufgebradht, dah 
telbjt einige Freifinnige, mweil fie an- 
geblich Die Gozialiiten unterjtüßt hat- 
—— für Gemeinderäthe unbeſtätigt blie— 
en. 


Hat nicht ſeines Gleichen. 
Ein Heilmittel für Katarrh. 


Ein Arzt, der ſich jetzt von der Pra⸗ 
ris zurückgezogen hat, der ſich aber im— 
mer noch auf dem Laufenden erhält, im 
Geſpräch über den Fortſchritt, den die 
mediziniſche Wiſſenſchaft in den letzten 
zehn Jahren gemacht hat, ſagt: „Eine 
der hartnäckigſten und ſchwierigſten 
Krankheiten iſt das ſo allgemeine Lei— 
den, Katarrh. 

Naſen-Katarrh iſt nur eine der vie— 
len Formen; Kehlkopfkatarrh, Magen— 
katarrh, Katarrh der Eingeweide, Le— 
ber und Blaſe ſind ſehr allgemein, aber 
der Leidende glaubt gewöhnlich, daß 
es etwas anderes als Katarrh iſt und 
u. auf die faljche Krankheit behan- 

elt. 

Die beite und erfolgreichjte Behand- 
'ung für irgend eine Form von Ka- 
tarrh ift jeßt ein innerlich anzumenden- 
des Mittel Durch den Magen, und das 
ficherfte und vielleicht das mirkfamfte 
iſt in Tablet-Form vonApothekern ver— 
kauft als Stuarts Katarrh-Tablets. 

Ich habe viele wunderbare Heilun— 
gen von Katarrh geſehen die durch den 
regelmäßigen täglichen Gebrauch 
dieſer Tablets erzielt wurden, ſie 
ſcheinen direkt auf das Blut und 
die Leber zu wirken, wodurch die ka— 
tarhaliſchen Gifte auf natürlichem 
Wege aus bem Körper entfernt werben. 

Einft, bot fi mir die Gelegenheit, 
diefe Tablets zu analifiren und ich 
fand, daß fie fein Cocaine oder Opiate 
enthielten, fondern fie waren einfach 
eine Zufammenftellung von harmlofen 
Mitteln wie Eucalyptal, Guaiacol, 
Blutwurzel etc. 

Es ſind mir Fälle von ſchlimmem 
katarrhaliſchen Kopfſchmerz bekannt, 
welche durch Stuarts Katarrh— Tobiel⸗ 
kurirt wurden, und katarrhaliſche 
Taubheit, Heufieber, Afthma und Ka- 
tarrh de3 Magen3 und Kehlfopfes zei- 
gen bedeutende Befferung nad) mehrtä: 
gigem Gebrauch; des Mittels, und wenn 
man bebentt, mie viel bequemer ein 
Tablet ift ala Einathmer, Einfprigun- 
gen, Salben und Pulver, fo ift es nicht 
zu verivundern, daß diefes neue Mittel 
alle anderen Mittel für Ratarıh fo 


Lotalbericht. 
Bandilenftreiche. 


Auch geftern wurden eine An- 
zahl Raubüberfälle und 
Einbrüche ı verübt. 


sr Maber Gliftons Abenteuer 
mit einem XWegelagerer. 


Drei farbige Dirnen begehen einen Straßen: 
raub. 
Leo Lander fällt unter die Räuber. — Sonftige 
Gaunerftüdchen. 

Hr. Mabel Clifton, Nr. 5324 Ca- 
fumet Ave., wurde geftern N achmittag 
gegen bier Upr an Calumet Xne,, zwi⸗ 
ſchen 54. und 55. Straße, von einem 
Banditen überfallen »*D um 
Geldtäſchchen beraubt. Der Räuber, 
welcher einen langen Ueberzieher trug | 


und fich die Schirmmüte tief in die | 


Augen gezogen hatte, irat vor Frl. 


Clifton hin und verlangte in barjchem | | 


Zone die Aushändigung —* Werth— 
ſachen. Als die junge Dame zu| 
fchreien berfuchte, erklärte der Wege: 
lagerergleichzeitig ihr den Mund mit 
einer Hand zuhaltend: „Wenn Sie 
Ichreien, würge ich Sie!“ Dann ver— 
ſuchte er ſich in den Bſitz ihres Gret— 
chentäſchchens zu ſetzen, welches aber, 
fürſorglich befefligt, ſeiner Anſtren— 
gungen, es an ſich zu bringen, ſpottete. 
Kurz entſchloſſen, ließ er ſein Opfer 
einen Augenblick los, zog ein Taſchen— 
meſſer, ſchnitt das Zaſchchen ab und 
lief damit davon. Die Hilferufe Frl. 
Cliftons brachten Paſſanten zur Stelle, 


welche die Verfolgung des flüchtigen 


Räubers aufnahmen. Dieſer zog ſei— 


nen Revolver, drohte, den erſten Ver- 


folger, der ihm zu nahe auf den Leib 


rücken würde, niederzuknallen, lief in 
Es wurde 


eine Gaſſe und entfam. 
fofort die Polizei benachrichtiat, doch 
gelang e3 dem Raubgefellen, fi bis 
Dato feiner Verhaftung erfolgreich zu 
entziehen. 

* * * 

T. M. Williams, Nr. 5504 Me— 
Cullom Str., Auſtin, wurde dort ge— 
ſtern Abend gegen zehn Uhr im Schat- 
ten der an Waller Ave. und Lake Str. 
gelegenen Polizei-Wagenremiſe von 
drei Wegelagerern überfallen, die ihn 
mit vorgehaltenen Revolvern um eine 


goldene Uhr, nebſt 825 in Baar beraub⸗ 


ten und ihre Flucht bewerkſtelligten. 
* * * 

Drei farbige Frauenzimmer 
fielen geſtern Abend an Green und 
Lake Straße Hermann Frederick, Nr. 
346 Weſt Adams Straße. he der | 
Ueberrumpelte fich zur Wehre jeben | 
fonnte, hatten ihn zwei der Weiber ges | 
padt, während die Dritte der Megären 
ihm einen Revolver auf die Bruft fegte | 
und ihn dann in affenartiger Firtgfeit 
um feine aus $169 bejtehende Baar- 
Ichaft erleichterte. reberict meldete 
fein Abenteuer der Polizei, der es ge- 
lang, die räuberifchen Dirnen einzu- 
fangen, an deren Perfonen der ge- 
raubte Mammon vorgefunden und be- 
Ichlagnahmt * 

Harry Mr. 285 Wett Mabifon 
Str., wurde geſtern zu früher Morgen— 
ftunde an Carpenter und Fulton Str. 
von zmei Schnapphähnen überfallen. 
Hunt z0g zwar fein Schießeifen und 
gab zwei Schüffe auf feine Angreifer 
ab, doch verfehlten die Kugeln ihr Ziei 
und er wurde niedergefchlagen, ehe er 
weiteren Gebrauch von feiner Waffe 
machen fonnte. Die Banditen plün- 
derten ihn um $14 in Baar, jchlugen 
fih feitwärt3 in die Büfche und ent- 
famen unbehelligt. 

* * 

Jakob Barnes, 24. Str. und Par— 
nell Ave., kollidirte geſtern Abend an 
Hoyne Ave. und Fulton Straße mit 


* 


zwei Banditen, die ihm ihre Revolver 


an die Stirn ſetzten, ihn mit dem Tode 


bedrohten und um ſeine Baarſchaft im 


Betrage von 898 erleichterten. Es ge— 
lang ihnen, ſich und ihre Beute in Si— 
cherheit zu bringen. 

* * * 

Leo Lander, Nr. 4610 Marſhfield 
Ave., wurde geſtern Abend an Green 
und Congreß Str. von Räubern über- 
fallen, die ihn, als er ſich zur Wehre 
ſetzte, windelweich prügelten und be⸗ 
wuͤßtlos auf dem Platze liegen ließen, 
nachdem ſie ihn um ſeine, aus wenigen 


Cents beſtehende Baarſchaft erleichtert | | 


hatten. Der Mißhandelte wurde von 
einem Poliziiten aufgefunden, und per 
Ambulanz nad dem County=Hofpital | 
geſchafft. — s 


Einbrecher jtatteten gejtern Abend, 
während der AUbmefenheit der Bewoh— 


ner, der Wohnung von F. E. Reeber, | 


Nr. 288 Loomis Str., einen uner- 
mwünfchten Bejfuh ab. Sie erbeuteten | 
Silberfahen im Werthe von $150, | 
fomie eine Stuguhr im Werthe von 
550, und bemerkftegigten unbehelligt 


ihre Flucht. 
* * * 


Auch die Wohnung von Charles 
Marbleftone, Nr. 40 Süd _Halited | 
Str., wurde neftern, mährend die Fa: 
milie Marbleftone ausgegangen war, 
bon Einbrechern heimgefuht und um 
Schmudjaden . im Werthe von $150 
geplündert. 

* * * 

Thomas Hunter undFrau, No. 4755 
Calumet Ave., gingen am Sonntag 
Nachmittag zur Kirche, die Wohnung 
der Obhut des Dienſtmädchens anber⸗ 
trauend. Letzteres nahm die Gelegen⸗ 
heit wahr, einer Freundin einen 
Beſuch abzuſtatten. Als ſie nach Ver— 
lauf einer halben Stunde zurückkehrte, 
machte ſie die betrübliche Entdeckung, 
daß ſich Diebe ihre Abweſenheit zu 
Nutze gemacht und die Wohnung nach 
allen Regeln der Kunſt geplündert hat⸗ 
ien. Den Verbrechern waren eine 
goldene Uhr, mehrere Diamantringe, 
ſonſtige Schmuckſachen und eine grö— 
Bere Quantität Wäſche als Beute in die 
Hände gefallen. Bislang fehlt jede 
Spur von * Miſſethätern. 


* * 


ſchnell aus dem Felde geſchlagen Tolle ‚, Ba Nad ftahlen Diebe aus 


ihr 


über= | 


——— —— — —————————— 


der Scheune des Milchhändlers P. Da— 
bis, No, 108 47. Str., mehrere rt 
geihirre im Werthe don $75. Sonntag 
Nacht erbrachen Spitbuben dieScheune 
bon Peter Giovan, Nr. 4622 Wabaſh 
Abe. und ſtahlen zwei Pferdegeſchirre 
im Gefammtrverthe bon $70. Die Diebe 
hätten wahrfcheinlich reichere Beute ge- 
| macht, wenn fie nicht durch das Bellen 
Fe Hundes verjcheucht worden mä= 


* * > 


Der Hausmeifter Georae MR. 
Smith, Nr. 2864 Dearborn Str., wur- 
de geftern Abend, auf dem Heimmmege 
begriffen, an Wentmworth Ane., nahe 22. 
Str., von ſechs Banditen überfallen, 
in eine Gaſſe gezerrt, mit gezogenem 
Revolver in Schach gehalten und um 

| feine Baarfchaft nedft Werthjachen be> 
raudbt. Die Poliziften Shaw und 
| Morriarityg nahmen die Verfolgung der 
| ' NRaubgefellen auf und verhafteten nad) 
—— Hetzjadg drei der Miſſethäter. 


— —,— 


Hartſan „nimml an“. 


Er wird ſich um die republika— 
nische Mayors-Kandidatur 
bemühen. 


Die Sigung der Stant3-?egislatur 
mag fid) jehr in Die Länge 
jiehen. 


Jlmoifer Sabritanten finden Haare in der 
Sollihut- Suppe. 
Er-Alderman John Mapynard Har: 
lan hat die Ueberzeugung gewonnen, 
daß von den 70,000 Unterfchriften auf 
der ihm zugeftellten Petition, er möge 
ſich um die republikaniſche Mayors— 
Kandidatur bewerben, genug echt find, 
; um es zu rechtfertigen, daß er der Auf: 
forderung entjpricht. Er arbeitet dem= 
gemäß an einem „Annahmejchreiben,” 
; das er im Laufe der nädhlten Tage 
‚ der Deffentlichfeit übergeben wird. Be- 
‚ färft worden ift Herr Harlan in feinem 
Entihluß no dur eine Zufcrift, 
weile Hervey 9. Dorr im Namen 
| der „Young Men’3 Boters’ League“ 
| an ihn gerichtet hat, und morin 
| es heißt, Herr Harlan fei ohne Zweifel | 
| „ber logifche Kandidat einer 
Mehrhe it der beſſeren Klaſſe von Bür— 
gern“. 
Altderman Fowler, der ſich's in den 
Kopf geſetzt hat, daß Chicago keinen 
| Bürgermeifter erhalten könne, der das 


Staats -Oberrichters 


großen 


| 


| Amt beffer verwalten würde, als er es | 


ı thun will, hat jegt im Gebäude No. 103 
| Madifon Str, ein geräumiges Haupt: 
: quartier zur Förderung feiner Kandi- 
; datur eröffnet. An Befuchern fehlt e3 
ihm dort nicht, denn man weiß, daß 
Herr Fowler in der Blüthezeit Der 
J Fahrrad-Induſtrie ſchweres Geld ver— 
dient hat und gewillt iſt, einen be— 
trächtlichen Theil davon für die Befrie— 
| digung feines politijchen Chrgeizes zu 
opfern. 

In der Dafland-Mufithalle an 40. 
Str. und Cottage Grove Upve. in der 
neuen 6. Ward findet heute Abend eine 
Berfammlung von Republifanern ftatt, 

| melche die Aufftellung des Alderman 
Mavor als Mayor3 - Kandidaten be= 
fürworten. Herr Mavor ijt mit dem 
3imec der VBerfammlung völlig einver- 
ftanden und wird derjelben beimohnen. 

Zur Förderung der Anjprüche des 
Herrn Boldenwed auf die Kandidatur 
ift für morgen, Mittwoch, Abend vom 
republifanifchen Klub der 26. Ward 
eine Verfammlung nah Jungs Halle, 
Belmont und Afhland Aoe., einberufen, 

* * * 

Der Stadtrath hat entfchieden, daß 
im Frühjahr, ungeachtet der vorgenont= 
ı menen Verjchiebung der Warbgrenzen, 

| nur je ein Wlderman für jede der 35 
| MWards ermwänlt werden folle. Nun trifft 
' e3 fich aber, daß infolge der ae 
ı Ichtebung die neue 7. und die neue 31. 
| Ward gegenmärtig * Vertretung im 
Stadtrathe ſind. Der Mayor hat des— 
halb den Demokraten gerathen, in die— 
fen Wards je zwei Stadtraths-Kandi— 
daten aufzuſtellen, und die Republika— 
ner werden natürlich daſſelbe thun, um 
nicht zu kutz zu kommen, falls gericht— 
1 lich entichieden werden ſollte, daß dort 
je zwei Kandidaten zu erwählen ſind. 
Das demokratiſche Zentral-Komite 
hat geſtern die Wahlkommiſſion offiziell 
von ſeiner Abſicht verſtändigt, die 

Primärwaählen und die Stadt-Konven— 
| tion der Partei am 4., bezw am 5. 
ı März ftattfinden zu Iaffen. 

Sa der 13. Ward find vier Bemwer- 
| ber um die demofratifche Stadtraih3- 
Nominatton im Felde, und zwar Er- 
Alderman Eranci William R. 
| Töompfon, Wr. Bradley und %. 2. 
| Cyons Die republifanifche Nomination 
wird wahrſcheinlich Ex-Alderman 
| Campbell erhalten. 

In der 4. Ward wird die —— 
tiſche Stadraths-Nomination wah 
ſcheinlich bon Er-Senator Bill“ 
ı O'Brien erjtanden werben, dem Ge- 
ı Ichäftstbeilbaber des mit ihm verfchwä- 
gerten „Johnny“ Pomers von der 19. 
Ward. 


| 
| 
1 


* * * 


Die Neueintheilung des Staates in 
| Kongreßbezirke macht den republikani— 
ſchen Politikern noch immer ernſthaftes 
Kopfzerbrechen. Die Vertreter detr Land 
bezirke wollen Cook und Lake Counth 
zuſammen nur neun Kongreßdiſtrikte 
zugeſtehen und erklären, in einen etwai— 
gen 10. Bezirk müßte auch Will County 
| mit aufgenommen werden. Die leiten: 
den Vertreter der biefigenBartei-Orga- 
I nifatton find nun nad) Springfield ge- 
| reift, um dort an maßgebender Stelle 
| darzulegen, daß fih aus zehn Diftrit- 
ten, ohne Will County, fieben re= 
publifanifche zufammenftelen laſſen 
würden, aus neun aber nur fünf. 
| Vielleicht gibt Diefe Herborbebung eines 
| wichtigen Partei - Intereſſes den Aus— 
ſchlag. Wegen des Streites über die 
Kongreß-Diſtrikte iſt bisher faſt noch 
garnichts betreffs der Neu-Abgrenzung 
der Senats-Diſtrikte geſchehen, und 
darüber dürfte es ſpäter noch zu einem 
langwierigen Streite kommen. Unter 
dieſen Umſtänden hat es ganz den 
Anſchein, als ob auf die Vertagung der 
Legislatur nicht vor Ende Juli zu rech— 
nen-fein wird. 


Alte Leute — Nachdem einMann 3 


oder rau 50 Jahre oder mehr gelebt hat, 
ift die — des Körpers ziemlich 
abgenutzt. Denkt einmal eine Minute 
nach, wie viele Meilen Ihr in 

dieſen Jahren gegangen ſeid 

— wie viele tauſende von 
Pfunden Ihr aufgehoben habt 

— wie viele Stunden Ihr auf 

Euren Füßen geſtanden habt — 
—wie viele Mal Eure Gelen— 

ke vorwärts und rückwärts 

bewegt wurden — wie viele 

Mal Ihr es bei der Arbeit 

und im Vergnügen übertrie— 

ben habt. Wundert Ihr Euch, 

daß Ihr Schmerzen und Pein 

leidet? Iſt es nicht beina— 

he Zeit, daß Ihr etwas 

für Euren armen Körper 

thut? Holt Euch ſofort 

eine Flaſche Omega Del 

und reibt jeden Filed an 

Eurem Hal3, Schultern 


er 


ı W& 


Armen, Rüden, Hüften, Beinen, Knien und Fühen damit ein, überall, mo 


Ihr Sch merzen habt. 
Ihr ve erſpürt, iſt, daß Ihr zehn Jahre 


Reibt es gut und nachdrücklich, 


und das Erſte, was 


jünger fühlt. Omego Oel iſt gut für 


Alles, für was ein Linment gut ſein an 


En r Ahot jeler verfa uft O Omega Del, od 
er en. mega Chemical Ea., 
Safe hortofr ei nad) Emp fang bon M) 8 ent 





Ableben des 
Hilipps wird 
die Vornahme einer Spezialwahl zur 
Beſetzung der erledigten Stelle noth— 
wendig machen. Der Gouverneur wird 
dieſe Wahl wahrſcheinlich auf 
Juni anberaumen. Zu dem Diſtrikt, 


Das kürzlich erfolgte 


melchen Richter Philipps im Oberge⸗ 
richt vertreten hat, gehören die Counz> | 


Clay, 

Yiont- 
pas Macoupin, <helbn, Cumber⸗ 
land, Clark, Greene, Jerſey, Calhoun 
und Chriſtian. Die Mehrheit der Wäh— 
lerſchaft iſt demokratiſch. Als Kandi— 
daten werden bis jetzt genannt: Rich— 
ter Benjamin R. Burroughs, von Ed— 
wardsville; Richter Robert B. Shirley, 
von Macoupin County; Richter Wm. 
M. Farmer, von Vandalia; Richter 
David L. Wright, von Effingham; 
Richter Alexander W. Hope, von Alton; 
J. W. Graham, von Marſhall; Henry 
Rocney, von Greene County. 

Die Kommiſſion 
von Reformen in der Rechtspflege hat 
geſtern der Legislatur in Springfield 
zehn weitere Entwürfe 
rung der Gerichtsordnung unterbreitet 
und bisher im Ganzen fünfunddreißig 
Geſetzvorlagen eingereicht, durch welche 
die vorgeſchlagenen Aenderungen in 
Kraft geſetzt werden ſollen. 

* * * 


ties —— Bond, ‚Marion, 


Das Direktorium des Sllinoijer 
rabrifantenbundes hat gejtern einen 
Entrüftungs- Beſchluß gefaßt, daß die 
Bundesregierung, nur dem Zuckertruſt 


zu Gefallen, den Einfuhrzoll auf ruſ-⸗ 


ſiſchen Rübenzucker erhöht und dadurch 
veranlaßt habe, daß Rußland den Ein— 
fuhrzoll auf amerikaniſche Maſchinen 
und andere Produkte zu unüberſteig— 
licher Höhe geſchraubt habe. — Der 


Großhändler und Importeur Frank— 
lin MceVeagh lächelte vergnügt, als er 


von dieſem Beſchluſſe hörte: „Die 


Herren haben eine Doſis ihrer eigenen 


Medizin erhalten,“ ſagte er, „und ſie 
ſcheint ihnen gar nicht zu ſchmecken. — 
Die Zollſchutz-Beſtrebungen auf dem 


Gebiete der Zuckerinduſtrie ſind übri- 


gens am beſten geeignet, das Thörichte 
der ganzen Schutzzöllnerei 
ſchaulichen. — Faſt alle Länder des 
europäiſchen Feſtlandes, beſonders 
Frankreich und Deutſchland, haben die 
Rüberzucker-Induſtrie von jeher durch 
Ausfuhr-Prämien unterſtützt. Da⸗— 
durch vertheuerten ſie den Zucker im 
eigenen Lande und machten ihn für die 
Engländer billig. Dieſe waren aber 
klug genug, ihre Zuckerraffinerien ein— 
gehen zu laſſen, 
aber auf das Ausgiebigſte zu benutzen, 
nicht nur 
Kaffee und allerlei jchmadhaften Ge: 


bäd, jondern por Allem zum Aufbau | 


einer großartigen Prüferpen=\ndu- 
jtrie, die um Pieles bedeutender wurde, 
als die Rübenzuder-nduftrie je hätte 


werden können. Und England eroberte | 
rälerven die Märkte ! 


m 


dann mit feinen B 
der Länder, welche fih durch die „Un= 
terſtütz * der Zucker⸗ Induſtrie den 
Zucker vertheuerten.“ 

Der Illinoiſer Fabrikanten— Verein 
wird am Samſtag wieder zuſammen- 
treten, um über die in der Angelegen— 
heit etwa weiter zu thuenden Schritte 
zu berathen. Von Waaren im Werthe 
von 830,000,000, die Rußland zuletzt 
jährlich aus den Vereinigten Staaten 
bezogen hat, ſtammte die Hälfte aus 
Juindiſer Mafchinenbau- Anftalten. 


* Die Geichmworenen 
Chytraus' Abtheilung des Superior- 
gerichts fprachen geitern rl. Julia 
Vogel 82500, und Frau Olga Bromn= 
ften $2000 ala Schadenerfag bon ber 
Stadt zu, und zwar für Verlegungen, 
die fie erlitten hatten, indem jie auf 
ihadhaften Bürgerfieigen - zu Yalı 
famen. 

—— 1.9 —— | 
Erfältung in einem Zag zu heilen. | 

Nehmt Larative Bromo Duinine- 
Tablett. Alle Apoiheler retourniren 
ba3 Geld, wenn fie verfagen. €. W. 


ame ne Unterſchrift auf run | 


Mitte | 


zur Empfehlung | 


zur Abändes | 


zu veranz | 


den billigen Zuder | 


zur Berfüßung von Thee, | 


in Ridter 


rn fan es don jedem MWholefales Druggiften 
adıway, New N rk, ſchicht Eu ine 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 
Holzarbeiter erklären ſich für neunſtündige 
Arbeitszeit. 

Die von den organiſirten Holzarbei— 
tern vorgenommene Urabſtimmung 
über die Dauer der Arbeitszeit hat eine 
Mehrheit zu Gunſten des neunſtündigen 
Arbeitstages ergeben, der übrigens — 

einer mit den yabzilanten getroffenen 

Vereinbarung gemäß—nicht das ganze 
ı Jahr hindurd, jondern nur mährend 
der Sommermonate Geltung haben 
Toll. In den fünf Wintermonaten fol 
noch wie vor nur acht Stunden geardei= 
tet werber. Das Ergebniß der Abſtim— 
mung wird mahrfcheinlich Die Beile- 
auna verichieyener jchon erflärter 
Streif3 Jewirten und verhindern, daß 
es im Yrüdjahr — den Unterneh— 
' mern und den Arbeiter-Organifationent 
ivegen der — wieder zu ſo 
langwierigen und für beide Seiten 
koſtſpieligen Zwiſtigkeiten kommt, wie 
ſchon früher einmal. 

In den Reihen der „Junior Steam— 
fitters Union“ (der Verband der 
| „Sunggefellen“ in der Induftrie der 
Dampfheizungs- und Dämpfleitungs— 
Einrichtung) herrſcht große Unzufrie— 
denheit, daß die Altgeſellen faſt regel— 
mäßig Schwierigkeiten machen, wenn 
ſich einer von den jungen 

Leuten bei ihnen zur Auf— 
nahme meldet. Da bei der Ab— 
ſtimmung nach den jetzigen Regeln we— 
nige ſchwarze Bälle zur Zurückweiſung 
| eines Kandidaten genügen, fo wird faft 
jeder Randidat zurücgemwiejen. Die 
Sunggefellen verlangen nun, daß mit 
| der alten Adftimmungs- Methode ges 
brochen werde und einfache Stimmen: 
ı mehrbeit über Aufnahme oder Zurüd- 
| weifung von Kandidaten entjcheiden 
| jolle. Die Unternehmer ftehen in die- 
jer Frage auf Geiten der „Junggelel: 
und wollen diefen, falls die andere 
| Seite nicht nadhaibt, zu den höheren 
Lohnraten der „Nitgefellen“ Beichäfti- 
| gung geben, und zwar an Gielle von 
| folchen. 


| Ten“ 


Berführer der Jugend. 


Dorgeben gegen Pläße, in denen Schulfinder 
zum Wetten und zu Glüdsfpielen 
verleitet werden. 

GSuperintendent Bodine von ber 

| Schulzwangs-Abtheilung der ftäntt- 
hen Erziehungsbehörde Iegte dem 

| | Mahor heute eine lange Lifte von Lo 
falen, fogen. Schulfäden, vor, in mel: 

ı den Schuflfinder jyftematifch zu Glücks— 

ı Ipielen verleitet worden find, bezm. zur 

Benützung von Lotterie » Automaten 

' aller Art und zum regelrechten Lotterie— 
ı Ipiel. Der Mahor hat die Polizei an- 
gemwiejen, Herrn Bodine und feinen Ge» 
| hilfen bei der Unterbrüdung diejer Ge- 
meinfchäden an die Hand zu gehen und 
zunächſt alle anſtößigen Einwurfs— 
Maſchinen der beregten Art ohne Wei— 
teres zu konfisziren und zu zerſtören. 
Sechs Lotterie-Agenturen, die man in 
der Nähe der Doolittle-Schule, und 
u alle im felben Gebäude, an der 
5. Gtr., a: hat, find heute 


| Yodine mill J bei der einmaligen 
ı Raz3 ia übrigens nicht bemenden laffen, 
| fondern wird den Gejchäfts- Methoden 
der suhaber bon Schulläden dauernd 
feine Aufmerkſamkeit ſchenken. 


* Die Fauſtkämpfer 

| Martin, welche 

| Broben ihrer 
| den gejtern 


Rublin und 

gegenwärtig hier 
Kunft geben, mur: 
d Abend, ehe die Vor— 
ſtellung begann, verhaftet, d. 5. ein 
Konftabler lad ihnen Verhaftsbefehle 
vor, welche Kadi Everett auf Betreiben 
des würdigen Frank Hall gegen ſie aus— 
geſtellt hat, und die beiden Gladiatoren 
ſtellten vůrgfchaft für ihr Erſcheinen 
vor Gericht. 

— — — — 
Rundfahrt nach St. Paul und 
Minneapolis. 

Chicago K North-Weſtern-Bahn, 18. und 


19. Februar, giltig für die Rückfahrt bis zum 


25. Februar. Der North Weſtern Limited, 
elektriſch erleuchtet, „führt ab 6.30 Abends. 
Drei andere Schnelljüge. Das Beite in jeder 
Hinfiht. Xider Officed 212 Clark Str. und 
Weils Str.⸗Station. —XX 
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Mehr tugendhafte Entrüftung. 


Den Greuelthaten, die angeblich bon 
ben fremden Truppen in China verübt 
werden, könnte die fogenannte chineft- 
The Regierung jehnell ein Ende ma= 
chen. Wenn fie auch nur „im Prinzip” 

“die Hinrichtung der hohen Würbdenträ- 
ger zugeftände, welche von ber Fries 
densfommiffion einftimmig als die 
Anftifter der Borerunruhen bezeichnet 
worden find, jo würden die Mächte im 
alfereigenften Sjnterefte den Friedens— 
fhluß nach Kräften beſchleunigen. Es 
ift aber der Kaiferin-Wittmwe offenbar 
viel weniger um die Millionen von Un- 
terthanen zu thun, welche unter ber 
Fortſetzung der Feindſeligkeiten ſo 
ſchwer zu leiden haben, als um einen 
diplomatiſchen Triumph über die weſt— 
lichen Barbaren und um die Erhaltung 
ihrer eigenen Macht. Daher gibt ſie 
ihren Unterhändlern ſo viele einander 
widerſprechende Weiſungen, daß die 
Verhandlungen nicht vom Fleck kom— 
men können. Augenſcheinlich hofft die 
Kaiſerin, daß auf die Länge der Zeit 
entweder die fremden Truppen durch 
Krankheiten zuſammenſchmelzen, oder 
die Mächte ſich hoffnungslos verun— 
einigen werden. Unter dieſen Umſtän— 
den hat es der Oberbefehlshaber der 
vereinigten Heere für angezeigt gehal— 
ten, ſie wieder einmal an den Ernſt der 
Lage zu mahnen. Graf Walderſee hat 
den „verbündeten“ Generälen in einem 
Rundſchreiben mitgetheilt, daß nach 
ſeiner Anſicht ein Truppenvorſtoß nach 
der Richtung des jetzigen kaiſerlichen 
Aufenthaltsortes hin ſtattfinden ſollte. 
Er will dem chineſiſchen Hofe noch bis 
zum 1. März Zeit laſſen, ſeine Ver— 
ſprechungen zu erfüllen, dann aber, d. 
h. wenn noch immer Ausflüchte ge— 
macht werden, eine kriegeriſche „Kund— 
gebung“ veranſtalten. 

In wiefern dieſer Plan unmenſch— 
lich, niederträchtig oder gar völker— 
rechtswidrig iſt, vermag kein Unbefan— 
gener einzuſehen, aber die „Admini— 
ſtration“ in Waſhington läßt ihn durch 
alle ihre Mundſtücke mit den oben 
angeführten Ausdrücken „verdammen“. 
Ihre Leibſchreiber gehen aus eigenem 
Antriebe noch weiter, überhäufen den 
Feldmarſchall Walderſee mit Schmä— 
hungen und begehen ſogar die Gemein— 


heit, ihm vorzuwerfen, daß er lediglich 


einen neuen Beute-, Plünderungs- und 
Verheerugszug ausführen wolle. Nach 
ihrer Angabe ſind die deutſchen Solda— 
ten in China nichts weiter, als Diebe, 
Räuber und Mordbrenner, wogegen die 
amerikaniſchen als Muſter der Geſit— 
tung und Menſchlichteit voranleuchten. 
Nur dem Einſpruche des Präſidenten 
MeKinlen fei es zu verdanten, daß der 
deutfche Räuberhaupimann Das un— 
glüdliche China nicht fhon ganz und 
gar zur Wülte gemacht habe. „Selbit: 
verftändlih“ mürben denn aud die 
amerifanifchen Truppen ven von Wal- 
berfee vorgefchlagenen Raubzug unter 
feinen Umftänden mitmgeben, und der 
Präfident habe dem General Chaffee 
bereit3 mitgetheilt, daß er jede Theil- 
nahme an demielben ablehnen folle. 

Wenn die Pharifäer e8 bet Ddiefen 
beuchlerifjhen Redensarten bemenden 
ließen, jo könnten allenfalis die Dunt- 
men glauben, daß die ameritantiiche Po- 
Iitif wirflic) von der Gerechtigteit und 
Menſchlichkeit eingegeben wird. Ihre 
natürliche Schmabbaftiafeit verleitet fie 
ober, jozufaaen aus der Schule zu 
plaudern. Sie verrathen das große Ge: 
beimniß, das die Spaten bon allen 
Dächern pfeifen, daß die „Zurückhal— 
tung“ der Ber. Staaten thatfächlich von 
ihrer militärifchen Schwäche hernührt. 
Der Walderfee'ihe Plan, jagen fie 
ganz offen, läuft eigentlih auf emmen 
gemeinfamen Striegq gegen China 
hinaus, deifen Früchte vorausfichtlich 
bon denjenigen Mächten beansprucht 
werden mürben, bie ih an ihm bes 
theiligt haben. Wenn dte Ver. Staaten 
dem Feldzuge fernblieben, würden fie 
wahrfcheinlich auch bei der „Vertheilung 
ber Beute“ überaangen werben. Dod) 
obwohl der Präfident dies vorauafieht, 
fann er ohne bejondere Genehmigung 
des Konarefies nichts thun. Er müßte, 
mit anderen Worten, ben Kongreß um 
eine bedeutende Geld- und Truppen— 
bersilltiaung angehen und gerade 
heraus befennen, daB es nad 
feiner Meinung  twünjchensmwerth 
wäre, die „Kolonialpolitif” ber 
Ber. Staaten auf das aftati- 

Abe Feſtland auszudehnen. Dann 
mürbe aber ein jolches Gelchrei über 
feinen „Imperialismus“ erhoben wer: 
den, daß der Kongreß eingefchüchtert 
werden und ihn im Stiche Taffen 
würde. Mit der neuen „Weltmacht: 
ftelung” der Ber. Staaten wäre es in 
piefem Tralle vorbei. 

So verhält es fich in der That, und 
darum ift Die tugendhafte Entrüftung 
über ben Grafen Walderfee, feinen 
Mar Lord und die deutfche Räuber: 
politit fo unfagbar verädhtlid. Nur 
weil fih „pie Adminiftration“ an dem 
hineftfchen Unternehmen nicht beihei- 
Ligen kann, findet fie es völferredhtä- 
wibrig und verdammenswerth. Gie 
braucht aber die „Räuber“ vor ber 
Hand nicht zu beneiden, denn nod) ifl 
der Bär nicht erlegt, deflen Fell ver- 
iheilt werben fol, und es ift minbe: 
ftens fraglich, ob der Pelz den Werth 
befigt, ver ihm beigelegt wird. Wenn 
„bie Abminiftration“ aud uod bie 

 Iehten 1400 Dann aus China zurüd- 


zöge und die weitere Entmwidelung ber 
Dinge in jenem Reiche ald unbethei- 
ligter Zufchauer abmartete, jo mürbe 
ihr der größte Theil des amerifani- 
fhen Boltes beiftimmen. Wber nur 
feine Heuchelei! 


Börfenreflame und ‚Tips‘, 


Man hat das Börfentreiben mit 
Recht ein Hazardipiel genannt und die 
Börfianer gemerbsmäßige Ölüdsfpieler. 
Die berufsmäßigen Spieler können 
aber vos einander nicht fett merben. 
Jedsr Kartenfpieler meiß, daß unter 
den Mitgliedern einer regelmäßigen 
Spielpartie VBerlufie und Geminnfte jic) 
mit der Zeit fo ziemlich ausgleichen und 
Schließlich doch jeder feine Zeche aus der 
eigenen Tafche bezahlt. Die Börfianer 
Jeben iin Allgemeinen jehr gut und wür=- 
ben ich bald aufeffen, wenn nicht immer 
Zuflüß von außen — frifches Geld — 
Fame, die Tafchen zu füllen. Das frifche 
Blut müffen die „Yämmer“ Tiefern, 
Leute, die in ihrem Berufe Erfolg hat- 
ten und mehr Geld machten als fie 
nothmenbig brauchen, aber weniger, als 
fie meinen, brauchen zu können, und bie 
e3 deshalb mit dem Börfenfpiel verfu- 
chen. Solche Lämmer immer wieder in 
genügender Zahl anzuloden, ift Die 
Aufgabe der Börfenreflame, einer 
Sorte Reklame, die nichts foftet, aber 
fehr gut wirft, — meift beffer als ir- 
gend eine andere Art der Reklame. 

Heute. können mir wieder ein Jol- 
ches Neklameftüdchen in ben Zei— 
tungen bewundern. Ein Alderman 
unferer tugendreinen Vorftadt Evans: 
ton bat „nebenbei“ ein menig an 
der Börfe gefpielt, und ift über 
Naht ein mohldabender Mann ges 
worden. Er hat binnen anderthalb 
Monaten zmifchen $80,000 und $100,- 
000 gemacht und das auf bie leichtefte 
Art und Weife von der Welt. Er hat 
fi gar nicht anzuftrengen brauchen. 
Als vor jehs Wochen der Welichlorn- 
Preis auf 37% das Bufhel ftand, hat er 
fic) einfach aefagt: Das ift zu Billig, 
der amerikanische Farmer follte mehr 
für feinen Mais befommen und er wird 
mehr erhalten. Und in diefer Ueberzeu- 
auna ift er an die Börle gegangen 
und hat jih an Mais für Mailieferung 
aelichert, was er nur faufen fonnte, 
‘m Ganzen foll er fich zu einem Durch)» 
jchnittspreife von 39 Cents das Bufhel 
rund 4,000,000 Bufhel gefichert haben; 
das beißt, er machte eine Kleine Aıfzah- 
lung und verpflichtete fich, zu dem von 
ihm gefauften Preife im Monat Mai 
4,000,000 Bufhel zu liefern oder Den 
Preisunterfchien zu deden, falls in ber 
Zeit der Breis aefallen fein würde. 
Nun, der Preis fiel nicht, fondern ftieg, 
wie der fluge GStabtvater erwartet 
hatte, und geitern verfaufte er „jeinen“ 
Mais zum Preife von 41. Vent3 das 
Bufhel, fo dah er an jedem Bufhel 2 
Cents Geminn hatte, alfo etma $80,000 
berdiente. Die Sache mar jo einfad 
und leicht, daß das Stückhen eigentlich 
ein Jeder nahahmen kann, der ein paar 
taujend Dollars zur Verfügung hat, 
und fie ilt fo verlodend, daß Biele ver: 
ſuchen werden, es nachzumachen, und 
das Geſchäft der Börſianer weiter blü— 
hen wird. Dabei hat der edlen Brü— 
derſchaft die Reklame keinen Cent ge— 
koſtet, denn ſolche Geſchichtchen leſen ſich 
ſo gut, daß die Zeitungen ſie gern auf— 
nehmen, und wenn es erſt eine „Senſa— 
tion“ gibt, wie kürzlich die aufregende 
Geſchichte vom „Kornkönig“ Phillips, 
dann reißen ſich die größten Weltblät— 
ter darum, die Geſchichte zuerſt zu be— 
kommen, und dann wirkt die Reklame 
noch viel beſſer. Als liberale Menſchen 
und Leute, die, leben und leben laſſen, 
ſind die Börſianer durchaus nicht dar— 
auf erpicht, alles Geld „ſelbſt machen“ 
zu wollen; im Gegentheil: ihnen iſt 
Jeder willkommen, an dem ſchönen 
Spiel theilzunehmen; und ſie gehen 
weiter und geben Jedem, der Luſt be— 
zeigt, mitzuſpielen, ganz ſelbſtloſe 
“tips.” Gie geben ihnen zuperläffige 
Winte, mo Geld zu holen tft, und ver- 
jihern, daß es gar nicht fehlen Tann. 
Mitunter geht die Sache aber doch 
ſchief, und man hat Beiſpiele, daß ſelbſi 
die zuverläſſigſten »tips“ ſchon in's 
Verderben führten. 

* * * 


Davon konnte ein’alter Xournalift ein 
Lied fingen, der diefer Tage in Wafh: 
ington geftorben ift. Neffe Sarvis war 
lange Jahre hindurch Korreſpondent 
in Wafhington, und bejchäftigte fich 
hauptjählich mit finanziellen Neuigtei- 
ten. Da fah er denn nun manchmal 
eine Gelegenheit zu einer kleinen Spe— 
fulation, und zumeift war er erfolg- 
reich," denn er hatte gewifle Informa= 
tionen, ehe fie allgemein befannt waren, 
und er war fehr vorfichtig, denn einmal, 
und gerade als er ben beiten “tip” 
hatte, der nur denkbar ift, war er 
Ihmählih Hineingefallen. Das mar 
zu den Zeiten des Finanzſekretärs Fol— 
ger, mit dem Sarvis gut befannt mar, 
und ber ihn feiner Zuverläffigteit wegen 
ſchätzte. Sekretär Folger plante Die 
Einlöſung von Bonds, um den damals 
beſtehenden Ueberſchuß zu verringern, 
war ſich aber eine Zeitlang nicht klar 
darüber, ob er Zprozentige oder Zopro⸗ 
zentige einlöſen ſolle. Sarbis wußte 
davon, und faßte den Plan, ſich vor 
der Bekanntmachung Gewißheit zu ver⸗ 
ſchaffen und in derZwiſchenzeit von der 


Bondsſorte, die der Sekretär nicht ein⸗ 


löſen würde, ſo viel wie möglich zu 
taufen, denn in dieſem alle müßte die 
Nachfrage und der Preis derſelben ſtei— 
gen. Er heftete ſich alſo dem Sekretär 
an die Ferſen, und dieſer verſprach ihm 
auch, ihn ein wenig vor der Veröffent⸗ 
lichung von ſeinem Entſchluß in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen. Eines Tages ſagte Fol— 
ger zu Sarvis: „Um 2 Uhr heute Nach⸗ 
mittag werde ich Ihnen ſagen, was ich 
in der Bondsangelegenheit beſchloß; es 
darf aber nicht vor morgen befannt 
werben.“ Das war, wa3Sarpis wollie. 
Als Sarbis fih um 2 Uhr einftellte, 
war Folger in einem Brief vertieft, und 
al3 Sarvis befcheiden fragie, wie es mit 
ben Bonds jei, fragte.er wie ein aus 
einem TIraume Grwacenden: „Die 
Bonds, die Bonbs? Dh ja, die breis 
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u„Abendpoft‘, Chica 


prozentigen — die dreiprozentigen!“ 
Er hatte vorher mit Effektenhänd— 
lern der New Yorker Börſe ein Abkom— 
men getroffen, nach welchem dieſe nach 
Empfang einer chiffrirten Depeſche 
von den darin genannten Bonds 
kaufen ſollten, was zu haben ſei, 
und er zögerte nach Herrn Fol— 
gers bedeutungsvollen Worten nicht 
lange, denn die Börſenſchlußſtunde 
nahte, und am nächſten Morgen 
würde die Börſeneinlöſung überall 
bekannt ſein, und eilte, ſeine De— 
peſche aufzugeben. Dann ſuchte er 
einen Freund auf, der mit ihm in das 
Geſchäft gegangen war und leiſtete ſich 
mit dieſem, in Erwartung, binnen 24 
Stunden ein reicher Mann zu ſein, ein 
üppiges Mahl. Anderthalb Stunden 
ſpäter traf er auf der Straße den Boten 
des Sekretärs, der in höchſter Eile auf 
ihn zuſtürzte und ihm erklärte, er habe 
anderthalb Stunden lang nach ihm ge— 
ſucht, Sekretär Folger habe ihm den 
Auftrag gegeben, ihm nachzueilen und 
ihm zu ſagen, daß er ganz in Gedanken 
geweſen ſei, als er ihm ſagte: „Die drei— 
prozentigen,“ — er habe die 33prozenti— 
gen Bonds gemeint — dieſe würden 
eingelöſt werden. Sarvis verlor durch 
das ſchöne Geſchäft mit dem großartki— 
gen „Tip“ Alles, was er beſaß und kam 
in Schulden, an denen er lange abzu— 
zahlen hatte; er hatte aber gelernt, 
„Tips“ gegenüber hinfort ſehr miß— 
trauiſch zu ſein. 

Und die Moral von der Geſchichte?— 
Was einem Bundesſchatzamts-Sekretär 
paffirte, fann anderen Leuten auch 
paffiren, jeldft wenn fie menjchen- 
freundliche „Stodbrofer” oder von ber 
Kultur unbeledte Stalljungen auf den 
Rennbahnen find. 


Der wedhfelnde Strom der Ein« 
wanderung. 


Die Einwanderungsftatiftif für das 
Xahr 1900 zeigt, daß die überwiegende 
Menge der Antömmlinge aus talien 
und dem öftlichen Europa fam. Es 
ilufteirt das die Art und Weife, ‘wie 
die Ahswanderunasluft fi im Laufe 
der Zeiten von einem Theile Europas 
nach dem anderen bewegte. Daß inner- 
halb eines Xahrhunderts die Benölfe: 
rung Amerifas zu der Höhe gelangte, 
welche fie bis heute erreichte, ift zum 
großen Theil dem unaufhörlichen Men- 
Ichenftrome zuzuschreiben, der fi vom 
meitlichen, mittleren und nördlichen 
Europa hierher ergoß, während erjt in 
allerneuefter Zeit auch die jüdlichen 
europäiichen Länder, |talien und Die 
Balfanhalbinfel, fomie Rußland an 
diefem Zuge nach dem Weiten theilzu- 
nehmen begannen. 

Wenn auch im Allgemeinen Die Aus 
mwanberung aus den verjchiedenen Län- 
dern anſchwoll in Folge von Weber: 
völferung, die den Kampf um’s Dajein 
erfchwerte, oder unter dem Drude poli= 
tiicher oder religiöjfer Maßregelungen, 
fo läßt fich doch gleichzeitig ein eigen 
thümlicher geoarapdiicher Wandel in 
der Zunahme der Auswanderung be= 
obadhten. In der Anfangsgejchichte 
Ameritas waren e3 die Bölfer des meji- 
lichen europätfchen Rontinents, die dem 
neuentdedten Yande die Pioniere der 
Kultur jandten. Aus Spanien und 
Portugal famen die Gründer der latei: 
niihen Republifen Süd- und Mittel- 
amerifas, aus Frankreich die erften 


ı Die 


weißen Bewohner des unteren Kanada; | 
von Schottland, Enaland und zum | 


Theil aus Weft- und Süddeutſchland 
die Befiedler ver Kolonialftaaten des 
Dftens und Südens von Nord-Ame: 
rifa, welche jpäter ven Kampf um bie 
Freiheit führten. Diefer Zuftrom fand 
hauptjächlich im 17. und 18. Jahrkun: 
dert fiatt, während die erfte Hälfte des 


| 


! 
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anderer hier an; dann nahm bie Zahl 
der Auswanderer bort erheblich ab. Im 
Ganzen find von ben 19,000,000 Ein: 
mwanderern, bie feit 1820 fi der neuen 
Melt zumandten, etma 8,000,000 aus 
dem meftlichen Europa, 7,000,000 aus 
Mittel-Europa, vornehmlich Deutfch- 
fand, 1,500,000 aus Nord-Europa und 
2,500,000 aus dem Güden und Ofien 
Europas, von vo, wie gejagt, der Zu- 
firom von Jahr zu Jahr mädjit, mäh- 
rend er jich aus den Übrigen Ländern 
verringerte, nach Amerika gelommen. 
Daf diefe Erjcheinung hierzulande ge- 
tade nicht mit Freuden begrüßt, fon- 
dern vielfach als eine Nothmenpigfeit 
für die Verfchärfung bet Einwande— 
rungsgeſetze erachtet wird, iſt bekannt. 


Lokalbericht. 


Schrecklich beſtrafter Leichtſinn. 


Den Verſuch, an Johnſon Straße 
mit ſeinem Wagen die Geleiſe der Bur— 
lington-Bahn kreuzen zu wollen, ob— 
wohl ein Zug daher geſauſt kam und 
der Kreuzung ſchon ganz nahewar, 
mußte der Schneider w. J. Zelezny, 
wohnhaft 761 Allport Str., mit dem 
Tode büßen. Sein 13 Nahre alter 
Sohn Kohn wurde jo fehmwer verlegt, 
daß er heute Vormitiag um 9 Uhr 
im County > Hojpital ftarb, während 
feine 15 Nahre alte Tochter Mary, 
fih im Snnern Des überbad)- 
ten Wagens befand, mit jchmeren, 
aber nicht lebensgefährlichen Duetjch- 
ungen bapbonfam. Die Lokomotive 
ftieß gerade hinter den Vorderrädern 
des Wagen® auf Denjelben, und 
Relezny, jomie fein Sohn, die auf dem 
Bod jahen, wurden in gemaltigem Bo: 
gen zur Erde geichleubert. Zelezny 
jchlug mit dem Schädel auf eine Schie- 
ne auf und erlitt außer einem Schädel- 
bruch den Bruch beider Beine und fo 
Ichwere innerliche Verlegungen, daß er 
wenige Minuten darauf verjchied. Der 
jüngere Zelezny erlitt bei dem Sturz 
eine haplihe Echädelwunde, ſowie 
einen Bruch des 
Berlegungen an der Hüfte. Daß feine 
Sciejter mit dem Leben davonfam, 
ift faft ein Wunder zu nennen. 


* Der Nr. 4216 Afjhland Ave. mohn= 
hafte Arbeiter Daniel Riordan wurde 
geitern an 49. Place und Haljted Str. 
bon einem großen Hunde angefallen 
und in bas linfe Bein und die rechte 
Hand gebiffen. Das mwiithende Thier 
würde Riordan entfehlich zuaerichtet 
haben, wäre auf feine Hilferufe nicht 
der PBolizift X. M. Gallery herbeigeeilt, 
welcher. die Beftie mit feinem Anüppel 
erſchlug. 


* Vor geraumer Zeit ließ Names 
Donner ſeine Frau mit ihren zwei klei— 
nen Kindern ſchnöde im Stich, und 
Frau Donner mußte ſeither ſich und 
ihre Kleinen durch harte Arbeit ernäh— 
ren. Kürzlich erkrankte ſie, und auf 
Veranlaſſung der „Viſitation and Aid 
Society“ ſchickte geſtern Jugendrichter 
Tuthill die Kleinen, die im Alter von 
13, reip. 4 Jahren ſtehen, nach dem St. 
Vincent-Waiſenhauſe. 


Krafl·Proben. 


Ungaben über den Gebraudh veridiedener 
Speiien. 

%. Henry Myers, von Dtjego, Mich., 
ein Vertreter einer mebizinijchen 
Miſſions -Geſellſchaft, ftellte mehrere 
Kraft = Proben mit  verichiedenen 
Speifen an mit folgenden Refultaten: 
Er jagt: „In 1897 trat id in bie 
Dienfie eines Gefchäftes, welches eine 
große Anzahl Gefundheits-Speifen 


19. Jahrhunderts einen Maflenzuzug | Tabrizirte. 


bon rländern brachte. 

US die irifche Einwanderung nad: 
zulaffen beganı, fette die beutiche ein, 
die befonders mährend der Jahre von 
1848 bis zum Bürgerfriege gewaltig 
anfhmoll, und dann wieder in den Jah— 
ren von 1873 6i8 1889 eine bedeutende 
Höhe erreichte. ES war gleichlam eine 
germaniſche Völkerwanderung, durch 
welche die Ver. Staaten ein Bebölke— 
rungselement erhielten, deſſen Einwir— 
kung auf ſeine wirthſchaftliche und in— 
tellektuelle Entwickelung nicht hoch ge— 
nug geihäßt werden fann. Xm lebten 
Jahrzehnt des verfloſſenen Jahrhun— 
derts verringerte ſich dieſer Zuzug ſo 
erheblich, daß die Zahl der deutſchen 
Ankömmlinge kaum ein Viertel derjeni— 
gen im vorhergehenden Jahrzehnt be— 
trug und auf die vierte Gtelle herab- 
jan, während fie vordem bie erfte ein- 
nahm. Die Gründe find in dem lIm- 
ftande zu juchen, daß in Deutichland 
die vorhandenen Arbeitskräfte gebraucht 
merben, mwäßrend die mwirthichaftlichen 
Berhältniffe in den Ver. Staaten fich 
verichlechtert hatten. 

Gleichzeitig mit der deutfchen war 
bie Einwanderung aus ben ffandina- 
vifhen Ländern angefhwollen; fie 
hielt von 1870 bis 1890 an, und fant 
im folgenden Jahrzehnt auf die Hälfte 
herab. Dagegen mehrte ich feit 1890 
ber Zuzug aus dem Süden und Often 
Europas ganz bedeutend, während ber- 
elbe bis 1870 verfctoindend gering 
und aud in ben beiden folgenden 
Jahrzehnten nicht bedeutend mar. Seit 
18% aber jundten Jtalien, die öfter: 
reihijchen Balkanländer, Rußland, be- 
ſonders Finnland und Polen, über 
eine Million nach Amerika, mehr als in 
den 400 Jahren ſeit der Entdeciung des 
Erbtheils zufammengenommen. Meite 
aus die meiften wandten fich den Ver. 
Staaten zu, doch ließen fi auch zahl: 
reihe Staliener in Güd-Amerita nie 
ber. €3 fcheint, als ob der Zuftrom 
dieſer Einwanderung noch im Wachſen 
iſt. und es iſt möglich, daß die poli⸗ 
tiſchen Ereigniſſe im öſtlichen Europa 
ihn noch gewaltig anſchwellen machen. 
Von Finland befonbers werden Maf» 
fen-Auswanderungen in Ausficht ges 
ftellt, und auch auf ber Balfan-Halb- 
injel ergreift die Luft, ber Heimath 
Balet zu fagen, immer weitere Freife, 

Aus n d, Dänemart 
unb ber ber 
Jahre 1870 


famen während 
i8 1890 an. 300,000 Eins 


„Dein Wunih mar, fräftiger zu 
werden. ch erfreute mich quter Ge- 
Jundheit und beinahe zwei Jahre lang 
lebte ich ausjchließlich von deren Speije 
und mar ihnen jehr zuaethan. Im 
Sanıar ’98 zeigte meine Kraft-Probe 
5,700 Pfund, im Januar ’99 durch Die- 
jelbe Mafchine zeigte meine SKraft- 
Trode nur 4,560 Pfund, ein großer 
Abfall, troßdem ich nicht frank war und 
die Speiien, von denen ich fo viel hielt, 
gemwiffenbaft aß und über melche ich 
reden und empfehlen follte, 

„Einen Monat nad Diefer Probe 
mar ich ungewiß, was ich thun jollte, 
Ich war jchmad, und mas ich verlangte, 
war Kraft; fo im Februar beffelben 
Jahres hörte ich mit allen anderen Ge- 
jundeits-Nahrungsmitteln auf und 
begann nun Grape Nut3 zu effen. Mein 
Gewicht ift jeßt von 130 auf 143 
Pfund geftiegen; meine Kraft hat fich 
bon 4,560 Pfund bis auf 5940 Pfund 
vermehrt und bin jet 1609 Pfund 
ſtärker als die Durchſchnitts-Kraft 
eines Mannes. Meine Sehkraft iſt 
ſchärfer, mein Geiſt beweglicher und 
ſtärker und bewältige jetzt mehr Arbeit, 
geiſtige und körperliche, wie je zuvor. 

„Ich kenne Niemanden, der mit der 
Poftum Gereal So., Ltd., in Verbin— 
dung fteht, und biefer Brief  ift 
ohne irgend melde Wbfichten ge— 
Ichrieben, ausgenommen mit der, 
ehrliche Thatfachen Leuten vorzu= 
führen, die gut und rationell zu leben 
mwünjcen. Ih habe mir von den 
Aerzten bes Snftituts, welche die Ge- 
Jundheitö-Speifen berftellen, melche in 
meinem alle nichts beiirften, ein 
Schreiben ausftellen laffen und dieſe 
Thatſachen laſſen ſich nicht leugnen. Ich 
er einen Eid ab, daß fie abfolut wahr 
ind.” 

In dem Briefe des Hern Myers ift 
ber volle Name des Gejchäftes angege- 
ben, melde die fogenannten Gefund- 
heit-Speifen berftellt und melche in 
feinem alle fehlichlugen, aber biefen 
Namen veröffentlichen wir nicht. Es ift 
nich“ die Abficht der Fabrifanten von 
Grape Nutz, ihr Gefhäft aufzubauen, 
indem fie die Anftrengungen irgend 
eines Konkurrenten herab mürbigen. 
Diefe Erfahrung wird ala ein 
Beifpiel der gg Ihatfache 
veröffentlicht, daß Grape Nuts ein 
wirklicher, ehrlicher und - wunderbarer 
Wiederaufbauer bes  menjchlichen 
Körpers ift.“ 


Iinfen Armes und- 


- 


go, Dienftag, den 19, Februar 1901. 


Heber das Ziel, 


Der Stadtrat verbietet, dag 
Spülmwaffer in die Abzugs: 
fanäle gefchüttet wird. 


Nahträglihe Aenderungen in der 
Bewilligungs:Borlage. 


Die Steuer:Affefioren wollen fih feinen Ge: 
haltsabzug gefallen lafjen. 

Die Väter der Gemeinde find geftern 
Abend ungemein fleißig gemejen. Sie 
haben eine große Anzahl bon neuen 
Verordnnungs - Anträgen theils ange= 
nommen, theilß eingebracht und fi jo 
bemüht, da8 Wohl der Stadt nad) 
Kräften zu fördern. Der Ausfhuß für 


Rechtsfragen unterbreitete eine, lange 


" befferungs = Arbeiten an 


Ordinanz, melde darauf abzielt, die 
Reinhaltung der Stadt zu erleichtern. 
Die Borlage, melde mit 37 gegen 23 
Stimmen angenommen ivurde, be> 
ftimmt, daß Ajche und Küchen-Abfälle, 
jomwie Stehrricht aller Art in gefonderten 
Behältern zum Abholen bereit gehalten 
werben follen; baß keinerlei Abfall auf 
die Siraße gelehrt oder geworfen, oder 
fo plazirt werben foll, daß der Wind 
ihn verimebhen fünnte; daß Plafate und 
Unfchlagzettel an Wänden und Zäunen 
nicht ohne@inmilligung der betreffenden 
Eigenthümer angebraht werden oder 
an öffentlichen Gebäuden ohne Die Er= 
laubniß des Departements für öffent» 
line Xrbeiter. Schadhte zur Beför- 
derung von Abfällen au3 oberen Siod- 
merfen von Gebäuden in Wbfallfäften 
follen in Zulunft nur aus Eifen herge= 
ftellt werben. dürfen. Geftrichen hat der 
Ausfhup von den Beitimmungen der 
Borlage nur die, melche verhindern 
folte, daß Fuhrleute ihre Pferde auf 
offener Siraße füttern, und Die, durch 
welche die Austheilung von Zirkularen 
verboten werden follte. Nachliehend 
folat eine Lifte ver Gegenftände, welche 
nach der neuen Versrönung in ber 
Tolge beiler in Obacht geiommen wer— 
den miüjlen: „Papier, Pappdeckel, 
Stroh, Erxeelfior, Hobelfpähne, Säge: 
mehl, Schlade, Kohle, Schmutz, 
Muscheln (bezw. Auſterſchalen), Theer, 
Blätter, Salz, Moos, Badfieine, Nägel, 
Blech, Glas, Holz, Bindfaden, Taue, 
Tlahe, Hanf, Sute, Baumwolle, Wolie, 
Staub, Sand, Kies, Mörtel, Her, Un 
fraut, ‚Haare, Meistolben, Sleine, 
Zwicken, Meſſing, Thonſcherben, Gum— 
mi, Leder, Aſche, Ruß, Holzkohle, Erde, 
Lehm, Kalk, Gras, Getreide, Federn, 
Rinde, Draht, Eiſen, Kupfer, ſowie 
irgend welche Art von Kehriht oder 
Abfel, ob animaliicher oder vegelabili- 
fher Urt, Spülmwaffer, Lauge, 
Schlempe, irgend meldhes Was bon 
Tieren, Filchen oder Geflügel, Früchte 
und Kräuter aller Art, fowie Schmub 
und Kehricht, ob von feiter oder flüf- 
figer Beichaffenbeit und ob in der vor= 
ftehenden: Lifte aufgezählt oder nicht.“ 
E3 ift fortan bei Strafe verboten, ir- 
gend welche Stoffe Diefer Art auf Die 
Straße oder den Bürgerfieig, in eine 
Saffe, in Parts oder auf öffentliche 
Pläbe zu werfen, oder aud in den 
Mihigan-See, in einen Fluß, Kanal, 
in ein ſonſtiges öffentliches Gewäſſer, 
in Abzugskanäle oder in Fangbaſſins.“ 
Problematiſch wird es freilich den 
Hausfrauen erſcheinen, wo man das 
Spülwaſſer und dergleichen künftig 
laffen fol, wenn man nichts mehr dur 
die Abgüſſe in die Abzugskanäle ſoll 
laufen laſſen dürfen. 

Die Parographen 3 und 4 der 
Drdinarz fehen vor, daß die Behälter, 
in melchen Abfälle und Wfche künftig 
zum Wbholen bereit gehalten erden 
folfen, aus Metall aefertiat, waſſer— 
dicht und mit einem qut fehließenden 
metaflerren Dedel verjehen fein müffen. 
Die Abfall-Behälter follen von 15 bis 
20 Gallonen und die Afchenbehälter 
bon 20 bis 40 Gallonen Faffungsfraft 
haben. 

Auf Antrag von Ald. Herrmann 
wurbe der Korporationd-AUnmalt ange- 
riefen, genau feitzultellen, mie meit die 
Kechte der Chicago Edifon Company 
gehen, ob die Gefellichaft befugt ift, ver- 
Ichiedenen Kunden verjchiedene Preife 
für ihr Licht zu berechnen und zu bers 
langen, daß diefelben fih verpflichten, 
monatlich einen beftimmten Mindeftbe- 
trag an fie zu entrichten, ganz gleich, ob 
fie in der fraglichen Zeit Licht verbrau- 
Ken oder nicht. 

Gefundheit3 = Kommiffär Reynolds 
erfuchte um Paffirung einer Ordinanz, 
melhe den Gas-Geſellſchaften vor— 
Schreiben foll, Betrieben, die Heizaas 
bon ihren beziehen, folches da8 ganze 
Kabr hindurch zu liefern und nicht die 
Zufuhr gelegentlich abzufchneiden, fo 
daß die betreffenden Parteien gezwun- 
gen find, in Heiz-Anlagen, die nicht da= 
für eingerichtet find, Kohle zu brennen 
ftatt Gas. 

id. Brennan erneuerte den Antrag, 
daß Parieien, welche Raum unter den 
Seitenmegen für Privatziede benußen, 
bon der Stadt hierfür Pachtzins berech-- 
net werden folle, und zwar im Ge 
Tchäftätheile der unteren Stadt jährlich 
bon 30. Cents bi3 $2.00 für ben 
Quabdratfuß und in den Nußen-Diftrif- 
ten von 2% Cents bis zu $1.00 für den 
Duabraifuß. Herr Brennan hat audge- 
rechnet, daß fich in der unteren Stadt 
allein fraft einer jolden Maßnahme 
Einnahmen im Betrage von annähernd 
$550,000 mürben erzielen Iafien. 

Die neu einberichteten fech& Vor- 
lagen für die Höherlegung von Eijen- 
babngeleifen wurden dem zuftändigen 
Ausſchuß überwieſen. 

Folgende Abänderungen wurden, auf 
Veranlaſſung des Mahors, in der Be— 
willigungs ⸗Vorlage gemacht: $1,000 
Gehalts - Erhöhung für den Vorfteher 
bes Departements für Elektrizitätäme- 
fen; Erhöhung der Bewilligung für 
Straßenreini in der 1. Warb um 
$40,000; € der Bewilligung 
für bie hefchloffene Klärung bes Chaos 
im Spezialfteuer - Bureau von $15,- 
000 auf $50,000 | 
zur Beftreitung der Beir: 
Deinen: Anmeif! 


upflafterung bes 


u 
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Stationen ver Waflerwerfe; Bemilli- 
gung von $1,700 für Gehälter von 
Märtern der Brüde an 9. Str.; Be: 
twilligung von $25,000 für Legung bon 
Waflerröhren, deren Koften nachträglich) 
bon ben intereffirter Grundbefigern zu 
erfegen find; Bewilligung von $4,000 
für die Neu-Gradirung bon Straßen 
nach Vornahme von Ausbefjerungen an 
Abzugsfanälen und Fangbaflins. 

Der Mayor veranlaßte auch verfchie: 
dere Wbänberungen in der DBorlage, 
melche die Höherlegung der Late Shore 
und der Rod Island-Geleiſe zwiſchen 
12. und Ban Buren Straße verfügt. 

* Y * 


Der Eountyrath bemilligte geftern tm 
Ganzen $505,678, zur Bezahlung rüd» 
ftändiger Gehälter und aufgelaufener 
Rechnungen. Die Aflefforen = Behörde 
bat bei Auffielung ihrer Gehaltsliite 
auf Die vorgenommenen Gehals- 
Beſchneidungen nicht Rückſicht genom— 
men. Die zur Zahlung angewieſenen 
Gehälter für die Monate Dezember (in 
Sanuar beziffern fih auf zufammen 
5266,988. Für Anichaffungen waren 
$196,639 zu bezahlen, für „DVerjchie- 
denes“ $33,690 und undorhergefehene 


Ausgaben waren zum Belrage bon | 


58,361 nöthia geworden. 


Die Gehaltsliften der einzelnen Des | 


partements ftellten fih für den Wonat | 


Sanucr wie folgt: 

Sheriff3-Amt, $21,587; County: 
Hofpital, 9,893; Grundbuch-Amt, 
512,734; Richter, $8,747; Couniy- 
Shabamt, $7,338; Unftalten in Dun— 
nina, $9,525; Sefretariat de3 Nach— 
Iaffenichafts = Gerichts, $5,581; Sefte- 
tariat de3 Kriminalgerichts, $4,064; 
Sekretariat des Superior-Gerichts, 
84,607; Sekretariat des Kreisgerichts, 
86,150; Aſſeſſoren ⸗-Behörde, 85,864. 


Aus dem Nachlaßgericht. 


Im Nachlaßgericht wurde geſtern 


das Teſtament des unlängſt verſtorbe- 


nen Pfarrers Patrick T. Butler, des 
langjährigen Seelſorgers der Kirche 
zur Unbefleckten Empfängniß, zur Be— 
ſtätigung eingereicht. Der Erblaſſer 
hat der von ihm bedienten Gemeinde 
89,000, dem St. Ignatius-College 
$1,000 von feinem auf $17,000 bes 
mertheten Nachlaß vermadt. Mehrere 
in Irland lebende Verwandte Haben 
Heinere Legate erhalten. 

Sn feinem, ebenfall3 geitern im 
Nachlafgericht hinterlegten Teſtament 
pertheilt der verjtorbene Kapt. James 
&. Dunham feinen, $200,000 betra= 
genden Naclak unter feine Wittime, 
fotie feine drei Kinder. Mehrere nahe 
Verwandte find von dem Erblafler 
gleichfall8 bedacht worden. 


Kurz und Neun. 


* Die Metropolitan-Hochbahngefell- 
Ihaft hatte fich genöthigt gefehen, das 
Enteignunasverfahren gegen die Be- 
fiter von acht Bauftellen anzuftrengen, 
deren Grundftüde fie zu der projeftir- 
ten Verlängerung ihrer Douglas Park 
Zweigbahn von Wejtern Avenue bis 
South Weit Boulevard bedarf. Die 

| Gefchinorenen von Richter Baker, in 
veffen Gerichtähof der Fall verhandelt 
wurde, haben nun gejtern den betref= 
fenden Grundeigenthümern Entfehädi- 
gung in folgender Höhe zugefprochen: 
VBojith Belfan, $3,350;5 Frant U. 
Malley, 5691.30; Marn Meyer,$943.- 
02; Frank Zac, $608.13; Albert Li- 
fee, 5653.05; Katherine Schlie, (für 
drei leere Baujiellen) $965.25. 

* Bei dem borgeltern in Ehlers 
„Wider Park Tivoli”, No. 1098 Mil: 
waukee Ave., abgehaltenen Stat:Tur- 
nier errangen die folgenden Theilneh- 
mer Breife: 
PB. 7. Hedtke, 2. Preis; Profeffor €. 
©. Cohn, 3. Preis; Karl Blei, BP. 
Gutgejel und Hermann Berl, 4. Preis 
gemeinfam; Adolf Braacer, 5. Preis; 
Albert Gutgefell, Irojtpreis. — Der 
Wider Park Sfat-Klub mird fein 
nädhftes Turnier aın 14. April abhal- 
ten. 

* Die „Boltal Telegraph Eo.“ wurde 
geftern von Frau Sujie 3. Henning, 
der Witime von Clarence Henning, auf 
54900 Schadenerfag verklagt. Wie 
die Klägerin behauptet, hatte fie, ala 
ihr Gatte am legten 13. Auguft ftard, 
ihre in Erie, PBa., mohnhaften Ber: 
wanbten telegraphifh um Geld gebe- 
ten, und biejelben mwiefen ihr am 14. 
Auguft $200 per Draht an. Die ver- 
Hagte Gejelihaft joll ihr aber das 
Geld erit am Abend des 15. Auguft 
ausbezahlt haben, und Frau Henning 
will vor Aufregung über die Verzöge⸗ 
rung ſchwer krank geworden ſein. 

—9+90 — 


830 nah Galifornien. 


Die Burlington:Bahn verkauft Fahrkar: 
ten zu diejem Preis jeden Dienftag. Bull: 
man Zouriften-Schlafwagen durch) nad der 
Küjte via Denver und Salt Lake, dur die 
großen Coloradoer Naturfchönheiten wäh— 
rend des Tages. Berth für zwei im Schlaf: 
magen $6. Näheres in der Tidet:Dffice, 
121 Clark Straße. 18f67 
er ETF EEE 

Zodes- Anzeige. ; 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daR mein. vielgelichter Gare und 
unjer lieber Batez 
Beter Saas, 

im Alter von 55 Jahren, 4 Monaten und 18 

Zagen jelig im Herrn ensichlafen if. Die Bes 

erdigung findet Fatt am Mittivod, den %. 

—— um 9 Uhr 30 Morgens, vom 

rauerhaufe, Nr. 205 Dayton Str., nad der 

Et. Therefasfiche und don da nah dem 

Et. Bonifacius-Gottesader. Um ftille Theils 

nahme &itten die trauernden. Sinterbiiches 

nen: 
Beier, Margarethe, John, Grant 
er, Margarethe, 3o 
und Elizabeth, Kinder, 


thiad Kat, Shwiegerf 
2 —— — 


Todes⸗Auzeige. 
⸗ 
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73 ar und 7 Monaten fel 
hlafen Die Beerdigung Finder Shane 
itt Den RO. 2 vom —— 
u — sten 


PB. Muenzer, 1. Preis; | 
| Guter Limburger, 


| 


I 


zu 


| 
| 


| 
| 
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Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Radheiät, 
da& meine geliebte Gattin und unfere Mutter 
FKatherina von Glahn 
im Alter von 50 Jahren geftorben ift. Die Beerdi« 
gung findet ftatt am Donnerftag, den 21. ebruar, 
um 2 Uhr, vom ZTrauerbauje, 1119 ‚Belmont Ane., 
per Kutihen nah Graceland. Une file Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sermanı von Glahn, Gatte, 
Wllerander, 3. und William F. Rind 
undMıs. Dora Gefhwind, Kinder. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahriät, 

daß unjere liche Mutter 
Sophia Eit 
im Alter von 68 Aahren und 9 Monaten fanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwob, Nahmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
806 Weit 43. Str., nad Dafmwoods. Um ftile Xheils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelmine Eid, Maria Bed, 
und Garolina Olhojf, Töchter. 


dimi 


Todes: Anzeige. 


Frenuden und Pelannten die traurige Nadhridht, 
da mein Gatte und umjer Vater 
Ludwig Drr5og 
im Alter von 61 Nahren nah langem Leiden fanft 
entichlafen ift. Das Pegräbnik findet ftatt am Don: 
nerftag, den 21. Februar, um 11 Uhr, vom Trauer: 
nad Waldheim. Um ftille 
Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Mary Herzog, Gattin, 
nebit Kindern. 


Dankſagung. 


Wir, die unterzeichneten Hinterbliebenen unferes 
fo früh verftorbenen Gatten und Bater 
Kari Ulmer 
fprshen hiermit unieren dlihften Dank aus 
dem Acdtbaren Gro enten der Ritter und 
Damen von AUmerife, Mar Rohpden, für die im Yauje 
und am Grabe gehaltene Tranerreden, 
Louija Uimer, Gattir. 
Bertha Ulmer, Tochter. 


ve 


Daukſagung. 


Hiermit ſpreche ich allen Freunden und Bekannten, 
fonder3 Ketteler Court Nr. 8, 6. D. F., für die 
bien Ylumenfpenden bei dem Begräbnifie meines 
hi n Gatten meinen berzlihen Dant aus. 
Aloijia Fettel, Gattin. 


b 
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GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 


el.: North 185. Yojddi} 
Alte Aufträge pünktlich nud Siligft Beforgt. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Elorf uud Evanfton Ave. 


Re KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag 
‚ EMIL GASCH. 


Zur „Schüben-Eif’« 
244 Clybourn Avenue. 


Aeder Abend gemüthliche Unterhaltung. Samftaq 
und Eornteg großes Konzert und Gelangsborträge. 
Immer wedjelude Kräfte. 

Eonniagd Matinee. 


file Eier... 15c 


— 


Jacohsens 


Butter- und 
Kaffee - Depptsd 


194 Ost North Ave. 
541 W. Chicago Ave. 
808-10 W. North Ave. 


5fbdidoſae 


Feiner Brick-Käſe, 
das Pfund 


Teiner Schweizer 
Käfe, das Pfund. 


150 


ein ganzes Stüd... 15€ 


. Sue und Anflern. 
Friſcher Perch ... 50 
Friſcher Häring. .. 56 


Nützliche Geſchenke mit 
Butter und Kaffee. 


NATIONAL BANK 
DE THE REPÜBLIG 


BEE WERE N 
— —— 
OF CHITAGO. 
Condition at close of business, February 
5, 1901. 


RESOURCES. 

Loans and 

discounts ..86, 232,087.73 
U.S. and other 

bonds...... 
Real estate 
Furniture and Fixtures..... 
Cash and Sight exchange.... 


87,076,611.52 
844,523.79 } 


12,689.50 
6,171,501.97 
Total $13,292,834.13 
LIABILITIES. 
Capital stock paid 
Surplus and profits (net).... 
650,000.00 
11,437,519.71 


813,292,834. 13 


OFFICERS: 

Jobn A. Lynch, President, 
W. T. Fenton, Vice-President & Cashier. 
J. H. Cameron, H. R. Kent, Ass’t Cashiers, 
R. M. McKinney, 2d Ass’t Cashier: 

BOARD OF DIRECTORS: 
Frank O Lowden, l.ouis F; Swift, 
Jobn A. Lynch, Tracy €. Drake, 
A.M. Rothshild, Henry Siegel, 
E. B. Strong, Alexander Machay, 
J. B. Greenhut, W. ?. Fenton. 


Brei Ein Paar⸗Frei! 
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Zu jeder Mahlzeit — 
Jeden Tag — 

Unſer ganzes Lebelang— 
Eſſen wir Brod. 

Weßhalb nicht das beſte Brot eſſen, 


das ſchmackhafteſte, 
hafteſte Brot — 


geſundeſte nahr— 
das wahre Brot des 


Lebens? 


erzeugt die Art Brot, denn es behält das 
das Brot zum beiten und gefündeften, 
Mark geeignet maden. 
den taufend Läden, die cS berfaufen, de 


Mode. 


mweizenartige Aroma, 
dem Gaumen eng 
E3 wird täglih von mehr Leuten in Chicago 
richtet jaft je 


IEHL 


dos Wrotein nnd Phosphate, die 
Pau don Gehirn und 
egeſſen, als Sie kennen. Bon 


Nachfrage von Woche zu 


enehm und zum 


— 


Falls Ener Grocer es nidjt verkauft, Fhreibt direkt nad) der Mühe. 


STAR & GRESGENT MILLING 60, CHICAGO. 


Wir machen Mehl feit dreiiig Jahren. 


IT "SG 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Powers— Jennico.“ 


——A— 


Operette „Der Mikado“ (in 


a Haufe—Hemristte Eroßman 
ne 
Haler 


„Natban 
e e ‚Co ınty 


Fair", 


Aibemdra- 

Rienzi. — 
Nachmitt 

Field F 


und Sonn 


t3®, 
Abend und Sonntag 


nbian Mu feum .—Samitag3 
it der Eintritt Tofte enfrei. 

t Anftitutle — Freie Befudhs: 

aſtag und Eonutag. 

— — ——— — 
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ittwoch. San 


Lokalbericht. 
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Werk von Brandſtifte ru? 


Der Feuerin ſpel tor hat eine ſtrenge Unter— 
ſuchung eingeleitet. 


Wiederum brach geſtern ein Feuer im Ge— 
ſchäftszentrum aus, deſſen Urſache von 
der Löſchmannſchaft nicht ermittelt 

erden konnte. 


Der Sachſchaden beziffert ſich anf $40,000. 

Wiederum hatte geſtern Abend bie 
Feuerwehr einen Brand im ent 
zentrum zu befämpfen, und aberma 
war dasſelbe, wie auch bei dem Feuer, 
twelches in der vorlegten Nacht das Ge: 
häude 173—175 Adams Str. heims 
fuchte, im hinteren Theil des 5. Siod- 
imerfes ausgebrochen, ohne daß Die 
Feuerwehr imStande geweſen wäre, die 
Entſtehungsurſache feſtzuſtellen. Feuer⸗ 
wehrchef Swenie ſowohl als auch Feu— 
er⸗Inſpektor Conway find überzeugt 
davon, daß beide Brände von verbreche— 
riſcher Hand angelegt wurden, und eine 
ſtrengeUnterſuchung iſt bereits eingelei— 
tet worden. 

Der geſtrige Brand brach in dem 
ſechsſtöckigen, dem Dearborn-Theater 
gerade gegenüber gelegenen Gebäude 
108 110 Randolph Str. aus und 
richtete einen Sachſchaden von insge 
fammt $40,000 an. Derfelbe vertheilt 
fich wie folgt: * rd: 

Cufanna B. Lees, Cigenthiimerin 
des Gebäudes, 88000. 

Philip Henrici, Nefiaurant im 1. 
GStodmwerf,$2000; durch Waller verur: 
Tacht. 

Louis Benſinger, Billard-Halle und 
Kegelbahnen im 2. und 3. Stockwerk, 
52000. 

American Lithographing Co. 4. 
Stodmerf, $3000. 

B. Ringer, Buchbinderei im 5. und 
6. Stodwerf, $25,000. 

Kurz nad) 91% Uhr fah der Privat- 
wächter Henry Leapitt Raud) aus den 
Yenjtern D desHinterhaufes dringen, mb 
auch im Gebäude felbit machte jidh ein 
fo ftarfer * bemerkbar, daß 
die Gäfte, die jich in der Billardhalle 
und auf den Steaelbahnen befanden, ihr 
Spiel unterdrachen und eilig das Xo- 
tal verließen. Die fFeuerivehr wurde be> 
nachrichtigt, und Marſchall Horan traf 
wenige Minuten darauf mit der Mann— 
ſchaft der Feuerwache an Lake 
und Dearborn Straße ein. Die 
Löſchmannſchaft ſtellte feſt, daß 
ſich der Heerd des Brandes im hin— 
teren Theil des von Ringer als 
Buchbinderei benubten 5.  Gtod:- 
merfes befand. MRorſchal Horan 
erbat Verſtärkung und als Feuer— 
wehrchef Swenie mit derſelben 
eintraf, ſtand das 5. und das 6. Stock— 
werk in hellen Flammen. Wie bei dem 
Brand am Sonntagabend bildeten die 
eiſernen Läden, mit denen die Hinter— 
fenſter verſchloſſen waren, ein zeitrau— 
bendes Hinderniß für die Löſchmann— 
ſchaften, 
Anſtrengung ihrerſeits, 
dern, daß die Flammen ſich auch den 
unteren Stockwerken mittheilten. Die 
werthvollen Maſchinen in der Ringer— 
ſchen Buchdruckerei, 
Anzahl von Büchern, welche zum Ein— 
binden abgeliefert worden waren, 
haben durch das Feuer ſchwer gelitten. 
Unter den Büchern befanden ſich auch 
ſolche, die Eigenthum der ſtädtiſchen 
und der John Crerar-Bibliothek wa— 
ren. Bibliothekar Hild von dem erſtge— 
nannten Inſtitut erklärte geſtern, den 
Werth der verbrannten Bücher nicht 
angeben zu können, indeſſen ſeien die— 
ſelben zu ihrem vollen Werth ver— 
ſichert geweſen. 

Glücklicherweiſe entſtand keine Pa— 
nik unter den Beſuchern des Dearborn— 

Theaters und desGrand Opera Houſe, 
deſſen Bühneneingang der Hinterfront 
des in Brand gerathenen Gebäudes ge— 
rade gegenüber liegt. In beiden Thea— 
tern fonnte man das Raſſeln der 
Spritzen und den dröhnenden Klang 
ihrer Gongs“ deutlich hören. Die 
Sitzanweiſer eilten von Sitzreihe zu 
Sitzreihe und verſicherten den Theater— 
beſuchern, daß durchaus keine Gefahr 
vorhanden ſei, worauf ſich die geäng— 
ſtigten Gemüther beruhigten und die 
Vorſtellungen ohne Störung zu Ende 
gebracht wurden. 

— — — — 

— Erflärt.—,Der Dichter Schmierle 
ift aber recht fahl geworden.“ — „Na, 
on dem haben die Kritifer fein gutes 
PaaX aelafien.” 
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um zu berhin- 


Milfon in der Operette „Ihe | 


| Kurzem im Gebäude 


| Fa 


| mut) jet 
| Schaft eines gewiſſen Theodore Fiſcher 
in Chicago befinde. — 
lers Familie, in: 
| tet fe 
| ae hörigen befürchten, 
| mord { 


ı Mutter 
| beichäftigt, alS fie vor drei Jahren zum 
leten Dale a ihre in Evansville, Ind., 


4544 Hermitage 


aus Furcht 


330 nach California, 


führt halbwöchentlich. 


| dem 


| Chicago, 


und e3 bepurfte heldenhafter | 


jomie eine große | 


TRIER 


Arbeit für die Polizei, 


— Anzahl Perſonen haben ſich 
Detektive-Häuptling 
ran mit der Bitte gewandt, ihnen 
lich ſein zu wollen, die Adreſſen 
er, ihnen naheſtehender Perſo— 
ermitteln, Unter Anderen: J. 
—* — aus Buffal 0,0. 9., Jucht 
feinen Bruder Ihomas, der bis vor 
Nn.5 NordSang- 
Str. wohnte. — Dem Peter 
üt eine Sehichaft zugefallen. Er 
fol zmweds Erhebung derfelden nad) 
Chats worch — Cal., ſchreiben, wo 
ſein Bruder T A fürzlich ſtarb. 
Frau Jennie Green aus Pittsburg, 
Pa., wünſcht die Adreffe ihrer Nichte 
zu ermitteln, die vor Kahren bon einer 
milte RamensChapin oder Shepard 
abopfirt wurde. Der Bruder befagter 
Nichte fteht zur Zeit in Manila im 
Felde und wünfcht bei feiner Rüdtehr 


amon 
c 


Senfen 


| die Schmwefter in Chicago begrüßen zu 
; fonnen. — Sine Frau aus Detroit, die 


fih Eihel und ihren Gatten „Babe“ 


nennt, fchreibt, Daß es ihr leid thue, „To 
| gehandelt zu haben‘ 


‘, und daß fie weder 
— noch eſſen könne. Sie ver— 
daß ſich ihr Mann in Geſell— 


- George Whee- 
Tuxedo, N. Y. erwar⸗ 
hnlichſt ſeine Rückkehr. Seine An— 
daß er Selbſt— 
begangen hat. Minerva Trice 
bricht durch ihre Schreibfaulbeit ihrer 
Herz. Sie war in Daft Bart 


tutter ſchrieb —Carl Lentz, 
ein 15jähriger Durjche, der aus dem 
elterlichen Heim in Hamilton, Obio, 
bor Monatzfchrift durchbrannte, wird 
bon feiner Mutter aefucht. 
— —— 


Aus Furcht vor Strafe. 


Alice Uteſcke, Nr. 
Ave. wohnhaft, die 
kürzlich unter der Anklage verhaftet 
wurde, aus der Schnittwaarenhand— 
lung von Attins & Freund, 48. Str, 
und Aſhland ve., eine Quantität 
Spiten geftohlen zu haben, und nicht 
im Stande mar, einen Bürgen zu fin= 
ven, legt jeßt in beforgnißerregenden 
Zujtande im Enalewood Union=Hojpis- 
Darnieder. (F3 verlautet, daß fie 

por Der zu erwartenden 
Straje erfranti it. Sie erzählte der 
Wlatrone der —— daß ihr 
Hochzeitstag auf den 25. Februar feſt— 
geſetzt ſei, und daß He die Spiben ftahl, 


woh nbafte W 


Die 18jähriae 


tal 


; um mit denjelben ihr Traufleid zu gar 


niren. Den Namen ihres Verlobten 
weigerte fie jich, preiszugeben. 
—oe ¶ — — 


Portland, 
acoma und Puget 
Sound. 

Chicago und Northweitern Bahn an jedem 
Tienjtag vom 19. xebruar bis 30. April. 
Kurze sahızeit. Keinjte Scenerien. Tägliche 
Zourtiten Gar Frfurjionen. Perſönlich ge— 
| ür Tidets, illuftrirte 
Pamphlete und nähere Auskunft ſprecht vor 
in den Ticket-O fnces 218 Clark nen und 
Wells Str. Bahııhof. 19,21,23 


Seattle, T 


26, 28fb, 2m 
— — 
Unheimlicher Fund. 


Ein Bahnbedienſteter fand geſtern 
auf dem Perron des Bahnhofes der 
Milwaukee & St. Paul— 
Bahn in Foreſt Glen drei Dynamit— 
Patronen, welche er dem dortſelbſt 
wohnhaften ſtädtiſchen Detektive Ed— 
ward Wallbaum übergab. Dieſer 
lieferte ſie heute im Bureau des Polizei— 
Chefs Kipley ab. Vorletzte Nacht mach— 


ten Einbrecher den Verſuch, den Geld— 


ſchrank in dem Bahnhofsgebäude von 
Foreſt Glen zu ſprengen, wurden aber 
verſcheucht, ehe ſie ihre Abſicht ausfüh— 
ren konnten. Zweifellos haben ſie ſich 
auf der Flucht der Dynamitpatronen 
entledigt. 

ln 


Marktbericht. 


Chicago, den 19. Februar 1001, 
(Die Preije gelten nur * den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Etiere, 5.70—86.00 
per 10, 1fd.; befte Kühe 3.0.3 35; Maftjchweine 
805-8.40; Schafe 8. — 50. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiide — Lebende Truthühner 647e per Pfd. 
Hühner 4-8; Enten 8:—0e: Gänfe 36.00-88.00 * 
* Truthühner, für die Küche hergerichtet, SI—Ye 

. Pd.:; Hühner Sc; Enten 10-—-10%c; Gänfe I 
Ri c ver BiD.; Tauben, zabıme, Sic—$1.75 per : I. — 
Gier, 15—15}c per Did. — Kalbileiih, 
531 I per Pfd., je nad der Qualität, — Ausgemei- 
det: Tämmer, $1.10-83.20 das Stüd, je nad 
bem Gewibt. — File: Weikfiide, Nr, l, per 
a 3 Faß, 7.50: Zander, Sie per -PBfd.: Gras Ehschte, 
6—7e der Pd; Frofchichenkel, 15506 per Did. 

Kartoffeln de per Bufhel; Sühtartof: 
fein, 2.00—$2.35 per Fab. 

Friidefgrüdte — Xerid, 2.5— 
Fak; Bırnen, 32.25-83.25 per Faß; Erdbeeren, Flo: 
rida, 40-50c Ouart: Pirjihe, Korb $1.00—8.50: 
Oranaen, $1.50—-85.0 ver Kifte; Dananen H0c-—$1.30 
per Gchänge; Zitronen, 2.758.235 per Kifte, 

Motferei: BProduftte — Butter: 
Daird, 12— 18; Creamery 15—2%c; befte Kunftbutter, 
2-13. — Käfe: Frifher Rahmfäje IO—I1}c per 
Vid.:; andere Sorten. 6—1%. 

GSemüje — Sellerie, 15% per Did.; Ro opf⸗ 
falat 33.00-84.00 per Barrel; rothe Rüben, 40c per 
13-Buibel:Ead; „Meerrettig, 1.00 per 109 Piunp; 
Schwarzwurzel, S—%e per Dusend; Gurken $1.m-. 
81.25 per Dukend: Radieshen, 15—25c per Dußend; 
Mobrrüben, 15—2c per Did.: Erbien, frifche, 2,0) 
per Bufbel: Wahsbohnen, B50—H. 00 per Kite, 
Pohnen, 2.2.35 per Fab: Blumenkohl, 8 
82.00 ver Korb; Tomaten MRS. ver 6 Rörbe: 
Süstorn, 4x per Dukend; Zwiebeln, Sc-$1.0 per 
Bujbel; Spinat, De per # Buibel; Kohl, .50— 
65.75 per Barrel, 


$4.50 ver 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Dienfiag, den 19. Februar 1901. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
9 


Wiltan R. Hands, Selna Cammotd, 26, 22. 
Youis Nobufon, YUnnie Sllacjen, 24, 24. 
Antanin Jedlicka, Mary M. Bien, 46, 37. 
Srauf De Yage, Stella Martin, 21, 17. 
Joſeph Stupte, Barbara Horejes, 44, 31. 
George W. Golken, Mary Mohrman, 24, 2. 
Thomas Smuiney, Mary Nerad, 30, 19. 
Part Braun, Gertrude Meisberg, 27, 22. 
sehn GC. Tanner, Yına Shaven, 3, 25. 
George GE. Goof, Una Homell, 20, 25. 
Henry Nenard, Sarah A. Goughnour, 
Jacob Gardner, Fauny Leibewitſch, ‚l, 50. 
Nidolas Ettenia, Alice Dutoinge, an 21. 
Anton B. Boefen, Lizsie Bald, 1. 
Anton Bodat, Garrie Silbanct, 3 2l. 
Edward X. Kennn, Margaret O'Brien, 25, 21. 
sohn Sınith, Katie Hughes, 26, 29. 
Harry E. Stafford, Dollie Firgie, © 21, 18. 
J. W. Woodworth, Gatherine A.Northbwood, 37, 32. 
Sorge Wajbinaton, Noia Berry, 40. 21. 
Herbert 9. Smift, Bernice Kocelyn, 3 
Pernard "Sarroll, Mary Yandion, 25, 
Harry Horveen, Rebecca Kevin, 27, 18. 
Carl Frederigſon, Georgie Haberſaat, %, 0. 
3.6. Edward Konfoer, Kenne U. Thombjon, 3, 2%. 
Nofef Kraemer, Eda Schuls, 24, 3 
Sraeme F. Gaftle, Nuby U. MNaught, 8, 28. 
Hency Debliet, Maryanna Annaert, 32, 24, 
Lloyd Jones, Lydia Schwartz, B, 4. 
James B. Verrall, Florence Tronbridge, 
William Kisker, Carrie L. Egdorf, B. B. 
Edward Sims. Nora ECramner, 22, 18 
Chartes Wilers KAnnie Willers e7. 26. 
Harry S. Welſh, Bertha M. Livings, 31, 25. 
VPatrick Ward, Mary Harding, 49, 40. 
Philipp Lahey, Katherine Cummings, 23, 21. 
Richard Tavlor, Clara W. Bruce, 54 22. 
ler Schaller, Clara Steinbeiß, 22, 22. 
Otto Dol, Hulda Yarion, 24, 24 

sohn 98. Anderjon, Ejtella U. Si: lion, 38, 24. 
Ri Ham Weich, Katie VB. Bedley, 25, W. 
Mois 3, Simon, Mary Kanfa, 21, 17. 
Veter S. Sorenjen, Clara Wunderlich, 49, 31. 
Edward Eullivan, Kittie Maffengale, 21, 21. 
Ihomas Lyman, Alice Carroll, 30, 3. 
Edward Moberg, Fda Siaaclon, 21, 3. 
Fdward Olfion, Lottie Oxarnftrom, 9, 
Thomas O'Connell. Agnes D’Grady, >. 31. 
xohn Coleman, Nellie M. Witt, 31, 
William Binke, Hattie fyreitag, 92, — 
George Rottmann, Ehriftine Winters, 2, 19. 
William Groß, Mary Eleary, 92, 19. 
Antonio Torzo, Giulia Dejimone, 35, 97. 
Sohn Underjon, Emma %. Pergftedt, 29, W. 
Veter Vito, Mary &. Carter, 21, 22 
Henry Fowrier, Elfrida Damlos, 4 
Hugh Steele, Mary Holnan, 21, 19. 
William Barfield, Ida Sauter, 22 
Verey A. Shearwood, Sarah E. Smitt 
Francis F, Whitſon, Mary Johnſon, 23, 23. 
Walter L. Dennis, Florence V. Creek. a 18. 
Nichard Speht, Annie Widmann, 41, 2. 


3, 3. 


29, 24. 


9, 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen mir die Namen ber 
Dentfchen, über deren Tod dem GefandheitSamte ziwi: 
Ichen geitern und heute Meldung zuging: 


56; 133 Glvbourn Ave. 
1723 Dewey Place, 


GFingarten, Anna, 
Franz, Denrietta, ae: 
Ar oymann, Franf, : 21; 1375 Wonticello Str. 
Echorr, Jobn, 70; 36 Elybourn ve. 
Urwanger, Michael, 39; 200 Orchard Str. 
Gihmann, R., 74 %., Farragut Abe. 

friiher, Rofa, 39 S., 1872 R. Aihland Ave, 
Grandt, Unna, 76 S., 91 Artejian Ape 
Sserzog, Yudwia, 61 3., 213 Elybonen Ave, 
Dauth, Beter, 57 3, 308 Lod Str. 

Leicht, William, 3 S., 100 WUrınitaq* Alpe. 
Pfeifer. Charles, 7 x, 334 N. Alhland Ape. 
MRobertion, Williom, 16 &., 535 Garfield Boul. 
Nofieter, Anaitafia, 59 J., 3331 Wallace Sir, 


a 
„r 
Topelowsty, Sarah, 68 x, 722 Canal Str. 


— — — — — — 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von 


gegen Delmer J. Hill, wegen Trunkſucht; 
gegen Jeane E. Heinemann, wegen Ver 
James E. gegen Ida Belle Moore, wegen 
Nora gegen Benjamin F. Maeder, wegen 
grauſamer Behandlung: Mary E. gegen Millard 
Forbes, alias Milton Forbes, wegen Verlaſſung; 
Tully F. gegen Mary E. Scribner, wegen Verlaſ 
ſung: Helen G. gegen Robert Turnley, wegen Ver 
laſſung: Mary gegen Erneſt Warner, wegen Verlaſ— 
ſung; Pauline gegen Fraut Kepler, wegen Trunk— 
ſucht; Fanny H. gegen James A. MeBurney, wegen 
Bigamie; Ceeilia MeGuire gegen John J. Gillen, 
wegen grauſamer Behandlung; Elizabeth gegen Hugh 
C. MeGowan, wegen grauſamer Behandlung. 


— ——— 
Bau⸗Grlaubnißſcheine 


rurden ausgeſtellt an: 


Laura 
Laul ©. 
lanumg: 
Ghebruds; 


N. Breiwing Go., einfiödiger Rrid:Anbau, 781 
Glybourn Ave., *2000. 
eury Vielehr, zwe iſtöckiges 
Hermitage Ave., 322000. 

W. Berkemaier., u zweiitödige Framehäuſer, 6124 
644 Byron Str., 53000. 
H. Lefeber Beiſtödides 
V—— 

‚iR oltberg, aweiftöfiges Bridhaus, 816 & 
*30006. 

> Rraving Go., ;weiltödiger Brid:Store, 
a mitage Ave., 8000. 

Philliv Birne, ſtödige Brick⸗Cottage, 31 Croß Str., 
&1200, 

H. J. Hanſen, einſtöckige Frame-Cottage, 
mas Str., *1300. 

George 2. Rowe, 
ton Str., 518000. 

Florence Turner, 
‚. Str, WO. 

J. C. Macxarland, zweiſtöckiges 
de. Nol Fifth Ave., 815,000. 

M. J. Whittacker, zweiſtöckiges Brick-Apartment-Ge 
bäude, 3524 Hoyne Ave., 5700. 

A. Prouß, einſtöckige Brick-Cottage, 
Str. 150, 

George Walſh, 
tence Abve., 

F. D. Heafer, zmweiftödiges Bridhaus, 660 
rence Ape., KH. 

WM. O. Malfa, 14ftödige yrame:Cottage, 815 54. BL., 
22200, 

rt. M. Caſey, zweiſtöckiges Brickhaus, 1955 Lexing— 
ton Ave. 8600. 

A. M. Dickehy, zweiſtöckiges Brichhaus, 631 Avers 
Are, MM. 


Kleine Anzeigen. 


Framehaus, 3673 N. 


Framehaus, 712 Nelſon 


Le Moyne 
239 


1918 Tho: 
zweritödiges Pridbaus, 8 Ful: 


einitödiner Frame:Store, 541 WM. 


Brick-Fabrikgebäu— 


6347 Aberdeen 
dreiitöcdiges Bridhaus, 6022 
Kinn), 


—— Maänner und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Gute dritte Hand an Cakes. 
Woche und Board. Alter und Referenzen. 
G. 565 % Abendboſt. 


Männer, wir haben Plabec als Mächte, 912; ; Lager 
hausarbeiter, Fubrleute, WYabrikarbeiter, $9 aufio 
Kollektoren, Shipping- und Grocery-Clerks, 810 auf: 
mwärt3; fniwie junge Männer, Handiverfe zu erlernen, 
87 aufie.; Kutfcher und andere. Gitablijhed Mutual, 
Zimmer 8, 181 Dearborn Str. 


Verlangt: 


$7 pro 
Adr.: 


Zweit⸗ Hand an Cakes; nur erfahrenert 
ftetiger Mann braucht jich zu melden. Adr.: G. 542 
Abendpoft. 


" Perlangt: Aunge in Fälerri. 
Stetiger Paz 


3. Sir. 


Mit Erfahrungen. 
für guten Jungen. Terry, 7% 


Rerlangt: Ein guter Junge an Cats. Abr.: 714 
dimi 


Oſt 6. Str. 
Gin junger Blodfmithhelfer an Wagen: 


Verlangt: 
Arbeit. Silverborn, 1511 Ogden Une. 
Apotheke. 


erlangt: 15jähriger unge in 451 


Sarrabee Str. 
Verlangt: Prejier an Euftom:Hofen. Edward €. 


Etrau & Co., 246 Market Str. 


Fin anftänt ger l5jähriger Aunge für 
„4 W. Ban 


Verlangt: 
Delivery: Wagen, 


Buren Str. 
Ein anftändiger Mann, Rutfhen zu wa⸗ 


= Verlangt: 
ſchen und fahren, 930 W. Van Buren ‚Str. 


" Perlangt: Ein anjtändiger "Mann | für € Stalarbeit 
und Kutſchen zu fahren. 90 W. Ban Buren Sit. 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und ‚Gates, im 
Winter 6 die Woche, Wide und Board frei. Steti- 
ge Arbeit. Gutes Seim für den rehten Mann. — 
Auguſt Wil Wilke, 215 | Green Str, Mi Higan Eity, 7 Ind, 

Porter für Saloon. 


" Verlangt: 76 Milwaufee %. 


Verlangt: Waiter für Saloon und Reftaurant.— 
876 Milmwaufer Wve. 


erlangt: Ein junger Mann an Brot. 
Etr. 
Berlangt: 


23. Str. ni 
74 ©. Kefferion 


Ein anftändiger 
in Grocerpftore. 





18 8. 
Ein Shoptender und Wurftmader. 332 


" Rerlangt: Guter Lladjmith. 7 


Str. 
T% ©. Halſted Str. 


_Verlangt: Schuhmacher. 


Rerlangt: dufſchmied, erfahrener. Bringt Empfebs 


lungen. Rachjufragen: 215 U W. 18. Str. 
der ſich im Hauſe 


Verlangt Aeltlicher Mann, 
— machen kaun. 8 pro Monat. 61 W. Kinzie 
modi 


Verlangt: Ein Rodjchneider, au an Welten. 17% 
Milwau alee Ave. modi 


 Berlangt: Ingt: Englii und deutſch forechende Agenten. 
Etwas Neues. Dauernde Stellung. Großer Lohn und 
taſches E Emporfommen. 1441 1441 UnitpBuilding. 17— 226 


“ Verlangt: Agentaı n N und und Ausleger für neue Bra⸗ 
mien:Bücher und Zzeitichriften, Bete Bedingungen. 
2. RM. Mai, 146 Wells Str. Sib,2m& 


Rerlangt: Agenten und Kolleftoren für dauernde 
Beichäftiqung. Berfiherungsagenten bevorzugt. — 
Vormittags, 191 E&. Clark Str., Zimmer 21. 

modimi 


Verlangt: fFarmarbeiter, gute Wläke und Winter: 
löfblm 


Arbeit. Rob Nabor Agench, 33 Market Gtr. 
Agenten für tirhlihe Sachen, Haus zu zu 
Müjfen deutih -Iprechen.. Gute 
Koumiifion bezahlt. Catholic Supply Store, Gors 
nel nei Sır. und Wilmaufee U Ave. l5feblw 


"Berlangt: & Sute e Stahl: ‚I:Moulders ider$ für ftetige Arbeit. 
Keine Bıummler-brauden fi zu melden. 1720 Ol 
Eglony Building. - > 


erlangt: Medizin: Peddiers, 
MER ER 


 Rerlangt: 
Haus Kanvajiers. 


| 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Mort.) 


Verlangt: Remlicher jı ium, er Mann als s Potter. 
Muß anı Tijh aufwarten u und gute Kleider 
haben. Yohn 8 und oft. 53 Oft Adams Str., 
Südweſt⸗ öde State Str., Baſement. 


Verlangt: Erfter Klaife  Gabinetmafers. Nur tüch⸗ 
tige Leute mögen fi melden. Nahzufragen: 22 
Wabajh Ave., von 1 bis 3 Nadım. 


Verlangt: Möbelihreiner ı an Raftenarbeit. Möbel: 


fabrif, 12. &, Genter Ape., nahe Madijon Str. 
dimido 


 Verlangt: 
fahr en. 


Ein. junger Mann, ı um Päderwagen zu 


36] Milwautee Ave. 


Berlangt: Gin junger Dann für Saloonarbeit. 
St IM. Wetern Ave, 


Ein Dann zum Geſchitrwaſchen nd 


 Rerlangt: i 
485 ©. Halited 


Pierd zu beforgen, im Reftaurant. 


Etr. 


Gin guter Porter und Lunchmann. *3 
Rodınann Bros., Nordoft:&de 12, und 


"Berlangt: 
und Board. 
Halſted Str. 


Verlangt: Junder - Mann, in ı Bäderei, ‘an Gates. 
125 Wells Sır. 


Verlangt: Gin Junge, an Gates zu helfen, 830 
Welt A. Str. — 


neune Sachen — 
19fb, Im 


Jew⸗ Ivy Caſes. — 
Monroe Str, 


Verlangt: Tüchtige ' Agenten für 


8. Schmidt, 225 Milwauter Ave. 


Verlangt: Erfahrener Mann an 


Edicago Gaje Dig. , 5 ®. 


Schneider für einige 
Männer fleider umzuändern. 5104 


um 
dmi 


Tage Arbeit, 
Wallace Str. 


in Möbelladen zu 


Gr tlangt: 


Verlangt: 


Ein Tediger Mann, 
arbeiten. 


305 W. Madiſ om Str. 


_ Berlangt: 6 in Mann, um Saloon ı reimzuchaft en. 
33 ©. May Str., nahe Rolf Str. 


nenn: 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen u unter Diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Guter Rormann an Brot fucht i itetig en 
Abendpoit. di mid 


verheiratheter x Mann ſucht 
oder Geſchäftshaus 27 


Gefucht 
Platz. br. : 8. 93 


Gefucht 
guten 


Gin junger, 
Pat in Privat: 
Bladhawt Str., Feltmann. 


Ge fucht: Bäder fucht Stelle. Veriteht auchen n 
Vaſtrys au baden. 193 W. Hurou Str. 


Ge jucht: Brotbäder juht € Stelle, 
Blue Islan id Ave. 


ur uch: 


. Werner, "608 


junger Mann,  Fleißig, 
sucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
tiaung. Beſte Fmpfehlungen. Mäpige rn — 
Adr.: O. 208 Abendpoſt. 19fb, 1w* 


Geſucht: Tüchtiger Vormanın c an Brot und. Nolls 
fucht  Stele. Adr. R. I Abenppoft. dimi 


Ge fucht Jeg r Deutſcher, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle als Butler oder Waiter. Gute Zeugniſſe 
von hieſigen Herrichajten ftchen zu Dienften. Apr,: 
D. 200 Abendpoft. 


Feder gewandter 
Erfahrung als Buchhalter, 


Gefucht Tühtiger Wurftmacher, mit Maichinerie 
gut vertraut, sucht Arbeit. Adr.: O. 270 Abendpoft. 


Ein Bladfmith ſucht Ste lung. 
1360 C lybourn Ave. 


Junger verheiratheter Mann fucht ſteti⸗ 

TEN. Mozart Str. 

der wcibititändig an Brot 
Adr, G. 522 Abenppoit. 


Ge jucht: Schn 


Schmitt, 


Gefucht; 
gen Bas als Teamfter. 


Beiudt: Ein Protbäder, 
arbeiten fan, jucht Urbeit. 


Junger Mann, 
Ar: 360 


fatholiich friſch einge: 
Rommett, 77 Zeit 
monde 


Sefuht: 
iwandert, ſucht Arbeit. 


Congreß Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
1 Eent das Wort.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 


. Farm felbfftändig zu be: 
t Wentworth ve, Mrs. X. 
didoſaſon 


Verlangt: Ehepaar, 
arbeiten. Näheres: 2% 
Krak. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


(Anzeigen. unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Ehepaat ohme_ Rinder ſucht guten 
Pas. 272 Wladhawt Str., U. Echmitt. dimi 


VBerlsngt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Frauen und Mädchen, um fanch Arbeit 
Suter Yohn: ftetine Ar: 





Perlangt: 
für uns zu Dauje zu tbun. 
beit. Srfabrung unnötbia. Nachzufragen nad 9 Ihr 
Morgens oder adrefiirt mit Briefmarke: Adeal Sonte 
Work Co., 15 Oft Waihingten Etr., Zimmer 47. 

dimi 
an jeidenen Tail: 
terinnen umd Meine 
Lohn während 


Terlangt: Erfahrene Finiihers 
len: auch erfahrene Taillen-Arbei 
Mädchen, Kleivermacerei zu erlernen, 
Lehrzeit. 124 Fifth Ave 3. Floor. 





um ganndertleider und —J * 
oe pro, Faq. Adr.: Ss. 099 
Dido 

Verlangt: Gute Maſchinen und Handmädchen, ſo— 
wie zwei zum Lernen an feinen Shopröcken. 1641 
Waſhburne Ave. dimido 


Verlangt: Näberin, 
zeug in Hanje zu nähen. 
Abendpoit 


- Eine tühtige. leidermacherin, n 
755 Wels Str. 


Verlangt: nur e- 


fabrene ſollen ſich me Iden, 


Verlangt: Mädchen um Papierblumen zu machen. 
Gute Rezahlung. Erfahrene vorgezogen. Henn Nele 
jon, 6 Milwaulee Ave. dimido 


Rerlangt: Gute erite und — Maichinenmädchen, 
gr Handmädhen an Männer: Röden, Ar. 9 
Place, nahe Halited Str. 


 Berlangt: Griter Kaife Nähte- -Näherin an 
Kojen. 78 Braibam Etr., nabe PBaufina Str. 
modi 
20 Weit 
13fb, IX 


feinen 


Verlangt: t: Mafdhi nenmädden an Hofen. 
Divijion Str. 


Hausarbeit. 
Rerlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
Sabre alt. II N. Stark Str. 


Madchen für gewöhnliche Haus Sarbeit. 
0 Fremont Etr, 


15 bis 17 


Verlaugt: 
Keine Wäſche. 

Werlandt: Junges nettes Mädchen, im Haushalt 
zu helfen. Keine Wäſche. Wo Sedawich Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in tie 
ner Familie. Nachzufragen: 166 Schiller Str., 2. Fl. 


Madchen für Hausarbeit einfaches Ko— 
571 Oft Divifion Str. 


 Verlangt: 
ben; guter Lohır. 

Verlangt: Gutes Mädchen zum Kochen und aliges 
meine ‚Haus ar beit 558 LaSalle Abe. 





m rlanat: Haus arbeits mädchen, Familie bon 2, $4. 


347 Oft North Ane., 1 1. Flat. 
Madchen 


Rerlangt: ) für gewöhnliche Hausarbeit. 


601 Burling Str., 2, 2. lat, 


 Rerlangt: Mädchen f für Hausarbeit. 


Woce. 1022 R. Halfted Str., 2. floor, 


" Berlangt: Deutſches Mãadchen n für alfgemeine ne "Haus 
arbeit in amerifanifcher yamilie. Keine harte Arbeit. 
532 Sunnyſide Ave. Rapenswood. dimido 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit, fofort. 299 
DB. 12. Str, Fleiihmann. 


Rerlangt: Nunges Mädden für 4 Haus Sarbeit; Heine 
Familie. 1034 W. Van Buren Str., 2. Flat. dmi 


erlangt: Mädchen fi für allgemeine Sausarbeih, 47 
bis 18 Sabre alt. 249 M. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das nebenbei das Kleidermachen erlernen will. 
282 N. May Str. 

- Verlangt: Gute, ftarfe Frau * Alter von 40 bis 
50 Jahren, um die Pflege eines 16 Monate alten 
Kindes rg ie zu übernehmen. Gutes Heim und 
auter Lohn. Empfehlungen. 4828 Prairie Ape,, 3. 
Flat. 

Verlangt: Ködin, in aller Arbeit erfahrenenerrrau. 
Guter Lohn. Keine SonntagSarbeit. Muß englifh 
ſprechen. 155 Waſhington Str. 


Verlangt: Saushälterim, wenn mögli ih füddeutiche. 
39 Heine Place, 


1 Blod nördl. von Di viſion S Str. 
Verlangt: Scrubfrau und Geſch erwäjcherin. Am 
Anfang $4 und Mahlzeiten. G. Morrell, 18 ©. 


State Str. 

Verlangt: Gejhirrwäiherin. 44 die Woche. — 
4. Dit 33. . Etr. 

Rerlangt- Mi äddhen im Keftaurant. Mur — 
ten helfen. 78 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mi ittleren Alters für für 


allgemeine Hausarbeit. 3 in Familie, autes Heim. 
Suter Lohn. 727 ©. Halfted Str. 


Verlangt: Ein junges deutiches Mäpdden | für für all: 
gemeine Sausarbeit. Mus zu Haufe jehlaien. 3654 
Wentwor th Ave., 2. Flat. 


verlanot daus arbe 


8350 die 
dimi 








— — Haudarbeit. Guter © Cohn. 
517 Weit Chicago Ape. Naczufragen im Store 


Gutes Mädchen , für zweite Arbe it_ in in 
Lohn 83 bi3 HM. 540 6. 44. Sitr., 
modi 





Eerlangt: 
kleiner Familie. 
nahe Grand Voulevard. 


Verlangt: Ein deutſches Mãdchen in guter Famil Tie 
für allgemeine Hausarbeit. 743 W. Adams Str. 
mdi 


Verlangt: Köchinnen, zweite ite Rindermädden, Mid- 
hen für Hausarbeit, bei höchſtem Lohn. Herrſchaften 
bitte vorzuſprechen. Gute Mädchen an Haud. Mes. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb, ImoX 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäihe. 729 Elfton Ave. modi 


_BVerlangt: Mädgen für allgemeine Sausarbeit. -— 
379 ©. Taulina Str., 2. Etage. modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche : Hausar: 
beit für 3 Leute. 310 E. Divijion EStr., Store. 
mbi 
Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Rindermädden un eingetvanderte Mädchen, bei ho= 
bem Lohn. Mib U. Helms, 215 32. Str. 
10feb, ImoX 


Berlangt: Hausarbeitgmädchen für Ravensmwood und 
Euyler. Mrs, Mecbold, 547 Graceland Ane., Eupler 
Station. AMan,Im, 


B. Bellers, das ein röhte > 
nijhe ermtttungs Jahr. J I: 
Glart Gtr, offen. 


un 


| 
: 
: 
Ei 


s 


euem 
— mit einem wirthſchaftlichen 


Zerlangt: Frauen und Mädchen. 
q Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent dos Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Proteftantifches : Mädchen, 
lie. Gutes gem für ein gutes Mädchen. 
dale Ave., 2. Flat, nahe Lincoln. Bart. 

Verlangt: \ Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit; 
fein Hoden. Gasheizung. 330 € S. Rarf Abe. 


Nerlangt: Junges Mädchen, um um bei Hausarbeit 
mitzubelfen. und der Frau behilflih zu fein. 637 


Weit 12, Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, für feichte 
Hausarbeit. Hepner, 603 Blue e Island Ave. 


Verlangt: 


Gutes Madchen fur Hausarbeit. Guter 
Lohn. Waſche leicht. 436 Aſhland Boul. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädden für alfgemei neHaus⸗ 
arbeit. 613 Sergwid Str. 


tleine Yami: 
1829 Dat; 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
10 Venominee Str. 


Berlangt: : Mädchen für. allgemeine e Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1929 Deming Place. 


Verlangt: : Deutiches Mädchen für, alfgemei neHaus 
arbeit. 842 Weit 21. Place. 


Verlangt: Mädchen für ge wöhnliche e Hausarbeit. — 
1614 Lincoln In Abe. im Market. 


Merlangt: M Mädchen, beio Hausarbeit zu helfen. 541 
Cleveland Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen Un im Alter von fünfzehn 
oder ſechs zehn Jahren zur Stütze der Hausfrau. 2830 
N. PBaulina Str., nahe Lawrence Abe. 





—.. 


Stellungen judhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


 Sefuht: Eine deutihe ältere große ftarke Frau 
jucht Stellung als Sranktenwärterin oder zum Nähen, 
Altes und Neues. 377 Fifth Ave. 


Weſucht; Grfahrene deutihe R Köchin fuhrt Stellung. 
20) Hudſon Ave., hinten, oben. 


Et: Ge Mädgen jugt € Stelle. 2 372 


field Ave. 


Gefucht; — für e Office: Reinigen, Scheuern, bei 
Nacdıt cder Tas. 60 Osgood Str. 


Geſucht: Anſtändige Frau in mittleren , ahren 
wünſcht eine Stelle al3 Haushälterin bei einem ält 
ren Seren oder in feiner zyantilie, wo Die Frau 


fehlt. “rs. Huber, 188 Elybourn Abe. 


Gefuht: Junge fürzlich eingeivanderte rau, bers 
un. Kochen, Yheut Feine Arbeit, fuht Stelle. 117 
Wells 


‚ Gar: 


tr 
eir. 


Gefucht: Alleinitehende rejpeftable Wittwe mittle- 
ren Alters, mit bejheidenen Manieren und nicht unz 
mebildet, juht Stellung al3 Hausbälterin bei einem 
in geordneten BVBerhältnijien lebenden Herrn. Adr.: 
6 8 Abendvoſt. dimi 


Geſr— icht: Anftand ge deutfche Wunve cEnde der 
Mer Jahre, verſteht alle weiblichen Arbeiten, ſucht 
Stelle als Haushälterin bei älterem in guten Ver— 
hältniſſen lebenden Herrn. Sieht nicht auf Lohn, 
ſondern auf gutes ftetiges Heim. 168 Willow Str., 
oben. dija 


Sejuht: Fine junge verheirathete Frau. verſteht 
alle Hausarbeiten und Kochen gründlich, ſucht an— 
ſtändigen Platz N2 Blackhawk Str., B. Heining. 
dimi 


Geſucht: Gute —I Shen Köhin | fucht Stelle. 
148 Illinois Str. dimido 
— — — 


Geſucht: Gute deutſche Köchin wünfcht © Stelle in 
NReftaurant oder für Bulinch-Lund. 525 28. Str, 
1. lat. 


Weſucht Arlteres Mädchen jucht Stelle für Küchen: 
und Haus sarbeit, 193 Home Str. 


Gejuht: | Frau judt 2 Mäfche ins 


23. Str. 


Sefuht: 
fitr Buſineß Lunch oder Reſtaurant. 
Halſted Str. 


Weſnct Eine ältere feine 
Stelle in beſſerer Familie. 
California Ave. 


Mile in und außer dem. Haufe. 


Gefucht 
Jacoby, 58% Southport Ave. 


554 W 
modi 


3 Köchin 
: 44 So. 


modi 
deutiche Köchin fi ig 
Keine Wäjche. 417 
A 
Mrs. 


modi 


Saus 


t: Junge Frau f ſucht Stellung af: 
Adr.: 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dicjer Rubeit, 2 Cent$ das Wort.) 


Blue Fiont Sale Stables. 

Stet3 an Hand zum Verlauf 75 bis 100 — und 
Stuten, paſſend für ſtädtiſche und Kontraltoren-Ar— 
beit jeder Art, ſowie für Farm- und Zuchtzwecke, 
1000 bis 1700 Pfund ſchwer. Preiſe rangiren von 825 
bis 8100. Ebenfalls ein ſchnelles Bugaypferd. Ge— 
brauchtes Geſchirr in allen Sorten. Käufec, die nicht 
in der Stadt bekannt ſind, ſollten zuerſt bei uns vor 
ſprechen: wir betreiben ein reelles Geſchäft und haben 
keine Konſtabler- oder Mortgage-Verkäufe. Jedes 
Bierd wird im Gefchirr vorgeführt. Wir halten alle 
von uns gqefauften Pferde Loitenfrei bi3 zur Ablie— 
ferung. Finn &E McePphillips, 4175 u. 4177 
Gmerald Upe., halber Alod füdlih von Root Str., 
ein Blod von Ro’ Hotel, ein Blod vom Eingang au 
deu Tiehhöfen, Chicago, Ill. 3fb,InıX 


Mcbergähiig: : 50 hedluftige Weibchen, Duseud $6, 
einzelne 75c. Tourenreihe Hähne meines edlen Stam 
mes (Trute) roh in Auswahl; bringen tiefes Sohl, 
Knorre, Hohltlingeln, weldhe Koller und ticte Flöten. 
Preife nah Gejangsleifttung, F2I—$4. Bitte Küfig 
mitzubringen für — Sander'ſche Kanarien-— 
züchtere i, 132 We Str. sib, dojadi, Im 


Muß vertaufen; Drei gute pPferde. billig, Eigen: 
thünter todt. 3 Greenwih Str., nahe Zeavitt Sfr. 
und Milmwaufee pe. 

Kanarienmeibchen H0c; Männchen $1.75, Goldfiſche 
50. Kaempfers Wogel:Laden, 8 State Sir. 

1776,11 


gute Sänger. 


3u Haufen defucht Ranarienpögel, 
332 Weſt Chicago Ave. oben. 


Zu verlaufen: Ein handgemachtes DoppeltesPierde: 
aeihirr. 345 Blue Island Ave. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 2 Gents das Wert ) 


Wir legen zum Verfauf aus in unjeren Zäden, 
3011-—13—15—17 State Straße ungefähr $7000 werth 
in eifernen Bettftellen, Springs, Matragen, Teppichen, 
Defen etc., welde aus verjihiedenen Gründen retour: 
nirt wurden. Diefe Wearen werden genau wie fie jind 
verkauft, entweder gegen Baar oder jchr leichte Ab: 
zohlungen. Alle MWaaren, melche nicht jo, wir anges 
geben, fein follten, fünnen gu irgend einer Zeit re: 
tournirt werden, ub dafür bezahlt ift oder nicht. 

Eijerne Bettftellen, werth $4, $5 und $6....$ 1.50 

Gewundene Draht Springs, iwerth $3..... . 1.00 

KRohöfen, jo Liltig wie e 

Teppiche, jo billig ie 

Ruhebetten zu 

> Stüde voll aufgepolfterte Barlor Suit3. 

Diefe Maaren find außerordentlih billig = it 
tathen Euch, fofort herzufommen, wenn Jhr etwas 
in Gurem Heim braudt. 

Fitibyurniture Go, 

3017 "State Straße, nahe 30. Straße. 

Diefe Maaren werden nur in den obengenannten 
Laden verkauft. Lvoianæ⸗ 


Muß die Stadt fofort verlaffen: verfaufe zu zu Eurem 
eigenen Preife die fämmtlihen Möbel meiner Privat- 
Reiidenz, beitehend aus maſſivem Mahogand Par lor⸗ 
Suit. Muſik-Kabinet, maſſiv. Mahagonh Davenvort; 
Diningroom: Sct in Golden Dat, beitchend aus mai: 
jipem Sideboard, Geſchirrſchtank. Aus ziehtiſch und 
Leverftühlen: mafjive meflingene Betten, Saar: 
Matraken, Dreiifers und Chiffoniers, Wücerfchrant, 
Leder: Couch und Stühle: türfiihe Schaufelftühle, 
einzelne Stühle, Spiegel, Bilder und Brujjels-Ear- 
pet?, Rug?, Gardinen, Draperies etc, weniger als 
zwei Monate gebraudbt; muß fofort verfaufen: fein 
annehmbares ngebot Aurüdgewiefen, Nahzufragen 416 
LaSalle Uve., nahe Dipijien Str. dimi 


Zu verfaufen: ( Gine Wirthiceft von bier bier Simmern, 
fait neu. 1619 ©. _S. Harding Abe. modimi 


1° Guter ı Küdhenofen, billig. m 8 


8. 
3011 bis 


Yu verfaufen® 
Edward Court 


Zu verkaufen: 
Sarzabee Str. 


Eine Go:Cart, jo gut wie neu. 449 


Kaufd: und Berfaufs:Qingebote. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit, 2 Gent3 das Wort.) 
Yu verlaufen: Billig, Umzugshalber, 18 Wüätier 
ſelbſtgemechter Traubenwein beim yak oder her Gal- 
lone; auch eine Prejie. 970 21. Place, nahe Zeavitt 
Str., unten. _dija 


Zu verfaufen: Möbelfabrit = Hartholz, 82.50 per per 
Lord. 56WM. Erie Str. 


Die beiten Geldichränfe zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Sabath Safe Eo., 158 Fifth Ave. 
RBiank, Im 


Pianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Kur 85 für fhönes Upright Piano, monat 
Aug. Grob, 682 Wells Str., nahe AM m. 
1956,10 


Rähmeafhinen, Bicycles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Ihr Lönnt alle Arten Rähmaſchinen faufen 
Whoiejale-Breifen bei Alam, 12 Adams Gtr, Reue 
filberplaitirte Singer $10. Higb Arm $2. Ren 
Bilfon $I0. Spredt vor, ehe Abr kauft. Tieb® 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 3 Gents das Meort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heitathsgeſuch. Braven. achtbaren Mädchen 
oder Wittwen bietet ſich Gelegenheit, einen in guten 
Verbältniſſen lebenden latholiſchen Geſchäfts mann zu 
heiratben. Selbiger ift 33, anſehnlich, guten Charat⸗ 
ters, fieht nicht auf Geld, nur auf tugendhafte Per: 
fon. Aor.: DO. RO Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftebender Wittiver, 48 
Sabre alt, wünfht die Bekanntihaft einer Dame ent: 
fprechenden Alters mit etwas Vermögen zu machen, 
äweds Seirath. I—2 Kinder willlommen. Ernitge: 
meinte Offerten jende man unter Apr. R. 984 
AUdendpoft. Agenten und Schwindler perbeten. 


irathegefub. Junger Mann, 31 "Nabre alt, mit 
= ee der ein Geihätt anfangen möchte, 
jungen 
der Mitime mit etwas NWermögen zu Der: 
ee @. 569 Ubenppof, 


. fein ausgeitattet, 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eents das Dort.) 
Yu berfaufen: Schön — 6 — Flat 
mit Roomers und Boarderd, Worderziimmer bringt 
die bie Miethe. Wegen Abreiſe. 5lt Wells Str., 1. Fl. 


Zu verfaufen: Gin feines. Reitaurant, — einge: 
richtet, gute Gelegenbeit für ven richtigen Wann, 
ſchuell Geid zu machen. Arthur, 699 Falten Sir. 


gu verfaufen: Gine 

feine Maschinen und 
auch Bicyele⸗-Supplies: 
thümer iſt im 
Verlaufsgrund, 
Fulton Str. 


Brazing-Compound-Fabrik, 
Mühlewerk. großer Voͤrrath, 
19 Jahre im Betrieb. Eigen 
Geſchäft reich geworden. 
leichte Bedingungen. Arthur, 


\ 
von | 


Flottgehen der Vncher ſhop — cevy), 

! beite Waaren, Pferde und Wagen, 

) eingerichtet für Wurftmacherei. Feine Aund- | 
bat. Fipenthiimer ift gesiwungen, nach Europa zır | 
gehen. Grohar tige Gelegenheit für den richtigen 
Mann, FIch ein garoßes Vermögen zu erwerben. 
Leichte Bed: ingungen. Arthur, 699 Julton Str 


3u derfaufen: 


auch 


Ein Lunch- und Oyſter-Counter; 
690 Orchard Str. 2. Flat. 


Zu verlaufen: 
feine  Miethe. 
UmjtandShaiber autgebendes ES 


‚ 3u verkaufen: 
Billige Xenje. 


inghaus, ziwijchen großen Yabriten. 
Adr. 3%. 557 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Zigarren, Tabal:, Etationery: 
Zeitichriften-Gefchäft. Keine Agenten. 442 W. 
cago Ave. 


und | 
Chi 

Zu verkaufen: Feiner Eck-Saloon; keine Konkur 
renz; Leaſe: braucht blos æ ſter und etwas 
Stoch zu verlaufen. Klein, % 

‚gu berfaufen: We gen Familienverbäl 
einer der beiten &djaloons der Nordjeite, ı 
Bem Stod, Leaje, unabhängig von Brauerei t 
billig sofort zu derfaufen. Gef. Antworten unter 
G. 533 Abendpojt.— Reine Agenten, 

Salcon, nahe Depot, Hobart, Ind., iit iveren 
Krankheit des Gigentbümer3 zu verfaufen. Suter Ge: 
Ihäftsgang garantirt. Agenten verbieten. Udr. 
DO. Bor 286 Sobart, And. modi 
Meatmarket Gaih 
NRoben Str. mdmi 


Zu verkaufen: Gutgehender 
ſtrai aht. Nach zu fragen TOM. 

Zu faufen gefuht: Fin flott achender & 
den mit Milchverfauf und Butcheribop 
Arthur, 699 Fulton Str. 


Bu taufen n geiucht: 
Baar. Yange Leaje. 
600 Fulton Str. 


Soloor 
Saloon 


Ein dutgehender 
Deutſche Nachbarſchaft. 


3a verkaufen: Rotion:, , Qelitateiien: und Tabaf 
Etore. 304 Hudfon Ape., 2.% Flat. modimi 


a a 2 ZN 


— 
Geſchaftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gen 't3 de? Wort.) 
Partner verlangt, deuticher Dann oder rau mit 

einigen Hundert Tollars, findet angergereühnliche Ge 

legenheit, in gutes Geichäftsunternehmen einzeutre: 

ten, indofjirt don berantivortlichen Ghicagver Ge: 

fhäftsleuten. Adr.: ©. 249 Abendpoit, 


— r e—— — ——— — — —ñ— — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen. under diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zimmer M — 
Adr.: G. 534 


Reine 1 
Nordfeite. 


Zu miethen geſucht: 
womöglich Badezimmer, 
Abendpoit. 


Berfönlihes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gnis dus Wort.) 


Kudjon Alten Grturfionen, wmittelit Zug mit ſpe— 
i durchfabrende Pullman Touriſten 
Schlafiwagen, ermöglicht PBailagieren nah California 
und der Pacificküfte die angenehmite umd billigfte | 
Reife. Won Chicago jeden Dienftag, Donuerftag un) 
Sanmftag dia Chicago & Xiton Bahn, übır Die | 
„Scenic Route“ mittelft der Kanjas City und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpreht 
tor bei der Audjon Alton Ercurfions, 349 Marauctt- 
Gebäude, Chicago, 10jeb x 


Galifornia und North Pacific Küfte. | 
I 
I 


Löhne, Noten und ale Rechnungen aller Urt tot 
lettirt. Sppotheten foreclojed. Schiehte Mietber cut 
ferut. Beichlagnahmen bejorgt. Keine Norausbejah: 
lung. Greditors Mercantile Agency, 125 TDearborn 
Str., Zimmer 9, nabe Madijon Str. F. Schultz, An— 
walt. 6. Hoffmann, Konitabler. 

9— 28, fa,di,mi do, ft 
3 CEeichte Abzahlungen.) 

Kredit für alle Herren-Kleider, Kundenfchneiders 
Arbeit, Damenkleider und Pelsjagen, auf Meine 
wöchentlihe oder monatlihe Abzahlungen. 

Buel D. Crane & Co. 
167-159 Wabaſh Ave., 4. Floor, Elevator. 
Ndaæee 


Grane’ 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
grompt follekiitt. Schlehtjahlende Miether hinaus: 
geickt. Keine Gebübr, wenn nit erfolgreig. — 
Albert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015, 
Telephone Gentral 582. 3D;* 


Röhre, Tollettirt für a arme Leute. : Zimmer 4l, 
20n0® 


92 LaSalle Str. 
Bilig und 


Baukerott: Verfahren eine Spezialität. 
fhnel. Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Ano® 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Kubrif, 2 Gents da? Mort.) 
Geid ebue Romuiflion. — Louis Freudenberg ver“ 
leipt Brivat:Kapıtalien von 4 Proz. an ohne Roms 
mifion. Bormittags: Refideng, 377 N. Doyne Upz., 
Gde Gorneiia, nabe Chicago Ave. Nachmittags: 
Otfice, Zimmer 341 linity Bida., 79 Dearborn Ste. 
130g92* 


Zu leihen gejuht: *81000 auf Brichhaus, werth 32000. 
Apdr.: &. 5% Abendpoſt. 


Wir verleihen Geid auf Chicago Grundeidenthum, 
ohne ——— 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814, Flur 8. 171 LaSſSalle, Ece Montoe Str. 
Sonntags offen von 10-12, 2d3 40 
Geld zu verleihen an ſalarirte Augeſtellte, ohne Hy— 
rothet, ohne Andofjent; ichnell, — leichte 
Raten; leichte Abzahlungen. E. M. Bennett & Co.. 
Zimmer 21, 84 Adams Str. 10jebIm& 


Privatgeld au verleiben u — und 
zum Bauen, 4, 5 u. 6 Proz. Adr.: O. 494 Abendpoſt. 
5f6, 1m 

AUnleiben auf kurze Zeit auf verbefjertes orer 
unbebautes Grundeigentyum, 6%. Schreibt Englisch. 
Emeetland, 610, 84 LaSalle Eitr, Mian, Im! 
erfte Sppothel, HM, 7% 
& 6o., 1209 Majonic 
1655, 1mX 


Sppothet zu verkaufen, 
garantirt. Henry Ulrich 
Teinple. 

GErite garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
$300-$5000., feine Untoiten. 
Rihdbarv l. Koh & Eo, 
171 Xa Salle Etr., Ede Monroe Str., 
Zimmer 4, Flur 8 8. 19ian%® 


Geld zu verleihen: 8500 aufwärts; 5 Prozent. 6. 
J. Schmidt K Son, 22 Lincoln Ave. 9b, fa,di, do Int 


Wenn Hppothefen-: Wucherer droden. ſprecht vor: 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. 20n9 


BGeldohbneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Örundeigentbum und zum 
Bauen und beredhnen feine Kommiflion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46% Häufer 
und Lotten ihnell und vortheilhaft verkauft und bers 
tauiht. — William Freudenberg & ©o., 140 Waibs: 
ingten Etr., Güdoftede LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


— — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Sents das Bart. ) 





Baftor Kneipp Rur- Ankalt. Die 
allergefährlihiten croniihen Krankheiten werden 
tefh und dauernd furirt, ohne Medi: 
zinundohbne Öperatioken. Man bitt:t 
borzujprehen odtr zu jchreiben. — Rothſcheld, 
Direltor, MWI1 Wabaſh Ave., Chicago. Offen Sonn 
tag Bormittag3. 1b, ‚Di iſa, Im 

Triplet Pile € Cure! 
Ein unfehlbare3 Heilmittel für Hämorrhoiden. yür | 
drei Urten Leiden (äußerliche, blutende, judende) ein | 
bejonderes Präparat. Schahtel mit 12 Suppofito: 
rien 50 Eent3. Zu haben in allen Apotheken ſowie 
bi Emilgobel, 50 Wels Str., Ede Schiller, 
Chicago. 7fb, doſadi, Im 


Offene Reine, alte eiternde Wunden, Geihwülfte, 
Duetihungen, böje Entzündungen, fhmergende Blut: 
— geheilt und beſeitigt. Minerva-Inſtitut, 
1476 W. Polk Str., nahe Albany Ave. 

19,21,24,8, 28fb, 3,9,1, 10m3 

2. €. Ireland, M. D. ©, D. 2. S,, 
163 State Str. und 307 Divifion Str. 15 Sn in 
Chicago. Kriter Klajje Arbeit. Mäßige Breife. 

Bjan,Imt 

Dr. Ehlers, 126 Wels Str, Epesial: Urt. - 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Rieren-, Leber: en) Mes 
genttaniheiten ſchnel zebeilt. Koniultation und Une 
terjuhung frei. Spre&funden 9--9, RER DE. 

an 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents va3 Wort.) 


Junge Leute, um daS Telegraphiren zu 
erlernen. Stellungen garantirt. Superintendent, &8 
LaSalle Str., Zimmer 32. 12f5,1m% 


Schmidt’ 3 Tanzfhule, 601 Wells Straße. —Rlajjens 
Unterricht Bc, Mittwoch und Freitag Abend, Sonn: 
tag und Donneritag Mittag. Kinder Samftag. Preis: 
Balzer monatlich. 3fb, Imt 


— Alhland Ae., 
2. Flat, nahe Milwaulee Ave. Grfter Klaife Unter: 
tigt in Piano, PBioline, Mandoline, Zither und 
Gnitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inftrumente zu 
baden, Wbolefale-Preiie. “iu 1jX 


Englifide Sprade für Herren oder Ta: 
men, in Kleinklaffen und ‘privat, jowie Buchbalten 
— Sandelsjäher, befauntlih am beften geleb:t im 

233. Yufineh College, 922 Milmartee Une., nabe 
Beuline Er. Tags und Mbend:. Breife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, Brirzipal. 

löag,ddio® 


Verlangt: 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Bm 8. Rummier, de alt 


Suter | 


ı Ave. 


i ge: 


| gend 


Disoor Eir, 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
darmland! Farmland!? 
Waldland! 

Eine günſtige Gelegenheit, ein 
eriyerben. 

Gutes, beholztes 
ergnetes Yand, gelegen 
und dem jüd lichen Iheile von 
zu verfaufen im — von 
Vreis =. bis 10.00 pro der, 

des Bodens, der Yage und des SHolzbeitan: 

j einige theils verbejjerte Farmen. 
sfunst, freie Yandfarten, em ill: 

) für Seimftättefucher“ uw. j. mw. 

n „8.9 Rochler, Banfjan, 
bejier iprecht vor im jeiner Chicago 
weiten Stod, Nr. 12 € Rorth 
Glpbourn Ape. mojelbit er 

;. rebruar, von 10 Uhr Morgens 

en Tag zu fprechen jein 

iſt in dieſer Gegend auf einer 

tann deswegen auch ge 
Und er iit bereit, Kaufluftige 
und ihnen das Yand zu 


eigene? Keim zw 


und dorzüglih zum Aderbau ges 
in dem —— Marathon 
incoln-County, Wis⸗ 
10 Ader oder 


mehr. je nad der 


tchmen 
>05 6. Str., Waufau, 
ı erwähnen. 

l2jen, fa,di to® 
6N Ader Pilug fand, 
Kübe, Hübner u.j.m., 
Heu, Stroh. Reiner B 

1. Gray, TE. © 
ags offen von 9 sie 1 Uhr. 
019558 


RD Ader Farm 
Vlng, jpottbillig 
nic Temple. 

armen mit boffem 
vertauſchen gegen Häu 
* 

Sudſeite. 
monatliq. 


$ monatiid. 
SImonati:d, 


| Pezadlen neues 5-Zimmer Preſſed Brid-Front Haus, 


eis 51175. Vaar-⸗Anzahlung nut v100. 

in Zweie-Office, 4315 Juſtine Str. 

Car nach 45. Str., bder MN. 

Aibland Ave. 

S. E. Gro, Eigenthümer, 604 Mafonte 
Temple. 


v Spredt vor 
Kehmt Ajhlann 
Str, Car na 


Iinov*% 


Südmwehteite. 


Zu verfaufen oder au vertaujcen: Feines 
5 Mresbrid Front Flatgebäude, W403 Yaflin 
Zement-Trottoir, gepflaſtert. Belaſtung 
82000. Eguity *120 gegen PBauftellen. Als 
bert Wahl, 177 2a .. Himmer 1. 
2jan,im,2 
an ini ne 
Weitfeite. 
gu verkaufen: Dreiitödiges Brid-Flatgebände, mos 
der, fehr billig, beim @igenthümer, 16 Elburn 
Ave. didoſa 


2:ftödie 

v rat Str. 

‚< traße 
Tausche 


z alle Str 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: PBargain! Nord 
4 Zimmer Haus, hohes Baſement, großer Stall, nahe 
Elſton, California md Belmont Ave. Car-Linien 
12%. Baar 0. Adr.: &. 554 Abendpoft. 


iweitieite. Schönes 


3u verfaufen: Ziweiltödiges Stein: yront Flat: 
gebäude, 6 und 7 Zimmer, Breis HOW. — Bıoeis 
ttödiges Bridyaus, als Bargeiı, 800. — Sum— 
boeidt Boulevard:Yot, KV per Fuß, innere Yoitem 
830 per Fub. Auch 2 Gottages, billid. Nachyu: 
fragen: 2017 Wilmaufee Uve., Ede Fullerton Upe,, 
Geo. U. Scaverns, Figen tbümer. Offen täglih und 
Sonntags von 11 bi 35 Ubı 19jan, im 

Zu verfaufen: Haus und Yot winter güln ftigen Bis 
dingungen. Borzüglicher Seichäftsplak un der Stra— 
ßenkreuzung von Lalifornia und Milwaukee Ave., 
degenüber der Hochbahn gelegen. Näheres beim CEi— 
genthümer, 12453 California Ave. 2jan,imX 


Bintmer neue Säuier, 
Gas, Glojets ufjw.; 
leichteften Zahlungen; nabe 
; offen jeden Tag. Ot'o 
Selmont und California Avenue 
2fb,jadivoim 


gu verfaufen: 4 > md 6 
Baſement, Attic, Bar 
| $1100 aufivärt3 auf 
vergchiedenen Strabenbab 
Dobroth, Elſton, 


Rordſeite. 

Zu verkauſen: Ein ſchönes GFdaı undſti id. 3 Flatz 
nit 8 Jahre etablirtem flottem Delikateſſengeſchäft, 
in deutſcher Rachbarſchaft wegen vorgerücktem Alter 
des Beſiners billig. Näheres beim Eigenthümer, 
50 School Str, Yale View. 


3u verfau fen: Billig, Store und rlats, gute Lage, 
4 Karlinien in 1 Plod. 7 ingt gute Prozente. Zu er⸗ 
fragen: SON. Robey Str., hinten, oben. 


Berihhiedenes. 


Wir fönnen Eure Häujer uno Xotten fohnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigenthbum und zum Bauen; „niebrige Zinfen, reelle 
Bedienung. ®. treudenberg & Eo., 1199 Miliwautee 
Ave. nahe North Ave. und Roben Str. didoja® 


"Habt Ah: Häuſer zu verfaujen, zu vertaufchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Rejultate au ung, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don 10—12 Uhr PVormittagd. — 

Rihardo A. Koh & Go, 
New York Life Gebäude, Nordofi:Cde La Sale und 


N 


Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12de3,2* 


— — 


Geld auf Bobel. 
(Unzeigen unter diefer % -'f, 2 Tents das Wort.) 


A. H. 4 


123 LaSalle Straße, Zimmer 3 
Geld 


zu verleihen 
auf Mobel, Pianos, Bierde, Wagen u. j. 


Lleine YAnteiben 
von $2U bis $400 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejeiben 
in Eurem Pejiß. 
lfeipen aud Geld au Solde in gutbezahlter 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte veutjdhe Gejhäfst 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlihen Deutjchen, fommt zu ung, 
wenn hr Geld haben wollt. 
Hr werdet es zu Wurem PVortheil finden, bet mie 
vorzufprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die fiherjte und zuverläjiigfte Bedienung zugefigert. 
10ap,1j% 


2 
Wir 


rend, 


Straße, Simmer 3. 


u 8. 
128 LaS zalle 


3 Prozent. 4 Prozent, ö 5 Brogent. 
Fin Privatmann don gutem Ruf und anerfanntıe 
Necllitit wünjcht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men von $20 bis 08 an ehrliche rejpeftable Leute 
zu verleihen auf 
Dlöbel, PBianos und gemwöhn a 
baltung3:Saden 
Keine Berednung für Die 
luuüg der Bapi re, 
oder für fonfjt etı * 

Ihr ſpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr zur borgen 
wünjct, bei uns borjpreht und Die 5 Vorzüge 
unterjuht, die ih Euch biete, wie Die niednrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünfcht zum Zurüdzablen. 

Ale Geihäfte durdaus vertraulich 
Ih bin fein Anhänger von Zrufts und gehöre nicht 
zu der Yoan=fombination. 

SHerabgejegte Breije jür Alle, die mit u Sejihäfte 
mahen. — Meine Raten find 3 PBroz., 4 Proz. un» 
5 Proz. in jedem gewünfhten Betrag. 

Bringt diefe Anzeige mit und Jhr erhaltet fpeziele 


Raten, 
97 Woafhington Str, Zimmer 30 
22jan, im 


Gel»! Gerd?! Geld! 
Chicago MRortguge Soan Gomyany, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 uns 217. 
Chicago Mortıgage Loan Company, 
immer 12, Saymarket Theater Building, 

161 DW. Mapdifon EStr,, Dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tes 
weile gute Sicherheit zu Den billigften Be» 
bungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemast 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jeder Beit an» 
cenonmen, wodurd die Kckten der Unleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Span Gompan 

175 Deardorn Eir., immer 216 und — 


Haus⸗ 
AUusfele 


Ghicago Gredtt, Sompany, 
922 LaSahe Eir., immer 2]. 


Geld gelichen auf irgend weile Gegenftände. Keing 
Beröfientlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. — Raten auf Möbel, 
Pianof, Verde und Wage Spreht bei uns nee 
und fpart Geld. 
92 LaSalle Str., Rimmer 21. 14u® 
Brand:Dffice. 534 Lincoln Ade. Lake View 
— 2825 6 is 3150 verliehen 
an zuberläjfige Verf onen auf Möbel und Vianns m 
—— — und leichteſten Bedingungen. Dis⸗ 
ende Behandlung. Lange etablirt 

tiches Geihäft. Bitte vorsıs 


19i52* 
-Gaogle Loan Combanh, 
79 Laẽ alle Straße, Zimmer 34. 
— — — — — — — 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eenis das Wort.) 


— — 


deutſcher Advolat. 


und 
ter: 





Albert. Kraft, 
Brozejje in allen Gerigishöfen geführt. WRedtse 
geichäfte jeder Art zufriedenkelend bejorgt; Banke⸗ 
rott:B: sfabren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kolleks 
tirungs= Dept.; Unfprüde überall durchgejekt; Löhne 
ichiell tolleltirt; Abitratte egaminırt. Beite Ries 
renzen. 155 2a Salle Str., immer 1015. Xelepbon, 
Ce: ıtral 582. 4de3,Dido! a® 


Adoiph H. Weſemann — — - MeGlellan, Alen & Be 
jemaun, deutiher Udvatat, aligemeine ei 
Epezialität: Grundeigentbumsjragen, gerichtliche 
fumente, Brobatiahen, Tefiamente und ausländiiche 
GErhihaften. 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Sloch. ljan,öm& 


Henty £& Ro b infon, deutihe Wppofaten. 
Abend:DOffice: 7 bi 9, Südoft:Ede North Une. und 
Larrabee Str., Zimmer 9. Br 6, 1m 


2. Gihenheimer, de uticher Mpvofat, praffigirt in 
allen —— Konſultation jrei. 50 Dearbgra Str 
.  sicb,imet 


Fred. Bote, Rehiienmalt. 
Ale Rebtsiachen prompt beiorgt.— Suite HR 
Unity Building, 79 Dearborn Sir, ‚Wohnung: 108 
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IEASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


MD Sur, Di Tr Tamer 


NegeioblePreparati (a- If 
similati ula- If 
king sa 


Promotes Digestion,Cheerful- 

ness and Best.Contains neither 
rum,Morphine nor 

NOT NARCOTIC. 


| Aperfect Remedy for Constips- 
et * 
tion, Sour Stomach,Diarrhoea, 


Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| ness nd LOSS OF SLEEP. 


ZasSimile Signature of 
NEW YOHRK. 
/ NIEREN — 


—— 


Um eines Haares Breite 


| us 
ic 
J 


Roman von Seadon Hill. 


(Fortſetzung.) 


Mie alle die anderen forgfältig aufs ' 


gewählten Kellner war er fauber in ei- 
nen rad gekleidet und zeigte ein Jchnee- 
weißes Vorbemd, aber unähnlic dem 
andern, die meift dunfelhäutige Ita— 
liener aus Sftrien waren, hatie er eine 
Hautfarbe, die Badjteinftaud glich und 
ger nicht zu feiner Eohlichwarzen 
Mähne paßte. Es war ein Gelicht, 
das ncch allen Regeln der Natur durd 


Loden bon einer mehr röthlichen Farbe | 


hätte gekrönt fein follen. 


Boldorth lehnte fich träge zurüd und | 


betrachtete den Marn, wie er Dus 
browskis Befehlen ein dienfteifriges 
Dhr lieh, und dabei merkte er, daß er 
bon dem Kellner einer ähnlichen Priü= 
fung unterworfen wurde, freilich nicht 
offen, allein in den WYugenminfeln des 
Menschen lauerte eine rege Wachfam- 
feit, Die, wie fih WVolborth bei feiner 
Erfahrung fagte, nicht bloß dem Ge 
fchäfte des Wugenblids galt. Diejelbe 
berflohlene Wachfamfeit war bemerf- 
bar ‚ala der Kellner mit dem erjten 
Gang zurüdfehrte, allein Volborth that 
fo, als ob er ihm feine weitere Beac;- 
tung mehr jchenfe. 


Der Einfluß der blendenden Lichter, | 


bes bligenden Silbers& und der ausge- 
zeichneten Milttärmufif vertrieben Bo- 
ris’ üble Laune für eine Weile, und er 
plauberte wie ein au&gelaflener Knabe 
bon den Veranügungen, die fie fich in 
Paris verichaffen wollten. Vom gan- 
zen Gefolge wurde die franzöſiſche 
Hauptſtadt als das Paradies ange— 
ſehen, zu dem die Steifheit von Wien 
und Breslau, die langweilige Häus— 
lichkeit von Kopenhagen und Balmoral 
nur das Fegefeuer bildeten. Beide 
He ren kannten ihr Paris, und ſie wett— 


eiferten mit einander im Erzählen ihrer 


Erinnerungen. 

Als ſich der Kellner während dieſes 
lebhaften Geſprächs einmal entfernt 
hatte, ſprang Volborth plötzlich mit ei— 
nem Ausrufe des Verdruſſes auf. 


„Da fällt mir eben etwas ein!“ rief 
„Und wenn mir Jemand taufend | 


er. 
Rubel böte, möchte ich 
tieren. 
zivei Minuten, mein lieber Boris, aber 


as nicht ver: 


ich muß rafch einmal hinlaufen und die | 
goldene Zigarettendofe holen, die mir | 
nu 

Ich 


habe ſie auf dem Sitz im Wagen liegn 


Sarah Bernhard geſchenkt hat. 


laſſen, und wer weiß, ob nicht ein Ei— 


ſenbahnmenſch Wohlgefallen daran 


findet.“ 
„DasAndenken der göttlichen Sarah 


ten,“ rief Boris, worauf Volborth aus 


kehrte. 

Aber nicht nach dem Wagen, worin 
er gefahren war, lenkte Volborth ſeine 
Schritte, ſondern 
ſerlichen Salonwagen bewachte, und 
winkte Reſtofski beiſeite. 

„Sie kennen doch Serjow von An— 
ſehen — der, der im Verdacht ſtand, 
im Jahre '94 das Bombenattentat in 
Warſchau ausgeführt zu haben?“ 
fragte er. 


„Deller, al ich Sie fenne,” antiwor= | 
„Hat er mir nicht Dies | 


tete Reftofsti. 
fes Undenten Hinterlaffen?” Bei die- 
fen Worten hielt der Polizift die Iinte 


Hand in die Höhe, woran der britte | 
dinger fehlte, den ihm ber verzmeifelte | 


Nibilift bei einem erfolgreichen Ver— 
juche, fich feiner Verhaftung zu wider: 
fegen, abgebilfen hatte. 

„3% habe ihn nie gefehen,“ fuhr Vols 
borth fort, „allein da drinnen thut ein 
Mann Kellnerdienft, der, wenn ich nur 
nad) den Photographien urtheile, Ger: 
jomw fein fönnte. Ich wünſche, daß 
Sie ihn einmal ordentlich anfchauen, 
mober Sie fi jedoch weder von Du= 
bromsft, mit dem ich fpeife, noch vom 
Verdächtigen sehen lafien dürfen. Wir 
fiten dort linfS am vierten. Feniter, 


T 
Nr 
3 


Entfehuldigen Sie mich auf | 


. ! J des Tiſches beſtimmen werde. 
müſſen Sie unter allen Umſtänden ret⸗ 


tn er ging auf eine | 
Gruppe von Boliziften los, die den tai- 


Gekanll Hall 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTORIA 
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das nach dem Bahnſteige ſieht. Wenn 
Zeit genug gehabt habe, meinen 
Platz wieder zu erreichen, kommen Sie 
und muſtern den Kellner, der uns be— 
dient. Glauben Sie, daß es Serjow 
nicht iſt, dann klopfen Sie dreimal leiſe 
an die Scheibe; erkennen Sie ihn je— 
doch, ſo thun ſie weiter nichts, bis Sie 
weitere Befehle erhalten. Es herrſcht 
da drinnen ein ſolcher Lärm, daß Nie— 
mand Ihr Klopfen beachten wird.“ 

Reſtofski nickte. Eine der liebſten 
Hoffnungen ſeines Lebens war die, dem 
Manne, der ihn verſtümmelt hatte, auf 
die Spur zu kommen, aber nicht mit 
einem Zucken der Augenlider verrieth 
er etwas von dieſer Empfindung. 

Bolborth eilte in den Speifefaal zus 
rück und vergaß dabei nicht, Die goldene 
Zigarrendofe (die er fich jelbit gekauft 
und ale Vorwand benußt hatte) aus 
der Tafche zu ziehen. Bei feinem Ein- 
tritt jch er, wie Boris, der nach der 
Ibür blidte, feine Augen aber fofort 
abwandte, als er Volborth bemerfte, 
etwas in die Brufttafche feines Waffen- 
rodes fhob — etwas Dünnes, Weißes, 
das einem Briefe verdächtig ähnlich 
ſah. Auch das Benehmen des Ad- 
jutanten hatte fi verändert. Er fchien 
unruhig zu fein und lächelte faum, ala 
Volborth die Zigarrendofe vor feinen 
' Augen jehwentte. 
|  „Seben Sie, ih hab’3 — da3 Ans 
denten der Sarah Bernhard,“ fagte 
Volborid, als er fich wieder auf feinen 
Plaß feßte. „Ada, da ift ja auch das 
Salami von Wachteln — aber wo ftedt 
denn der verfluchte Kellner? Da ilt er 
wieder meagerannt, und e3 fteht fein 
other Pfeffer auf dem Tifch.“ 

Boris murmelte, der Mann fei nod) 
eben dagewefen, aber die frühere qute 
Yaune und Munterfeit fchien den jun 
gen Offizier pollfländig verlaffen zu 
haben. Obgleich er Blut witterte, wie 
ein Tiger, war Volborth jo gefammelt, 
wie nur je. Erfi alS er annehmen 
durfte, daß Reftofzfi eine volle Minute 
ı am Treniter wartete, heuchelte er die na= 
‚ türlide Entrüflung eines Fein— 

jchmeders, deffen Mahlzeit durch das 
ı Fehlen einer nothwendigen Zuthat ver- 
| borben wurde! 

„Sie da!” rief er einen vorübereilen- 
den Kellner an. „Wo tft denn der 
Mensch, der uns bedient?“ 

Der Mann erllärte, es nicht zu mwif- 
fen, verfprah jedoch den Oberfellner 
zu rufen, der auch fogleich erfchien, um 
„sbren Erzelfenzen“ mitzutbeilen, daß 
der Kellner, der ihnen bicher aufgemwar- 
tet hatte, unmwohl geworden fei und die 
Erlaubniß erhalten habe, fich zu ent- 
fernen, aber daß er, der Oberfellner, 
fogleich einen andern zur Bedienung 
Das 
that er aud. Ein anderer Kellner fam 


| eiliaft herbei, und bei jeinem Erfcheinen 
dem Saale eilte, gerade als der Kellner | 
mit den beiden filbernen Platten zurüdz | 


ertönten die drei leifenSchläge amfyen= 
ſter. 

Später hatte Volborth erklärt, nie 
in ſeiner ganzen Laufbahn ſei er ſo 
nahe daran geweſen, ſeinem grenzen— 
loſen Aerger die Zügel ſchießen zu laſ— 
ſen, als in dem Augenblick, wo er das 
verabredete Zeichen in Beziehung auf 
den falſchen Mann geben hörte, denn 
da er jetzt mehr als je darauf bedacht 
war, ſeine Verbindung mit der Polizei 
vor Boris geheim zu halten, konnte er 
den Saal ohne Aufſehen nicht zum 
zweiten Mal verlaſſen, um die nöthigen 
Nachforſchungen einzuleiten. Und doch 
beſtätigte das plötzliche Verſchwinden 
des Kellners nicht nur den Verdacht, 
daß es Serjow geweſen war, ſondern 
es wies auch zwingend auf die An— 
nahme hin, daß er die Kellnerſtelle nicht 


ohne eine bejtimmte Abficht übernom=, 


men und daß er fich unter dem Vor— 
wande des Unwohlſeins erſt dann ent— 
fernt habe, als er dieſe Abſicht erreicht 
hatte; davon war Volborth vollkommen 
überzeugt. 

Höher als alle anderen Rückſichten 
aber ftand die Noihwendigteit, Reflofs- 


| Ki fofort zu benadsrichtigen, daß fich der 


gefährliche Nihilift in der Nähe des 
Bahnhofes aufbielt, wenn er nicht fa- 
gar im Gebäude felbft war. Eine ganz 
furze Undeutung würde genügen, Vol: 


| 
| 


beranlafjen, die richtigen Maßregnin 
zu ergreifen, und e& fam nur darauf 
an, ihn in Kenniniß zu fegen. Rafjch 
fehrieb er ein paar Zeilen auf ein auß 
feinem Tafchenbuche geriffenes Blatt. 

„sicht wahr, talienifch verftehen 
Sie nit?" fragte er Dubromäsfi dabei. 
„Ra,“ fuhr er fort, nachdem der Wd- 
jutant bverneinend geantwortet hatte, 
„dann paften Sie mal auf, welche Wir: 
fung es auf diefen Sohn des Südens 
haben wird, mwenn er jeine Mutter- 
Iprache hört.” Dabei wandte er ich 
dem neuen Kellner zu und befahl ihm 
in ttalienifcher Sprache, den Zettel auf 
den Bahnfleig zu bringen und ihn dem 
eriten von den ruffifchen Beamten ein- 
zubändigen, die in der Nähe des Laifer- 
lihen Wagens ftänden. KRejtofstis 
Namen zu nennen, hütete er fi) wohl: 
meizlich, denn er war ficher, daß jeder 
Polizift, der den Zettel erhielt, ihn fo= 
fert feinem fcheinbar höchiten Vorge- 
feßten übergeben werde. 

BeimHören der vertrautenLaute vor 
Freude grinſend, eilte der Staliener da- 
bon, um den Befehl auszuführen, und 
iehrte gleich darauf mit der Meldung 
zurüd, er habe das Papier richtig ab- 
geliefert. Um Boris zu verhindern, 
über den Auftrag, den er dem Kellner 
gegeben hatte, nachzudenfen, brachte 
Bolborth das Gefpräch wieder auf den 
Gegenftand, der, wie er mwuhte, ein 
„wunder Punkt“ bei Boris mar: die 
Unannedmlichteit, mit Damen reifen 
zu müſſen. Ullein er merkte fehr bald, 
daß Diefe tleine Bosheit unnöthig war. 
Boris mar fehr in jeine eigenen Gedan- 
fen vertieft und, wie man aus der Haft 
ſah, womit er aß und trank, in zu gro— 
Ber Eile, ſeine Mahlzeit zu beenden, 
als daß er auf dieſen Gegenſtand ein— 
gegangen wäre. 

„Er brennt vor Begierde, den Brief 
zu leſen, den ihm Serjow — wenn es 
Serjow war — gebracht hat,“ dachte 
Volborth, „und ich muß den Inhalt 
des Briefes kennen — wo möglich noch 
vor ihm.“ 

Den Brief aus dem feft zugefnöpften 
Waffenrode eines Mannes, der durch 
einen drei Fuß breiten Tifeh von ihm 
getrennt war, herauszuberen, war feine 
leichte Yufgabe, aber gerade in folchen 
Kunfiftüden war Wolborth Meifter, 
und er berzweijelte keineswegs am Ge- 
lingen. m einer Hinficht war ihm 
das Elüd günftiq, denn feit dem fell: 
nermwechfel hatte Boris fehr hitzig ge— 
trunken, und Volborth entfchloß ſich zu 
einem kühnen Schachzug. 

„Wir ſprachen doch vorhin von Da— 
ven,” begann er, „und darüber fällt 
mir ein, daß ich Sie, wenn ich nicht 
irre, einmal im Haufe der Fürftin 
Diga PBalitin getroffen habe. Das 
ijt ein reizendes Weib!“ 

„Doris erhob fein vom Weine ge- 
röthetes Geficht, aber da er in Vol— 
borthe Zügen feine Spur entdedte, daß 
diefer fich Anfpielungen erlauben woll- 
te, flimmte er mit mehr Lebhaftigfe.s 
zu, als er während des Iekten Iheiles 
des Mahles gezeigt hatte, 

„Das ift fie allerdings,” antwortete 
er. Kommen Sie ber, laffen Sie uns 
auf ihr Wohl trinken.” Bei diefen 
Worten leerte er fein Glas big zur Nei— 
ge, und Volborth that ihm Befcheid. 

„Ich weiß nicht,“ fuhr diefer fodann 
fort, wobei er feine Stime zu bertraus 
lihem Flüftern dämpfte, ob Sie mit ihr 
cuf jo freundichaftliem Fuße ftehen, 
daß Sie ihre Handichrift fennen. ch 
habe Gründe — vollfommen unfchul- 
dige Gründe, fomeit ih in Betracht 
fornme — zu diefer Frage.“ 

„sa, ich fenne ihre Handjchrift. — 
Wiefo? Was find das für Gründe?“ 
jtammelie Boris, indem er unbewußt 
feine Hand zur Bruft feineg Waffen- 
rodes erhob, fte aber jofort wieder fin- 
fen lieh. 

„sa, jeden Sie ‚es ilt eine zarte An- 
gelegeiheit, und es muß ganz unter ung 
bleiben,” fuhr VBolborth fort, indem er 
ein Büäckhen Briefe aus feiner Tafche 
bervorzog, woben er einen ausfuchte, 
den er in Wien erhalten hatte — einen 
Bericht über irgend eine nebenfächliche 
Angelegenheit von einer Spionin der 
Geition. „Dies ift ein anonymer 
Brief jehr fchmeichelhafter Natur, den 
ich geftern erhalten habe, und der ein- 
zige Menfch, der ihn gefehen hat, be- 
hauptet, es jet die Handichrift der Für 
jtin Olga.” 

Boris verfuchte ein höhnifches La= 
chen, allein in feinen Zügen arbeitete 
eiferfüchtige Wuth. 

„er Khnen das auch gefagt haben 
mag, bat gelogen,” fnurrte er. „Olga 
würde fih nicht jo weit erniedrigen, 
anonyme Billetdour zu fehreiben — 
am menigiten an Sie.“ 

„O, in dem Ginne habe ich das 
‚Icmeichelhaft’ gar nicht gemeint,” er= 
mwiderte Volbortd, bei dem Gedanfen 
lächelnd, daß dieſe Falle ebenjo gut ge— 
weſen wäre, als die, die er ſtellte. „Die 
Schreiberin ſchmeichelt mir auf dieſelbe 
Art, wie es Andere in der letzten Zeit 
gethan haben — indem ſie mich für ei— 
nen Poliziſten hält. Von dieſer Vor— 
ausſetzung ausgehend, warnt ſie mich 
vor einer Dame des Gefolges — ich 
Tage Ihnen dies abfichtlih, Dubromefi 
— bor Fräulein VBaffili. Diefer nie- 
berfrächtige Brief befchuldigt Ihre 
Draut revolutionärer Neigungen.“ 

(Fortjegung folgt.) 
— — — 

— Setzerteufel. — Die Ankunft ei— 
nes überglücklichen Jungen zeigen an: 
Die prächtigen Eltern. 
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Snterelle Vieler 


tbeilt Here Eduard Merggraff,. 166 Pabton Str., 
Chicago, ein alter Lejer der „Abenppoft“, Folgendet 
mit: „Bon Natur aus war ich Fräftig und griund; 
verſchledene Unſachen jedoch ſchwächten mein Syftem. 
Namenli litt ih an Mattigkeit, Ihwahen Rüden, 
Nervenichwäce und Abnahme der Kräfte. Auch Füblte 
ih häufig nicdergeihlagen und hatte zu nichts mehr 


Luſt. Ein deutſcher Arzt, — 
554 Nord Clark Str. 
Dr. 6. H. Boberts, CHICAGO, 
machte mich geiumd. Ieht jeblt mir nidts miche ich 
fühle fräjtig, bin gefund umd munter umd ichaffe iwie: 
der mit Lu und Viche.* Wiax.dpia® 
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chwindfucht 


ift ein bleiches Gefpenft, 
welches manchem Seite bei. 
wohnt. Hüten Sie fich vor 
den erften Stadien. Kür 
Beilung von Erfältungen, 
Huſten, Influenza, Heiſer⸗ 
keit, beſchwerlichem Athem ⸗ 
holen und Krankheiten des 
Halſes und der Lungen hat 
keine andere Medizin, 


HALE’S 
HONEY 


—OF— 


Horehound and Tar 


erreicht. 
Zu verkaufen bei allen Aipothefern., 


Pitc’3 Zahniveh: Tropfen helfen in einer Dlinute, 


Sill's Haar: umd Bart = färbemittel, 
{hwar; und braun, 50 Cents. 


Billiger Wein. 

Die franzöfiihe Steuerverwaltung 
rechnet für die MWeinlefe des vorigen 
Jahres 67,352,661 Heftoliter heraus, | 
oder 19,444,981 mehr ala 1899, und | 
31,388,153 über ben zehnjährigen | 
Durdhicnitt. Das Jahrhundert hat 
fich alfo mit einem Herbit verabfchiedet, 
tie er ähnlich feit 1875, wo fogar 83,- 
836,000 Heftoliter gefeltert wurden, 
nicht mehr vorgefommen ift. Den 
reichften Herbit hatten die Departe- 
ments:  Oironde, 
Rhone, Côte d'or; 
war am meiſten begünſtigt, wäh— 
rend die Departements Gard, Herault, 
Aude und Oſtpyrenäen ihre Weinernte 
durch übermäßigen Regen faſt ganz 
einbüßten. Mit Reben waren dies— 
in Frankreich 1,730,451 (in 
Deutſchland 115,000) Hektar be— 
baut, d. i. 32,717 Hektar mehr als im 
Vorjahr. Der Ertrag ſtellt ſich 
durchſchnittlich auf 39 Hektoliter, ge— 
gen 28 im Jahre 1899. Der Werth 
des geſammten Herbſtes wird, nach den 
an Ort und Stelle bei den Winzern 
gemachtenErhebungen, auf 1,264,258,- 
000 Frs. veranſchlagt. Trotz dieſer 
reichen Ernte unternahmen die Han— 
delskammern, namentlich die von Bor— 
deaux, Schritte gegen die Erhöhung 
des Weinzolles. Mit der Entſteue— 
rung des Weines in den Städten iſt 
für Wein, welcher mindeſtens 12Grad 
Alkohol aufweiſt, der Zoll von 3 auf 
12 Fr. für den Hektoliter erhöht wor— 
den. Hiergegen erheben ſich die Händ— 
ler in Bordeaux, denn dadurch werden 
die ſtarken, feinen Weine getroffen, die 
ſich zum Verſchneiden und „Verbeſ— 
ſern“ des leichten Bordeauxweines 
trefflih eignen. Denn troß ber 2,- 
259,700 Hektoliter, welche in der Gi— 
tonde geherbftet wurden, müflen im 
mer noch ebenfo viel Heftoliter „durd) 
verftändiges Verſchneidern“, ſagte 
einmal ein Abgeordneter in der Kam— 
mer, gewonnen werden. Alle Welt 
will Vordeaux trinken, und dieſem 
Willen muß entſprochen werden. Paris 
verſpürt nun auch die Wirkungen des 
guten Herbſtes und der Entſteuerung 
des Weines. Die Schankwirthe haben 
den Preis des Liters meiſt nur um 
10 CEts. herabgeſetzt (auf 70 und 60 
Cts.), obwol die Entſteuerung 16 Cts. 
beträgt. Sie ſchützen die Erhöhung der 
Schankſteuer vor. Die Gewürzkrämer 
aber, die dieſe Steuer nicht zu zahlen 
haben, verkaufen den Wein außer dem 
Hauſe zu 50, 40 und ſelbſt 35 Cts. 
den Liter. In Südfrankreich iſt der 
Wein vielfach ſo billig, daß er Au 30—- 
36 Fr. das Stück (220 Liter) nach 
Paris geliefert wird, alſo zu noch 
nicht 20 Et3. den Liter. 

Apfel: und Birnenwein wurden im 
Rorjahre 29,408,900 Hettoliter ge- 
feltert oder 8,573,280 mehr, als 1899 
und 13,950,000 über dem zehnjährigen 
Durchfehnitt. Seit 1830 hat es nur 
ein Jahr (1893 mit 31,608,600 Hek⸗ 
toliter) gegeben, das das im Vorjahr 
bezüglich des Apfel und Birnenmoftes 
übertraf. Seit mehreren Nahren 
fauft Deutfchland maffenhaft Meojts 
äpfel in Frankreich. 

—-- 9:9 ——— 


ur cin Mittel! 
rem Körper ficht es äbnlih aus, wie in 
hen Kingewerden der Städte. Urberall 
fich ein verworsenes Neg don Kanälen 
von denen die einen umentbebrliche Nah: 
die ande 


An unfe 


ver zw 
und Rohren. N 
ung, Waijer reip. Säfte, auführen, 
tigen Wpfalfftoffe weoleiten. 
ritopfung eintritt, fo Daß jih der Anhalt 
Erf mit. Die ganze Etadt, der ga 
wäre bald vergiftet. Sorget alio für At 
Abtaltitoffe im Körper! Verbütet Vorft 
aiftung des Körpers! Und benust da; 
Eäuren, jondıru allein das einzig wir 
artabilifihe Mittel, Die berühmten 
Kräuterpillen. 
— — — 


Das Volk in Waffen. 


eine 


beider 


ame, rem be: 
St. Bernard 
didoIa 


Man jchreibt aus Paris: Das Sy— 
ftem oder der Unfug— der „nüglichen“ 
Prämien ift im biefigen Zeitfchriften- 
weien fchon längit im Brauche. Bald 
erhält der Abnehmer einer Zeitung ei- 
nen mwohlgefütterten, warmen Winter: 
überzieher, bald eine qut gehende fil- 
berne Tafchenuhr oder einen Weder. 
Die eine Zeitung läßt fich zur Bezugs- 
gebühr etwas aufzahlen, um die Prä- 
mie zu liefern, und in diefem Falle tit 
das Gejchäft in der Regel nur für die 
Zeitung, nicht für den Abnehmer por: 
theilbaft, die andere gibt die Prämie 
ohneNufzahlung ab, und dann ftellt fie 
mwirflich eine leichte Begünftigung des 
Abnehmers für dad ganze Jahr bar. 
Eine ganz neue Art der Beglüdung fei- 
ner Abonnenten hat aber der Gründer 
und Herausgeber de3 „Petit Sou“, 
Monfieur Edwards, gefunden. Diefer 
Herr, der als zwanzigfadher Millionär 
befannt ift und jeine Gefchidlichkeit 
ichon einmal al3 Gründer und mehr- 
jähriger Leiter des „Matin“ bemährt 
bat, bietet nämlich den Abnehmern fei= 


Saone⸗et⸗Loire, ihm auf ſehr geſpanntem Fuße ſteht. 


Mittelfrankreich 


nes neuen Blattes, das zuerſt als 


Abendzeitung erſchien, ſeit Neujahr 
aber in eine Morgenzeitung umgewan— 
delt iſt, ein Infanteriegewehr gegen 
Aufzahlung von 8 Fr. 50 CEts. an. Wer 
wird ſich nicht um ſo geringen Preis 
bewaffnen wollen? Das Gewehr iſt 
keine Schundwaare, ſondern eine aus— 
gezeichnete Kriegswaffe, die, mit der 
das franzöſiſche Heer bewaffnet war, 
ehe es das Lebel-Gewehr erhielt. Als 
die neue Waffe eingeführt wurde, ver— 
ramſchte dieKriegsverwaltung die alte, 
das Gras-Gewehr, an Händler mit der 
Verpflichtung, ſie auszuführen, oder, 
um ſie im Inland abzuſehen, ſie vor— 
her in Jagdgewehre umzugeſtalten. Ob 
dieſe Umwandlung ſtattgefunden hat, 
iſt nicht bekannt; ſehr durchgreifend 
war ſie jedenfalls nicht; denn das 
Gras-Gewehr, das einige Tage lang 
im Schaufenſter des „Petit Sou“ in 
mehreren Exemplaren ausgeſtellt war, 
ſah genau ſo aus wie zur Zeit, als es 
in den Händen der Truppe war, und die 
mit ausgeſtellte Kommißpatrone zeigte 
ebenfalls keine Veränderunag. Wenn 
man ſich darüber wundert, daß Herr 
Edwards eine ſo vorzügliche Waffe, 
die den Staat wahrſcheinlich 80 bis 90 
Franes das Stück bei einer Herſtellung 
von Millionen gekoſtet hat, um 8 Fr. 
50 C. im Einzelverkauf abgeben kann, 
ſo ſei bemerkt, daß die erſte Hand ſie 
im Ramſch wahrſcheinlich mit 2 Fr. 
oder noch weniger bezahlt hat. Herr 
Edwards fand für ſein „umgeſtaltetes“ 
Gras-Gewehr ſehr guten Abſatz, was 
aus ſeinem Blatte zu gute kam. Nun 
iſt aber der „Petit Sou“ ein wild ſo— 
zialiftifches Organ. Denn Herr Ed— 
wards hat plöglich die Millionärlaune 
gehabt, einmal den maßlofen Umfturz- 
fozialiften zu fpielen, mahrfcheinlich 
um feinen Schwager, Herrn Walded- 
Roufjeau (der Minifterpräfident und 
Herr Edwards haben Töchter des ver- 
ſtorbenen Neurologen Profeſſors Char— 
cot geheirathet) zu ärgern, da er mit 


Die Regierung fand nun einen Haken 
darin, daß die gewöhnlichen Leſer des 
„Petit Sou“, doch wohl Sozialiſten 
und Anarchiſten, ſich ſo eifrig bewaff— 
neten, und ſie ließ alſo in den Räu— 
men des Blattes eine polizeiliche Haus— 
ſuchung vornehmen, wobei 53 Gewehre 
beſchlagnahmt wurden. Herr Edwards 
verwahrt ſich gegen die Maßregel, die 


| 


er für gejegwidrigq erklärt. Inzwilchen | 


find aber jedenfalls Thon einige Tau 
fend Bariler Citsyens in den Befiß ei- 
ner ausgezeichneten Kriegzmwafte ge- 
langt, die vielleicht im Felde nicht mehr 
mit den allerneuelten Gemehren in 
Wettbewerb treten fönnte, in einem 
Straßenfampfe aber mohl noch jeder 
anderen Waffe gewachlen fein dürfen. 


Fa | 


— Beforgniß. — Patient: „Darf id | 


dern Wein trinten?" — Arzt: „a, 


aber eBlöffelmeife!" — Betient: „Herr ı 


Doktor, wenn mir da nur nicht der Arm 
miübe wird!“ 


Ehrlide 
Behandlung... 


Wenn Ahr an den nadhftebend angeführten Krank— 
beiten leidet, wie Nervöjität, Schlaflofigkeit, Juden 
der Wugenlider und Musteln, bleiche SHautfacbe, 
Fleiſchſhwund, Schwindel, Blut: u. Hautfrankbeiten, 
Blaſen- und alle Nervenleiden, hervorgerufen durch 
Uebertretung der Naturgejeke, — — 

welcher ſeine ärztliche 

DR. BEN ET, Yeufbabn einzia und als 
lein der erfolgreigen Bel 
Leiden gewidme t Euch nicht das Blut des 
Lebens durch Krankheit entziehen. 

Falls Ihr entmuthigt ſeid, wenn Ihr glaubt, daß 
Euer Fall hoöffnungslos und unheilbar iſt, ſchöpft 
wieder Hoffnung und konſultirt dieſen zuverläſſigen 
Erperten. Er wird Euch ertlären, weshalb Ihr nich 
geheilt wurdet und wird Euch zeigen, wie Ihr ſicher, 
ſchnell und dauernd geheilt werdet. Ihr werdet ſo 
gleich den Unterſchied hemerken. Eine ſichere Heilung 
iſt was Ihr ſcht. Unheilbare Fälle werden nicht 
angenommen le modernen wiſſenſchaftlichen Appa— 
rate, einichliehlich der x:Strablen. 


Rath un Konfultstion frei. 
Medizinen 81.00. 


Menn Ahr nicht perfönlih vorſprechen könnt, 
fhreidt wegen Epmptom-Jormular und Die Haus: 
bebandlung Wird erläutert. 


DR. J. P.BENNET, 


B, 48 O1 Ban Duren Str., Chicago, 
Dritter Floor. 
Sprechſtunden: HWVorm. bis 8 Abends. Sonntagas 9 
Vorm. bis 12 Mittags. Neben Siegel Coo 
1515, frdi* 


- * - 
Nützliche Aufklärung 
* BERGER N ER Ey 
enthält daß gediegene deutjhe Wert „Der Ret> 
tungs⸗Anker“, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreigen JUuftrationen, nebjt einer Abs» 
handlung über finderlofe Ehen, weldes von Mann 
und fFran gelefen werden jolte. Unentbehriich 
für junge Yeute, die fi verehelid,ien wollen, od«z 
ungläclich scrheirarber find. 
In leicht verſtändlicher Weiſe iſt angeführt, wie 
man geſunde Kinder zeugt und Geſchiechtserank⸗ 
heiten und, die boſen Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwaͤche, Nervoſitaͤt, Impoten. Pollun⸗ 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübſtun, ſchwaches Ge⸗ 
dächtniß. Energiele ſigkeit und Serampfaderbruch, 
ohne ichädfichen Medi;inen dauernd heilen kann. 
Ein treuer Freund und weiler KRathgeber iſt dieſes 
wnübertreffliche deutihe Buch, weldes nad) Gme 
plans ven 25€t3. Boftmarken in einfahem Ume 
lag forgjam verpadt, frei zugeſchickt wird. 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
{ ‚19 EAST 8. STREET, 
Srüher 11 Clinton Place. New Sorf-R. 9, 


in Didr’a,l 
Der „Rettungs:Anter“ ift auch zu haben bei 3. 
Galger, 84 Norih Halfted ei. EN 


„380 warf Bu hin, Mutter?“ 


fragte Rudolph Heilman.— DO, ih war bei unferem 
Nazbbar, um zır jeben, wie feine franten Sinder an- 
fommen. Seit jie von Dr. H. €. Lemie’3 Kaliforni- 
ihen Kräutern brauchen, werden fie bedeutend bejier. 
E53 Scheint, dieier Thee bat beiiere Wirkung, als aile 
bizber gebrauchten VWedizinen.“ — ‚Nun, dann mil 
ih diefen Thee auch brauchen, weil ich ichen viele an 
dere Diedizinen gebraucht und keine Hilfe gefunden.“ 
— Ja,“ jagte die Mutter, „Dieien There fjolft Die 
brauden: ih babe aehört, diefer Ihee joll eine duch: 
dringende Kraft bejigen gegen viele Krankheiten, mie 
La Grippe, fatarrhartige Verjchleimung im Kopf. 
Pruft und Magen, Eharlchfirder, Maiern. vertreibt 
aus den: Körper cheumatiihe Schmergen, requfirt den 
Etuhfgang, bringt Leber, Nieren und das Blut bald 
in richtige Ordnung.” 

Fragt im der Apothefe nach Lemte’3 Aräuter = There, 
oder freibftan: Dr. H. C. Lemks Medicine 
Co., Chicago, Il. } 

Breis 250 und Eier die Shadtel.— Agenten ver⸗ 
fangt. — Brobe frei! jan, jadido, 1MR 


DR, J. YOUNG, 
Deutiher Spezial: Ari, 
für Ungen:, Lhren:, Nafer: und 
Saldleiden. PBehandelt diejelben gründlich 
und fhnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nah unübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hattnädigſte Raſenkatarrh und Schwer— 
hörigteit wurde durirt, wo andere Aexzte 
etfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen. 
Unterfjurbung und Raih ſtci. 167 Sear⸗ 
born Str., Zimmer 604, von 1-4 Nadım., 
Sonntags: 10-12 VBorm. — Klımıt: 261 
Rincola Ave., 5-11 Torm., 6-8 Abends. 
heilt im⸗ 
mer alle 


eilt Euch Ielhll 


ten und unnatürliche Entleerung der Harn-Organe. 
Beide Gefchlechter. Bolle Anweiiungen mit jeder 
laiche: Preis 81.00. Verkauft von €. 2. Stahl Drug 
8. oder nad Eınpiang dr& Preifed ver Erpreß ver- 
jondt. Wdreife: &. L. Stahi Drug Com; y. 
Ban Buren Straße und 5. Avenue, 
Zuinois. 


French 
Specifio 


& v2. 
250,ddilj 
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Eine Blut⸗Kur frei verſandt. 


Eine freie Perſuchs-Behandlung jedem Leiden— 
den privalim per Poſt überſandt. 


Ein wunderbares Mittel für eine ſchreckliche Krank⸗ 
heit — Die Heilung iſt dauernd. 


Sine freie Verſuchs-Behandlung wird frei_ der» 
andt dom State Wevdical Snftitute um die That: 
m. zu beweifen, dab die Ihredlichte aller Rrant: 

wird viel geitrits 
zhotjagen find 


Die Mi 
Die Wir—⸗ 


hbeiten geheilt werden kann. Es 
ten über dieien Gegenitand, aber 
unleugbar und müjen anerlannt imeeden. Bi 
fung Diejes neuen Mittels it merfrürdig. Der 
Urt, der dar nftitut unter fi Hat, bat 
eine lange und Meitreidhende Grjabrung in Der Bes 
bandlung diefer Aluttranfheit, und vor ungefähr 
wei Jahren, nad einer langen Reihe von Unter: 
Iaungen, fand er ein pofitives Mittel, 


und e3 aus Dem 
diele binderte Fü 
Punkte dieſer Kra N 
feine Entdedung < natärlih und bat ihm nie 
Berfont. Eine feiner neuerligen Keilungen war ein 
faft boiinungsiojer Fall, da duch die SKrankfheit 
das Haar ausfiel, uno der Rörver mit einer Mail: 
Ileden 


Körper entfernt. 1 er 
ille unterjuche und fi mit jedem 


aternter Wunden, Beulen, 1 
nehmen Gntitellungen bedest mar. Xn ein paar 
Tagen war die ganze äußere Kaut geheilt und auch 


ann nn u. 


das die | 
Wirkung des Biftes aufhebt und unjhänlig mant | 
Da er periönti | u de, i 
| Shift Euren Namen und Apdreffe an das State Mes 
heit vertraut gemadhs hat, Tam | 


und unange: ! 


war Vefferung in jeder Hinfiht wajrmehmbar. Eins 
furze Yortjegung mit dem Mittel bradte eins voB> 
ftändige Heilung zu Wege. 

Die freie Verjuhsstehandlun 
fonit dem frühen Tode ur 
war der Zwed welcher das Inſtitut beranlagte, dieſe 
Dfferte zu machen. In allen Fällen, wo die Wun⸗ 
den die Krankheit lich bezeichnen, kennt der Leis 
dende den Rameir 19 die Natur de3 Leidens vofs 
fommen, aber Krankheit ererbt oder 
fih fürzlid zus ioßten fih an da3 Jnuſti⸗ 
tut wegen eine he3 wenden, baß biefs 
Krankheit a und ebenfall3 Die 
Wirkung ihres erklärt. 


g rettete viele die 
, und Diefes 


en Mittels, Sifilide 


dicel Anftitut, 134 Gleltron-Gebäude, Zort Wanne, 
And., und fie werden Euch die freie Verjuchsbebamds 
lung portofrei zufchiden, welche den Leidenden jol’ 
wunderbare Erleigterung verſchafft, ſolch' ein ent⸗ 
züdendes Geſfühl der Freude üder ihre Beſſerung 
berporruft, die ſie völlig für alles frühere Leiden 
und Berzagtſein welche früdere hiigige Derurs 
foöhten, entihädigen. Schreibt befimms heute. DI® 
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Ich heile Varicorele! 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 


Ich wünſche, deß jeder Mann, der an Varieocele, Striktur, anu— 
ftedender Blutvergiitinng, Gonorrhoen, Negvenihwäche oder 


anderen Webeln zı fei 


ı hat, rad file 


meine Methode in 


sn f ⸗ 
Ich lade 


befond:r a 


derer Werzte unzufrieden 
niht geheilt wirdet, und iver 
beweiſen, weßhalb ih Euch ſicher, ſchnell und d 


meg. Mein 


ich für 


zẽgert nicht. 


Der Wiener Spezial-Azrt. 


New Era 


Ratı ? Euch nichts ur 
volftändige Heiluna | d 
für die Guch erwirjene Mohlthat gerne 


Gew 


Spredbftunden: 


Medica 


ih nidi mehr, als 
bejchlt 


sus ger . 
i;heit Der Heilung 
h gebe Eh eine geichr 


€ 


x 


v 
Andere gethbau babe, 


0-7 :30 


bon I 


nstitute, 


So 03 


18 


Zimmer 5ll, New Era Grbäude. 
Ecke Harrison, Halsted und Blue island Ave. 
Tenupt den Glevotor bi3 zum 5. Nloor und jeht darauf, day dr nach dev rechten Office geht. 


bu 


octor um Medizin rn 50cl 


— EEE TE SEHE I CR BEN DC ETLICHEN RE WERE ——— —— — ꝰ — 
a Naih frei für irgend eine Krankheit von den berühmteiien deut— 
Iſchen YHerzten in Amerifs uud Du bejschlit sur fiir Die Medizin. 
EI” Du Haft alfo keine Entiäuldigung, Deine Gejundheit zu vernadhläjjigen. „SS ; 


Puſcheck's Erküllungs- und Huſlen-Tropfen 


Huſten, Erkältung, Fieber, Heiſerkeit, Catarrh, Bromdhitis, Kopimeh, Vlutandrang, 
Ya Grippe, Halsweh, Gliederreigen, u. f. m. — Erlälteit Du Sich leiht? So halte 
ftet3 vorräthig, um Erkältungen gleig im Entitchen zu bejeitigen. 


Die Rheumatisuns : Kur Kir, in Anm © 


heilt alle Frauenleiden, melher Art ıınd mie harts 
nädig diejelben auch feten. 


1 rauen » Rrankdeifen - Sur, 


heilen feel] jede Erkältung und 


deren Kolgen bei Groß und Kle 


\ bicjes 
Preid 50 Eenis. 


Stunden und 
50 6t8, 


Preis 50 Gent3. 


Dieje Mittel werden nur in der Difice verfauft oder für 50 Gent3 ver Rohr gejandt. 


| Dr. Carl Bufdjeck, 1619 DIVERSEY, 


Man nehme Halited Sir 


Electric oder North Weitern Clevated oder Glart oder Wells 


Str. Limits Cable. — Aller ärztliher Nath per Brief oder im der Office umionjt. — 


Sprehjtunden von _ 3 ihr Moraens bis 6 Ihr Abends. 
Sonntass geihlofien. — Xelephon, i 
eine ſehr mäßige Bezahlung gemacht. 


J O Uhdr Abends. 
J Beſuche bei Kranken werden für 


ruchbänder zu 


en Si an 
ERNE 


FH 


ES 
für einfeitige 
(jede Bröße). 


650 


Dienſtags bis 
View 579. 


‚ake 


1 
„ii 


d 


= für Doppelfettige 
> (jede Bröpe) 


Gleihe Waare ijt nirgends in den Vereinigten Staaten unter $1.50 und 83.00 


zu kaufen. 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Feinere Sorten zu halden Preifen, „bie beiten 1 
Billige Krüden. — Gummifrünzfe für ge- 


Wir machen die beiten Unter: 


Ihwollene Adern und Beine werden nah Wah; angefertigt. — „Abends bis 9 Uhr 
offen.“ — 5 bequeme Anpaszimmer. — Freie Untersuchung Durch unieren erfahrenen 


Bruch-Spezialiſten. 


Autzerhaib der Stadt Wohnende erhalten frei 
lichen deuticher Katalog von Bruchbändern, Unterleibsſbinden, 


Abendpoſt benennen. 


fowie elle an Ber: 
trümmungen des 
Rückgrats, der Beine 


werden 
a * neuchten Apparaten 
ten, Zeibbinden für ſchwachen Leib, Mutter ſchaden 
fette Leute und Vabelbrüche Gummiſteümoie, für 
Sirampfader, Geradeh en, fünftfide Beine 
u. j.m. Bruchbo 

30 Tents und aufwärts. 
Beſonders empifehle ich 
mein neu 


erfundenes 
Bruchband, welches einge— 
führt iſt in der deut—⸗ 
then Wrmee. E ıt 
das jicherfte, bequeimfte, 
Dauerbaftefte, weldes Tag 
und Naht ohne Echmerz getragen Wird 
idere Seilung er;iclt. Di. ROBERT WOLFERTZ, 
Sabrifant. 60 Fifth Ave.. nahe Yiandolph Str. Spes 


werden ton einer Dame bedient. 6 Privat:Zimmer 


um Unpafien. 


IA mn SE 103 
3 s Comp. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfühung don Augen und Anpaffung 
ven Gfäiern für alle Mängel der Schkraft. Konfultirt 
und bezünlih Eurer Mugen. 


BORSCH & Co.,103 Adams Str., 


g:genüber der PoflsDffice. 


AWALLRYZ 


N. WATRY, 
93 E. Randolrh Str. 
Dexrtiher Oprifer. 
Brillen und Urgengläfer eine Spezialität. 
Kodatö, Gameras u. photograph. Material, 


WorLi’S PAEDICAL 


INSTITUTE, 
384 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der jyair, Derter Building. 
Dre Aerzte disier Änftait find erfahrene dentiche Spes 
siafiften und betragen es nid eine Ehre, ihre leidenden 
Nitmenſchen fo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu berien. Sie heilen gründiih unter Garantie, 
alle gegeimen Kranfheiten dev Dläuner, Frauens 
leiden und MRenjtruntionsfiörungen ohne Opes 
ration, Bautfrantheit:n, Kolgen von Selbſt⸗ 
befiedung, verlorene Dannbarkeit ze. Opera: 
honen don eriter Klajfe Overateuren, für radikale 
Heilung von Vrüden, Kred3, Tumoren, Baricocele 
Dodenkrankheiten) c. Konfultirt uns bevor Jhr hei» 
rathet. Wenn nöthiq, plaziren wir Batienten ın unier 
Privathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) debandelt. Behandlung, infl. Dedizinen 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Died aud.— Stuubdben: 
Sonntags 10 bis 


9 Uhr Diorgens bis 7 Uhr Adend3; 
tgl.jom 


12 Ußr. 


und Füße Leidenden | x 
mit meinen | 


pifittv gebeilt. Bruhbänrder, >00 verschieden? Gore | 


yualift für Brühe und Verwahfungen deö före | 
vers. Aub Eonrtags offen bi3 12 Uhr. — Tamen | 


aus führ⸗ 
die 3 


unferen 


in verfhioffenem Kouvert 
wenn #e 


Gummifträmpfen, 


ß und Geld. 


ı Sparı Schmerzen 
Wir bezadblen SM irgend ein 


(ch:it und Tauechaftigs 
— TE EE 
J Iaogtzaates 


und eine | &: 


it u Arbeiten. j 
BOSTON DENTAL PARLORS, 148 State Str. 
8500 Belohnung! 

Wenn der Morie elets 


triſche G 


Leber; ⁊ 

ferner 
Nervenihwäche, 

Nüdens 

von 


ren, 
Herz, 
tismus, 
Kopfſchmerz, 
fhmerz, wolgen 
Aus ſchweifungen, ver: 
lorene Marnbarkeit, ale 
fjrauenleiden u. j. W. 
2 ade Medizinen 

bolfen haben, 


fi lien. 
VBreis iſt 55, 510 und 515. 


Electric Institute, ” "sur. 


Supt., 
60 Fiith Ave., nahe Randolph Str.. Ehicano. 
Aubh Sonntags offen big 12 Udr. 1308, ifcadido® 


a RP ———— 
5a Dr. EHRLICH, 
FB 13 Deutihlaud, Spezial: 

2 Yrzt für Augen, Chrens, 
Raien: und Salölciden. Heilt as 
tareh und Taubheit nah meueiter umb 

Be ichimerzioier Dieibode. Künftiche Augen, Brils» 

# Ion angepagt. Uateriuhung und Rath frei. W 
Klinik: >63 Lincoln Ave, S—I1 Um.. 6-8 
Abd8.:;: Sonntag 8-12 ”m. Weitieite-Mlinit: R 

EA Noriw.-Ede Mılimaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1-4 Nadın. limgij 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififteny» Arzt in Berlin), 
Epeyial-Arzt für Haut: uud Geihlehtä:iramt: 
heiten. Girifturen mit ®letirizität geheilt. 
Office: 78 State Str.. Room 29-Sprehfiunden: 
10—12. 1-5, 6—7. Sonntags 10—IL, Bun, > 
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Vergeßl nicht 


unſerm Spezial: | 
Berfauf beijumoh: | 
nen bon | 

| 


Goldfleins Klei- 
dern und Aus- | 
flattungswaaren. | 


a SZ SS SS 7 10 SS a a en 


| Bergegt nicht | 


Verkauf beizuwoh-4 
nen von 
Goldſteins Klei· 
dern und Aus- 

ı flattungswaaren. 
| 


peziell niedrige Breije 


‚für... 


Spiben. 


150 Etüde Torhon:ZSpisen und 


Zwiſchenſatz, ſehr hübſcheMuſter, bis 


zu 1& Zoll breit, per 
Or... 


Stickereien. 


2 Partien Stickerei-Kanten und 


Damen⸗Anterzeug. 


Zwiſchenſatz, ertra ſpezielle Werthe— 


VPartie 1 -— per Yard 


Rartie 2 — per Nard 


Bandicjleifen (Mibbon Bows), in 
Farben und weiß, 
gebunden, nur .... 
Wir rechnen nichts für's Binden, 

ern ner den Preis per 


in allen Far— 


5, 4 

PEBCH- NL 10, 

— — — 
arın ſu V rl 

Sprit um 5 Ahr borm.: 
Fabrif = Reſter von ſchwarz gemu— 
fterten Stfeider = Sateens und Royal 
blauenfattunen, um damt: 
aufzuräumen, per N 


per 


Bell-Bercales. 
Karrirt, die Mard breite 10c 
Qualität, per Yard... 


>> 


me 
Handtuchzeug. 
Schwerſtes Cotton Damaſt 


tuchzeug, ſpeziell, per 


Eiderdown. 


Fancy geſtreifte reinwollene Eider— 
dauns fiir Kinder =» Mäntel, die 68c 


und 75c Sorten, müjfen 
fort, per Yard 


Männer:Schuhr. 


Gasco Kalb Schnür: und Congreßs 
Schuhe für Männer, durchaus vs 


live, alle Größen, per 98c 
Anaben=Schuhe. 


Schnürfchuhe für Anaben, durchaus 
jolide, mit Dongola Obertheil, in 


Größen 13 bis 2, per 
een — dc 
Größen 3 bis 53, per 88 
Naar re c 
Gummi-Sliefel. 
PrimaQualität Gummi-Stiefel für 


per Paar 


“ge 


Nard 


Hands } 


Männer, alle Größen, ” 48 | 
ee 


B.&B. Hemden. 


100 Dutend jener feinen farbigen 
Percale = Hemden (gebügelt) für 
Männer. BE B Hemden werden 
nur fabriziet in 1.00, 1.25 
1.50 Qualitäten und jedes Hemd ift 
vom Fabrifanten völlig 
jpeziell, morgen, 
Auswahl . 


Die Hinrichtung ded Borerführers 
Zan ın Tientiin. 


(KRorrefp. der „Frank. Zta.“) 


Tientfin, 8. Dezember, 

„Nur feine Humanitätsdufelet”; jo 
jagte mir ein bereits lange Zeit in 
China lebender Deutjcher, „wenn mir 
die Chinejen erfchießen, dann erreichen 
mir nichts, da fie fi daraus abjolut 
nicht3 machen. Mir müflen fie 
föpfen, damit die Schande des 
fhmachvollen Todes auch von der Ya- 
milie gefühlt wird.“ (Ein geföpfter 
Chineie fann nämlich nach chineftfcher 
Anficht niemals felig werden, da jein 
Geiit fopflos umberirrt, und der Ge= 
danke, daß es fo tit, macht die ganze 
Familie unglüdlih.) „Kommen Gie 
morgen mit zur Hinrichtung und Gie 
werden ich Davon überzeugen, daB das 
Köpfen an und für fih human genug 
ist.” — Da id nun allerdings nod 
niemals einer Hinrichtung Durch das 
Schwert beigetwvohdnt hatte, und Ddes= 
halb der allgemein ausgefprochenen In= 
ficht, daß dieje genau fo eraft und 
jehnell von Statten ginge, wie eine 
folche durch die Gullotine, nicht wider— 
Iprechen konnte, entichloß ich mich, mit- 
zugehen. Die Haupttriebfeder, das 
graufigeSchaufpiel zu beobachten, war 
aber darin zu juchen, daß ich Doktor 
werden wollie. Gegen Die Anficht zu 
fämpfen, daß er nöthig fei, auch bie 
Familie eine? Mifjethäters unglüdlic 
au machen, das habe ich länaft aufge- 
geben, denn diefe Anficht ift im fernen 
Dften bei Chinefen und Europäern zu 
einem unantajtbaren Glaubensarttel 
geworben, den mir hoffentlich nicht 
von China nad) Europa importiren, 
wenn unjere Armee in die Heimath zu= 
rückkehrt. 

Tan war früher Taotoi von Tient— 
ſin. Er ſoll den Aufſtand der Boxer, 
und vor allen Dingen die Angriffe auf 
die europäiſche Niederlaſſung, finanziell 
ermöglicht und an den Angriffen ſelbſt 
alsFuhrer theilgenommen haben. End» 
lich behauptet man, daß er zur Ermor⸗ 
dung vieler chriſtlicher Chineſen aufge⸗ 
reizi habe. Trifft das Letztere zu, ſo 
hat er felbftverftändlich den Tod vers 
dient, wie alle anderen Borerführer, 


n⸗Unkerhemden 
und Hofen. 


Zchiwere wollen lieh gefüttert, in 


Größen 22 bis 2%, morgen 15€ 
od 


nit 


Ana 


Schivere naturwollene Kameelshaar 
und Fließ gefütterte Leibchen und 


Beinkleider, die 380 DE 
29 


Zorte zu 

Schwere Beinffeider fir Tamen, aus 
reinfter Wolle, in weiß und ſilber— 
grau, übrig acblieben von ıumjerer 
1.50 Sorte, jo lange der 

Vorrath reicht, nur 


Reinwollene Flanell Waiſts für Da— 
men, in allen Farben, reg. 

1.225 und 1.00 Werthe, 

Auswahl 


Damen-AUnterröcke. 
Reinwollene geſtrickte Unterröcke für 7 


Tamen, alle Farben, 1.25 750 


Werthe zu 


Rinder Röcke. 


Unterröcke, geſtrickt aus reinſter 
Wolle, markirt um für 40 und 35c 
verkauft zu werden, Be 
Answahl morgen 


Bleider-Bargains 
vom Gofditein = Ginfauf. — 
®rtra Speziell, fo lange der 
Borrath reiht! 


100 Ueberröde und Ulfters für 
Männer, Goldfteins Preis 5.00 und 


6.00, miüflen fort 1.98 


zu 
200 Gejichäfts = Anzüge für Män: 
ner, Golditeins 5.00, 6.00 und 
7.00 Eorten, müffen ſer3 48 
BR + 
300 ſchwarze Duck Röcke für Män— 
ner, mit Blanket Futter, 68 
Goldſteins 1.50 Sorte, zu... c 
200 Leder-Röcke für Männer, mit 


Blanket Futter, Gold— 98c 


fteins 4.00 Sorte, zu... € 
1000 Baar Knichojen für Anaben, 


Soldfteins 50c Sorte, Ic 
Fedora 


zu 
- Hüte für 
Knaben, leicht beichmußt, 


500 ſchwarze 
w 
250 


Goldſteins 1.00 Werthe, zu 


Groceries. 
Waſhburns oder Wieboldts Beſt Patent 


Mehl, 43 Faß Sad, 31.00— 1 9 
.98 


RO SR. nee 


Grtra auter Santos:faffee, 
ver Pfund 

Unser Special Kava=ftaffee, 
ter fund 

Beſte Laundry-Stärke, 


Holmoms Seifen Spähne 
3 Pfund 


Armours beſte Theer-Seife, 
J2 Stüde : 


! Etandard Senf Sardinen, 3 


garantirt, | 


dc 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


' Größe, per Bühie . . ... 
und | 


Reinſter Zellen = Honig, 

BER 
Neriucht unsere wohlbefannten 
Bies, per Stüd : 


und es ift thatfählih mit ziemlicher 
Gewißheit anzunehmen, daß er nicht 
weniger blutdürftig gehandelt hat, als 
die Katjerin-Wittwe und Prinz Tuan. 
Mer aber Mord anempfiehlt, ftatt fih 
auf ehrlichen Kampf zu bejchränfen, der 
muß mit der Möglichkeit des eigenen 
gemaltiamen Todes rechnen. 


&3 war ein ungemein falter Mor: 
gen an dem wir zur Richtitätte hin 
ausfuhren. Um 11 Uhr Vormittags 
jollte die Hinrichtung auf öffentlichem 
Plate in der Nähe des Nordthores,das 
heißt mitten in der Chinefenftadt, vor 
fi) gehen. Man hatte Tan zwar in 
Paotingfu gefangen, aber nad) jeinem 
früberenWirfungsfreislientfin trans- 
portirt, Damit Die öffentliche Vollftred- 
ung des lrtheils auf feine früheren 
Untergebenen einen größeren Eindrud 
mache. Dieje Maßnahme verlängerte 
natürlich die Seelenfämpfe des Todes= 
fandidaten bedeutend, aber man hielt 


es für angebracht, der Chinefenbevölte-' 


rung in Tientjin, die bereits anfing zu 
bergeilen, daß Ste augenblidlich den 
Jremden gegenüber wehrlos ift, zu bes 
weilen, daß die großen Männer, denen 
fie traute, heute ebenfall®3 mehrloje 
Opfer find. Der doc einmal dem 
Iode verfalleneDlann fonnte durch jei= 
nen Tod in Tientfin viele Menfchen vor 
dem Derderben retten, die vielleicht 
ohne diefes Schaufpiel wieder den 
Einflüfterungen anderer Borerführer 
zugänglich gewejen fein würden. Aber 
wir Fremden überlegten doch weislich, 
daß die Hinrichtung vielleicht auch an— 
ders wirken könnte. Wer wußte ſicher, 
daß die früheren Untergebenen Tans, 
die Boxer von Tientſin, der Hinrichtung 
ruhig zuſehen würden? Für alle Fälle 
bewaffnete ſich deshalb jeder Europäer, 
ehe er die Fahrt antrat. Es war eine 
traurige Fahrt! Am gefrorenen Peiho 
ging es entlang bis zum Kaiſerkanal, 
dann bogen wir in eine Straße ein, 
die früher die reichſten Läden 
Tientſins aufwies. Heute iſt ſie zer— 
ſtört, ausgebrannt, ausgeplündert. 
Was aus den Kaufleuten geworden iſt, 
weiß kein Menſch. Vielleicht ließ der— 
ſelbe Tan, der heute geköpft werden 
ſollte, ſie von demſelben Henker köpfen, 
der nun an dem früheren Gewaltigen 
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„Abendpoſt“, Chicago, Dienſtag, den 19. Februar 1901. 


ſelbſt ſeine Fertigkeit zeigen ſollte. 
Thatſache iſt jedenfalls, daß die Kauf⸗ 
leute, die zum Theil derBoxerbewegung 
ziemlich kühl gegenüberſtanden, unter 
der Boxerherrſchaft grauſam behandelt 
wurden. Ließ man ſie am Leben, ſo 
plünderte man wenigſtens bei den 
Fremdenfteunden, die die patriotiſche 
Bewegung aus Rückſicht auf ihrenGeld— 
beutel nicht mitmachen wollten. Nach 
längerer Fahrt paſſirten wir das 
„Nordthor“, hinter dem die Stadt 
ſich aber fortſetzt. Es wird heute ge— 
nau in der Mitte der „City“ liegen. 
Die Straße hinter dem Thore iſt etwa 
zwei Meter breit. Rechter Hand liegen 
etwas erhöht die Trümmer eines Hau— 
ſes, linker Hand iſt eine Ruine bis 
auf das Straßenniveau abgetragen. 
Dieſer Platz ſollte zur Richtſtätte die- 
nen. Auf der Erhöhung rechts hatte! 
bereits ein deutſcher Leutnant einen ge— 
waltigen photographiſchen Apparat 
aufgebaut, während links nichts zu ſe— 
hen war. Der Apparat empörte mich, 
denn ich halte es für eine Geſchmacklo— 
ſigkeit einen Delinquenten in ſeinen 
letzten Zuckungen zu photographiren, 
lediglich um eine intereſſante Erinne— 
rung zu haben, oder um dem Publi— 
kum in der Heimath ein grauſiges Bild 
vorführen zu können. Wir haben hier 
draußen genug zu thun, um uns ſelbſt 
vor Verrohung zu bewahren, und ſoll— 
ten uns gewiß hüten, auch noch unſere 
Landsleute in der Heimath zu ver— 
rohen. 

Auf dem Richtplatz waren keinerlei 
Vorkehrungen getroffen, derPlatz ſchien 
lediglich geebnet zu ſein. Langſam 
füllt ſich der Zuſchauerplatz rechts mit 
Offizieren aller Nationen und mit 
gleichmüthig dreinſchauender Chineſen. 
Der Chineſe iſt durch ſeinen langjäh— 
rigen gezwungenen Verkehr mit den 
Ausländern zum vollkommenen Schau— 
ſpieler geworden. Nicht eine Miene in 
den vollſtändig regungsloſen Geſich— 
tern zeigte, was die Leute dachten. — 
Jetzt erſchien der Henkerszug. Voraus 
ſchritt ein Gerichtsdiener mit einer auf 
einer Stange getragenen Tafel, die in 
chineſiſch den Urtheilsſpruch zeigte. 
Dahinter, mit auf dem Rücken zuſam— 
men gebundenen Händen, ſchritt zwi— 
ſchen zwei Henkersknechten der Verur— 
theilte, hinter ihm, das breite Ge: 
richtsfchiwert mit beiden Händen vor 
fih haltend, der Henfer jelbit. Dann 
folgten die Mitalieder der „propijori- 
jchen Regierung“ von Tientfin, Die 
das Urtheil gefällt hatten. Diefe Re- 
gierung befteht aus ausländifchen Of: 
fizieren. Die Begleitmannjchaft war 
aus franzöfifchen, deutichen, italieni— 
[chen und ruffifchen Soldaten, die mit 
aufgepflanztemSeitengewehr marjdhir- 
ten, zufammengefeßt. €3 ijt außeror= 
dentlich anerfennenämwerth, daß man 
die indifchen Siths nicht mit herange= 
zogen hatte und — vielleicht zum Er=- 
ja dafür — einem englifhen Offi— 
zier, offenbar dem Regierungsmitglied, 
das Kommando über die gemifchte 
Kompagnie überließ. Der ganze ent= 
jegliche Vorgang nahm verhältnigmä= 
Big geringe Zeit in Anfprud. Schnell 
waren die Truppen im rechten Wintfel 
aufgeitellt und verDelinquent, ein etwa 
fünfzigjähriger unterfegter Mann, trat 
feiten Schrittes por. Ohne einen Be- 
fehl abzumarten fniete er nieder umd 
ließ fich ruhig die Augen verbinden. 
Ebenfo willig beugte er das Haupt,um 
das der Zopf gemwidelt war. Nun warf 
der Henker feinen Mantel ab und hob 
das Schwert. ch Jah weg, denn e3 
war mir unmöglich, das Schwert nie- 
derfaufen zu jehen. Aber ich hörte es 
leider niederfallen, und zwar nicht 
einmal, nein fünfmal. „Um Önttes- 
willen,“ höre ich in meiner Nähe rufen, 
„der Kerl friegt den Kopf nicht ab!” 
Mir Schwindelts. ch habe ein Gefühl, 
als müffe ich Jemandem an die Kehle 
fahren und dränge mich Tchnell durch, 
um in meiner Ridjha fofort den fchred- 
lichen Plat zu verlaffen. Da geht es 
plößlich wie ein Aufathmen durch Die 
ganze Volfsmenae. Der Kopf ift ge= 
fallen. linmwillfürlih wende ich den 
Blid noch einmal zurüd und fehe den 
englifhen Offizier am ande bes 
Plabes ftehen. Er tit bleich geworden, 
wie ein Menfch, der Furchtbares ſah. 
Wohl mochte er in ITranspaal den Tod 
in mandherlet Geltalt gefeben haben, 
aber für diefe Art „humaner Hinrich: 
tung“ reichten jeine Nerven offenbar 
nicht aus. Sein Blaßiwerden rechne 
ich ihm übrigens hoch an, ja e& gefiel 
mir jogar befler, als das Lächeln, mel- 
ches unglaublicher Weile einige Gelich- 
ter zeigten. Das Blaßmerden bewies 
mir, daß der Engländer ein Gentleman 
war, das Kacheln bewies mir von an= 
deren Leuten das Gegentheil. In Ge— 
danfen zog ich aber vor dem enalifchen 
Dffizier den Hut ab, als ich erfuhr, daß 
er bei feiner Ankunft auf der Richtftätte 
dem borerwähnten photographirlufti= 
gen Offizier zugerufen habe, daß e3 
nicht gejtattet jet, die Hinrichtungsfzene 
zu photographiren. 

Doch wahrscheinlich habe ich dieNer— 
ben der Lejer über Gebühr angegriffen, 
und da tft es zu meiner Entichuldigung 
nothwendiaq, zu erflären, weshalb ich 


⸗— Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


"Anker 
Pain Expeller 


j ist das Beste was es giebt gegen 
— — —— 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 


” 


uftweh, etc. 
und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Ad. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


Seht er! 


Jeder Liebhaber guter Nahrung follte fih Diele Zeihnung 
merten — Die Zeihnung an Dem Ende des ‚„‚Juzer:feal 


Patent : Badets“-, 


Die einzige Berpadung, Die Dem Bis: 


euit, Grader und Wafer feine Friihe und Güte erhält 
vom Badojen der Bäder bis auf den Tiih Der Hausfrau, 


Renn Ihr Eoda, Graham, Long Brand, Milk, Datmeal 
und Butter Thin Biscuit, Banilla Wafers, Ginger Suaps 
und Saratoga Flafes beitellt, verlangt jtetö die Corte in 
der „An-ersjeal Patent-Berpadung“. 


Ians Hinrichtung Tchilderte. Sch that 
es, um der Anfchauung, daß man den 


I 
| 
| 


Ehinejen auf chineftiche, das heißt bar= | 


bariihe Manier tödten müſſe, entge— 


aenzutreten und dabei Mitfämpfer zu | 


finden. Muß aetödtet werden, 
tHdtet man auf die fehmerzlofeite und 
leichtefte Art, durch Guillotine oder 
Schußwaffe. Daß der Chinefe die 
legtere nicht fürchte, tft eitles Gerede. 
Weshalb laufen denn die chinefifchen 
Soldaten vor der Schuhmafte meg? 


Die andere Begründung für die graus | 


fame Hinrichtungsart, daß man Die 
yamilie dadurch unglüdlihd machen 
fönne, ift einfach unmoraliid. Alſo 


jo | 


fort mit dem Richtfehwert in die Mus | 


feen und olterfammern, oder, noch) 
beffer, in’3 Meer, wo e& am tiefiten ift“. 


Strifes in England. 
Die Zahl der Strifes im Jahre 1899 


betrug 719 gegen 711 im \ahre 1898; 
die Zahl der betheiligten Perfonen war 


| bei 


dagegen viel geringer, als im Vorjahre, | 
fie mar die geringfte in den lebten jechs 


Ssahren, für melde eine vergleichbare 
Statiftif vorhanden it. Noch auffal- 


lender ift die Differenz. wenn man die | 


Summen der durdh die mirthichaft- 
lichen Kämpfe verloren gegangenen Ar- 
beitätage mit einander vergleicht. Wir 
laflen die betreffenden Zahlen für die 
legten 6 Jahre bier folgen: 

Geſammtdauer 

Zahl der bethei- der Konflikte 
ligten Arbeiter in Arbeitstager 

9,520,010 

5,724,670 

746 38 

10.345,523 

15 280,748 


2,516,416 


Diefe Zahlen umfaffen aud) die Durd) | 
Strifes indirekt zum Feiern gezwun-— 


genen Berfonen. Die Zahl der direkt 
Betheiligten, die in den nachfolgenden 


Berehnungen zu Grunde gelegt ilt, | 


betrug im Berichtsjahre nur 138,058. 


Das Jahr 1899 war aljo ein ſehr 
friedliches Nahr; der Bericht Führt Dies | 
zurüd auf die ausnehmend gute Ron- | 


junftur, namentlih in der Kohlen— 


Ssndujftrie, jo daß Die Forderungen ber | 
Arbeiter in vielen Yalen bewilligt wur= | 


den, ohne daß die Arbeiter zudem äu- 
Berften Mitiel, dem Gtrife, hätten zu 
greifen brauchen. Große Strifes mwer- 
den nur zwei berzeichnet : 
fterer-Strite, bei welchem 4000 Mann 
zujammen 200,000 Arbeitstage im 
Ausftand lagen, und der Strife der 
SutesÜrbeiter von Dunbdee, die in der 
Zahl von 35,000 einen Verlust von 
344,000 Xrbeitstagen zu verzeichnen 
hatten. Die jeit 1894 dur Strifes 
und Ausjperrungen verlorenen Ar: 
beitstage belaufen fih auf die enorme 
Höhe von 23 Milliarden, auf das Jahr 
1899 entfällt davon etwa nur ein Tau= 
jendftel. 

Die Strifes nah Größentlaffen ge: 
ordnet, ergiebt, daß der größte Theil, 
nämlich 416 oder 58 Prozent, jolche 
mit einer Iheilnehmerzahl von unter 
100 maren, die zujammen aber doc 
nur 10 Prozent der verlorenen Arbeits 
tage umfeffen. Dagegen umfaffen zwei 
Konflikte allein 23 Brozent aller an 
Konflikten betheiligten Perfonen und 
15 Prozent der Arbeitstage. 

Eine andere Gruppirung zeigt ung 
bie Strifes nach Urfachen und Reful: 
taten. Darnad) betrugen die im Be: 
rihtsjahre wegen Lohnfragen geführ- 
ten Strifes : 68.6 Proz.; Arbeitsftun- 
ben : 2.8 Proz.; Beſchäftigung beionde- 
zer Klaffen over Berfonen : 5.9 Broz.; 
Fabrifordnung : 13 Broz.; andere Ur: 
jahen:: 6 Prozent. Nur für 36,808 
Betheiligte verlief die Bewegung gün- 
ftig. 60,275 verloren zu Ounften ver 
Unternehmer und mit einem Kompro: 
miß endende Strifes mit einer Beihsi- 
Tigungszahl von 40,237. Dies für die 
Arbeiter nicht fonderlich günftige Re: 
jultat hat feine Urfache wohl darin, 
daß der Strike der Jute-Arbeiter, an 
bem 35,000 Mann mit 344,000 Ar- 
beitätagen betheiligt waren, verloren 
ging. Der Bericht meilt aber auch noch 
darauf bin, daß für viele Induftrien 
Einigungsämter oder ähnliche Inftitu- 
tionen bejtehen, fo daß es den Arbeitern 
vielfach gelang, ihrejgorderungen durdh- 
zudrüden, ohne daß es zum Strife fam. 

— 1—5 


— Komparation. — Junger Herr: 
„Sie ind leider fchon verlobt, gnädi- 
ges Fräulein, wie ich an dem Ring ar 
Shrem Finger bemerfe; haben Sie aber 
nicht menialtens eine Schmelter, die 
Ihnen annähernd an Schönheit ähnlich 
ift?° — Fräulein: 
Herr, befite ich eine folche. Die ift aber 
noch viel verlobter als ich!“ 


„Allerdings, mein’ 


Der Bila: | 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


— Zurückgegeben. — Veltere Dame 
(ledig): „Wie, ſchon ſo alt, HerrOberſt, 
und haben noch keine Waffenthat voll— 
bracht?“ — Oberſt: „Thut nichts! Man 
kann, wie Sie wiſſen, alt werden, 
meine Gnädige, auch ohne Eroberungen 
gemacht zu haben.“ 


. Elegant 
und Dauerhaft, 


billig nur im Breis 


find die Vorzüge, 
melde Die 


Damen:Schi 


den Damen de3 


20, Nahrhundert3 em: 


! pfehblen und fo populär 
| maden. 


Ein beiferer Echub 
für den Brei? tt um 
denkbar. Verkauft nur 
in den meilten bejieren 
Echubläden. 

Verſucht ein Paar 

Gine Anzahl Facons. 


— Ein Vreis. 
DEE —-⸗ 


Bradley 


Shoe Co., 
Fabritanten, 


CHICAGO = fondife 


Eugene 
Sieid's 
Kedichle. 
Ein 57.00 
Bud). 


Das Breih de 
Jahr hunderts. 
Prachtvoll illu— 
ſtrirt von 32 


Frei 


an Jedermann, der ſich für 
den EugeneField Monument 
Souvernir Fund“ intereſſirt. 
Zeichnet ſobdiel Ihr vollt. 
Subſtriptionen von81 aufw. 
berechtigen zu dem prächti— 
gen Buch: 
“Field Flowers” 

in Leinwand geb., 8x1l, als 
eine Quittung für die Sub: 
ilription zum Fond. Da: 
Aub enthält eine Auswahl 
don jFields beiten und res 
reprüjentativen Werken und 
. ift zur Aslieferung bereit. 

der größten Ur: Menn die größten Künitler 

tiften der Weit. Eper Melt wicht freiwillige 
Beiträne geleiftet hätten, könnte das Buch nicht 
unter $7.00 hergeitellt werpen. 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Tramilie des verftorbenen Eugene Field vertbeilt, 
Die andere Hälfte zur Errichtung cines Monu: 
ment? zum Undenten an den beliebten Boeten 
der Kinder verwandt. Adrefjirt: 

Eugene Field Monument Souv. Fund 
(Aub in QYudläden.) 1SO Monroe Str, 
Ghicaad. Wenn Jbr da? Worto bezahlen mwollt, 
fhidt 106. Erwähnt die „Abenppoft®. 3no* 


Sohlen! 


Zu Kauft jet t, da die Preife fiher 
fteigen werden! 


Economy Lump. .. ⁊ 
8325—. Tonne 


Economy Egg 
Volles Gewicht. 


ALWÄRT BROS,, 


Beite Qualität. 
Stadt: Office: Zimmer 402, ?15 Dearbornftr, 
. Xelephon: Harrifon 1260. 
Yard-Dfficed: 278 Dayton-Strake; Televhon, 
Nord 38. Lincoln Ave, und HSernöon Stroke, 
Telepbon, 8. DB. 185. Yib3mt 


Schiffskarten 


Der ſeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


(UNDERBERG-BOONEKAMP 


iit der beite Magenbitter. Hergeitell. 
in Rheinberg (Deutichland). 
„Dan hüte fih vor Nahahmungen. 


Finanzielles. 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


—— —— UNI 
Erfte Gierheiten—vorzügliche Auswahl 


Geld zu verleihen! Zudem 
Raten. Genaue Auskunft gerne ertheilt. 


Creenebaum Sons, 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 


ı Wir haben Geip zum Berlei 
Geld en Sand auf Ebicagoer u 
zu 


eigentbum bis zu irgend eimem 
> Zune ———— 
ugbaren Zin 
verleihen. Raten. — ——— 
Besiel und Kreditbrieie auf Eurona. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleiher auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheten 
zu verkaufen. 


ReineRommiffion. u. 0. stone &co, 


Unleihen auf Ghicagser 206 LaSalle Str. 
werhelieriaa Mrunneioguibum. 4 Zelenh.. 6SL. &r 


eften inde | 
unfligen | 
—XW | 


| Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


nad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neape! etc. 


Tidet-Office 


J. $. Lowitz, 


185 $. GLARK STR,, 


nabe Monroe. 


Geldſendungen durch Deutſche Reichöopoſt, 


VPaß ins Ausland, fremdes Geld ge— und ver— 


tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrans fers, 


— SſSvezialitaãt -— 


BE GSrbichaiten 


folleftirt, uverläilig, prompt, reell ; 
auf Verlangen Vorjhuf bewilligt. 


Te Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular- 


und Aechtsbüreau 


165 8. Glark Sir. 


Office gesſtnet bis Abends 6. Sonutags 


9-12 Vermittags. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


13fb* 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


WWVEGrvbichaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


E KEMPF. 


Liſte von ca. 1000 geſuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


84 LaSalle Strasse. 
Sonntaus offen bis 12 Uhr. 
»a10, mobitofed® 


nn 
N Üausserus@[h, 


Gegründet 1864 dDurd 


Ronful 3. Clauſſenius. 
er GErbſchaften 
Bollmahhten SR 


unfere Spezialität 
An den legten 25 © ‘been haben ieir über 


DE 20,600 Erüfchaflen 


regulirt und eingezogen. — Borichüffe gemährt. 


Serausgeber der „PVermibte Erben:Lifte”, nah amts 
lien Duchlen zufammengeftellt. 


Wechſel. VPoſtzahlungen. Fremdes Geld, 


General: Agenten DB 


Morddeutfchen Lloyd, Bremen. 
Yelteites 


Deuifdes Ankaflo:, 


Kofarials- und Rechisbürean. 
Chicago: 
90--92 Dearborn Straße. 


Sonntsgs offen v:n 9—12 übe. 


Cie Gle Transatlantique 


Pranzöfiihe Dampfer-Linie. 


| le Dampfer diejer Linie machen die Reife regelmäs 
Big in einer Woche. & 

Söhnele und bequeme Linie nad Suddeutſchland 

Und der Schweij. uddſiu 
71 DBAFBREBOBN STM. 


Maurice W. Kozminski, General:Agent 


des Weſtend. 


Goldzier, Rodgers & Froehlich, 
Advuokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


2 LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel Main 3100. 3jan,do, fa, fon,di,6m 


Kür alle fentißen Gefegenheiten Anpfehlen 
wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den von den beiten Aerzten jo ſehr empfohle— 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 
Lager die größte Auswahl feiner Whiskies, 
Sherries, guteBortw eine, Arac, Namaica 
Rum, echtes Zwetichenwajjer, Kirihwaiier :c. 
Kirchhoff & Neubarth Co.. 

53 & 55 Late Str. Tag,bifeion® 

xel. Mein 597, 2 Thüren öflig von State Gir, 


| Bahnbof: 


| Quneg 


' ———— u. Cintiunati.. 224 B. 
| — u. Gincinnatt.. 


ABS 


Pabit’3 Select ers 
wirbt fich alle Tage 
mehr Freunde; es ijt von vor: 
züglihem Wohlgeihmad und 
ſucht feines Gleichen. 


Eifenbahns: Fahrpläne. 


Shieago und Worthweitern Eifenbahn. 
Kidel-Dfficed, 212 Glark- Straße Xel. Gentzal TMR, 
Ealley Ave. und Weis-Straße Station. 

Abfahrt. Ankurnſt 
’10:0 Um '3:%0Rm 
* 6:30 Nm 
*10:30 Nin 


„ide — — 
oines, Omaba, Denper.. 
Des Moines,6. Bluffd, Omaha 
Salt Lafe, San fFrancıaco, 
808 Angeles, Portland.... 

Kenver Omaba, Sioug Gity.... 


Eiour Eıty. Oimah 
Dei Moines ..... . 


Malon Eity. Fairmont,Glear 
Late, Varfersburg, Traer.. } 
Northern Joma und Dakota.. 
Diron, Gterling, &. Rapıds... 
Dlad Hills und Deadmwood.... 
Quluth Limited 
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St. Paul, Minneavolis, z 
— Madıion, J 
RE neue 
Binona, La Eroffe, Madiion.. 
Winona, La Erofjie und We 
ftern Minnefota .......... t 
Yond Du Lac, Ofhkofb, Nee } 
nch. Appleton. Green Day 
DOfbkoib. Appletou Jkt......... 
@reen Bay und Menominee... 
Aihland, Hurley, Beilemer, ı 
tonwood u. Rhinelander. f 
ogi G. Bay Menominee 
larquette u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, SFlorence Hurley.. *10:80 Nm 
Davenport, Rod YEland —Adf.*10 Bin.. +12:35 Nm, 
210.30 NM. Davenport—Abf. +5.30 ad ” 
Rodiord und SFreeport — Übfahrt, +7:25 Tue 
DBm., +10:10 Bm., +4:45 Nm., 86:50 Nun., +11:40 Am. 
Rodtord — Hbf., *3 Um... +9 Bm., 52:02 Nm., 16:39 
Nachmittags. 
Beloit und Janesdile — Abf., +3 Dmm., $4 Dm., *9 
Dm.. +4:25 Nın., 4:48 Nm.. +5:05 NRm.; +6:30 Am, 
Sanespile—Abf., +6:80 Nm., 10 Nm., "10:15 Nm, 
ilmaufee— Abf., +3 Um., 84 Bin, +7 Dm.. *9 Um, 
+11:30 Dm., +2 Nm., *3NM., 5 NM, "8NM., 10:30 
Nachmittags. 
* Täglıd; + ausg. Sonntags; d Sonntags; d San 
tag3; | audg. Diontags; + audg. Samftags; a täglich 


| bis Dienominee; k täglıh bis Green Bag. 


Belt Shore Elfenbann. 

Dier limited Schneflzüne täglich zmiidden Edicage 
s. Gt. Louis nad New York und Bofton, * Wabaf 
Eijenbahn und Nidel-Plate-Bahı mit eleganten Eh 
und Buflet-Schlajwagen durd, ohue Wagenwechſel 

Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Dia Wab 05 b. 
Ebfabrt 12.02 Dias. Ankunft ın u. Dort 280 Radım. 
= „ Boiton 5:50 AbbE, 
Abfahrt 11:00 Abds, u „ New York 7:50 Dorm, 
* Boſton 1020 Vorm 
Dia Nidel 


Plate. 
dt. 10:35 Borm. Unkunft in New York 3:00 Nadım. 
bt. 10:15 Abba. : 
ofton 


. « 2ofton 4:50 Nayım, 
— = Dort = — 
10:20 Vorm. 

Büge gehen ab von ©t. — IT folgt: 

a abajb,. 
bl. 9:10 Vorm. Unkunft in New Port 3:30 Nadın. 
— u Bofton 5:50 Abd& 
bt. 8:40 Abds. . « New York 7:50 Borm, 
» — « en * —— a Born. 
egen teiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafivage 

Blay + = fpreit vor oder freibt an — 


. Kambert, General-Bafiagier-Agen 
5 Danderbilt Ade., New Sort sn 


' 9.3. — Gen. Metern Poflegier-Uigent 


. Elar? Str., Chicago, Ad. 
Bohn DB. Got, Tidet-Agent, 308 ©. Elart Str, 
Gbicago, IL 


Fuinois Sentral:Eifendann. 
Ale durdfahrender Züge verlaffen den Zentral-Bahre 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 
Eüden Fünnen (mit Ausnahme Des Poitzuges) 
an der 22. Str.» 39. Str... Hude Park- und 63. 
Str -Station beitiegen werden. Stabdt-Tider-Dffice, 
ww Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
New Orleans K Wenibhis Spezial 830 DB 3.2202 
New Orleans & Memphis LSimitede 5.830 11208 
Monticello, JZu., und Decatur......* 5302 R 
©. Louis Springrieid Diamond 
Spezial ee 
©. —— Springfield Daylight 
re Busse. St. Louis Lokal 
Memphis New Orleans Voſtzug..“ 
Bloomingaton & Chatsworth...... 
Gransoıle Erpreg 
Eounspiile. Cairo und South 
Kankakee x Gilman 
Imabe, Sn TFancdäch............ 
Bub:qu:. Stour&:iy. Siowr Fall * 
Omohba, Fenrer Sn Francidco..*11. 
NRodford, Dubugue & Stoug Eıty.."11. 
Nodford Baffagierzug 21 
Dubuque, ‚vi. z0dae und Lyle 
Nodford & Dubuque..... J 
Täaalich. Tõoalich aus onn 


222 —A— 
— — ⏑⏑— 320— 


— 


Bu 000000 4m. m oe 
PLEITE TE 


& 


Burlingron:2inte. 

Shicago-, Burlington- und Quincy-Eifenbadn. 2 
No. 3831 Main. Schlafwagen und Xidet3 in 211 
Slarf Str., und Union-Badırhof, Canal und Adams, 

üge wa Unkunft 

Lokal nad) Burituuion. Yowa ....t 8.20 200% 

Ottawa, Streator und Sa Salle...+ 8.208 + 610% 

KRocelle, Rodford und fyorreiton.. T 200N 

Lofals-Bunfte, YHinois u. Jowa .. hl 

Elınton, Moline, Rod J8laud .... 

ße Orte in Zerad ...0r0 000000. 

Galedbura und Quiucy 

u Madiſon und Keokuk........ 
enpver, Utah. Galıfornia „2... 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rocelle und Rodforb... 

Xıncoln, Omaba, 6. Bluff8. ...... 

KRanlas City. St. Yoienb.. ...... .- 

&t. Baul und Minneapolid. „..... 

Quincg und Kanfas Eitn.. .. .... 

Et. Paul und Diinneapolis 

Keotut, Kt. Madiion..... ..-- 00. 

Omaba, Lincoln, Denver... 

Salt Lake, Ogden. California. .... "11. 

Deadwood, Hot Springs, 6. ©... *11.00% 
"Täglich. FTägli, audgenommen Sonntag 

Uüß, ausgenommen Samftagd. 


** 
2 dt 00 00 
oO 
1 


we we 
SEBRBLEENEE 


+ 
2222 
SEGEIEIELEEITBFETR 


„= 
„33:88 


PER 
23388888 
* 
„ort er 
200055 wm 


5s“.38 


2888 


wert 
Sarnamı 


2 
ps 
58 
SSS23338 
5 


858 
33 
238 


——. 


Chicago & Alton— Unten Bafienger Station, 
Ganal Straße, zwiſchen Madiſon und Adams Strt. 
° Zıdet:Office, 101 Adams Str. Tel. Gent’l. 1767. 
*Fäglih. +Ausg. Sonntagd. Abfahrt Unkunft 
Soliet Accomodatiion.......neneer ° 8308 TION, 
Krarrie State Erpreg— St. Louis. * 
The Alton Lımited—für St. Vouiß *11.15 
The Alto Limited— für Peoria... +11.15 
Soliet Vccomodation. "IR 
Peoria und Kanjas City 
Dwight Accommodatıon | 
KRanias City. Denver u. Galifornia * 6. 
Et. Zours „Palace Erprep“ 
Soliet Accomodotimn......- ur... 
St. Louis u. A. E. Midnight Spez. 
Peoria u. Springfield Narhterprek 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
@t. Rouis:Eijenbahn. 


Dan Buren Str., nahe Glarf Gtr., an des 
Hochbahnſchleife. Alle Züge täglich. Abf. Ant. 
New hen & Bofton Erprek „2 BB 915R 
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Rew SE LION 55 
New Port & Bolton Egprek 10.3I0N 7.03 

Stadt-Xidet-Office, 111 Adams Str. und Mubitorium 
Zelepbon Gcntral 2057 


CHICAGO GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eitn Office: 115 Udams. Zelephon 2380 >entr:. 
*Zäglid. +Ausgen. Sonntags, Wbfahrt Ankunft 
Brinneapolıd, St. Paul, Du t 6> 3 t: OR 
buq e, R City, ©t. Joſeph t ON "A 5 
Des Moines, Maripalltowa . J '10.3:N * ..0R 
Ghamore und Baron Bocak...." LIOR °10.252 


Atchiſon, Topeka & Santa Fe Elienbahn. 
Yüge_verlajjen Dearborn Station, Bell und Dear» 
born Str. —Tidet:Dffice, 19 Adams Etr.— Phone 


2,037 Gentral. 
Abfahrt Anku 
Etreator, Galesdurg, Ft. Mad. ] 7:53 8. ] rt 
„The California Limited— Los 
Angeles, &. Diego, S. Fran * 1:00 
Etreator, Velin, Monmonth.... ) 1:08 
15 


— 


222222 
228883 


Etrcator, Joliet, Lodp., Lemont 
Lemont, Lodport und Joliet.. :08 
Ranf. Eıty, Golo., Utah & Ter. * 6:0 
Rai. City, California & Mer. *10:00 
Rar. Gito, Oklaboma & Teras 
Taalich; J Ausgenommen Sonntags. 
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MONON ROUTE-—2earborn Station, 
Zidet DOfficed, 282 Elarf Str. und 1. Alafje Hotelf, 
Abgang. Ankunft 


’12.00 I 
ı5uN 


afayette und Louisville ,8.08 


ndianapolis u. Gincinneti.. 
Indianapolis a. Cincinnati 


dafayhette Accomodation. 10: 


Safayette und Bomsville....... 
Indianapolis = Ginciunati.. 


*Zöglid. + Gonntag aug Gountag, 


Baltimore & Ohle, 
Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Stati Zideis 
Office: 244 Glarf Str. und Audıtorium. Keime or 
Gahrpreife verlangt auf Vimited Zügen, Züge täglıd. 
btabrt Antun 


Rotal-Erprek 1.0 5.15 
New Hort und Waihıngton Beftie 

Suled Limited.. ! 1020 8 865R 
New York, Wafdington und Pitts- 

burg Beftibuleb Cımiteb SUN 8923 
Columbus, Wheeling, Gleveland u. 

Bittäburg Egprek ...... SUN 603 


........ 


Shicags & Erie:@ifendagn. 





